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| Die „Abendpoft. | J 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


39,500. | 


—— e ⸗t 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Gelicfert von der „United Pre") 
WBahl- Auruhen. 


Sadjonville, Fla, 2. OH. Hier 
herrjeht große Aufregung über die Wahl 


bon Legislatur-Mitgliedern, und man | 
In vier 


fürchtet bedenkliche Unruhen. 
Wards unſerer Stadt mußte dieStim— 


men⸗Abgabe einſtweilen geſchloſſen wer⸗ 
den, und zwei Kompagnien Staatsmi- 


lizen ſtehen unter Waffen und warten 
auf Weiſungen vom Gouverneur. 
Hauptfrage bei den Wahlen, ſoweit 
unſere Stadt und das County in Be— 
tracht kommen, bildet der Erlaß ei— 
nes ſtaatlichen 
ſionsgeſetzes, gegen welches ſich die Ei— 


ſenbahn-Geſellſchaften heftig ſträuben. 


Es ſcheint in der That, als ob kein ſol— 
ches Geſetz durchgebracht werden könne, 
da es, auch wenn es im Abgeordneten— 
haus angenommen wird, bonadenm Se— 
nat nicht qutgeheißen werden dürfte. 
Bahnunglürk. 


Mafflilon, D., 2. DE. Zu Pauls, 
5 Meilen nördlich von hier, jtießen heu= 
te zwei Perfomenzüge auf der Cleve- 
ande, Zorain= und Wheeling-Bahn 
zufammen. Der eine Zug mar mit 


„Zeinpelrittern” gefüllt, welche fich auf | 
der Fahrt nach Cleveland befanden. 8 | 
Ichlimm | 
verlegt, Diele Andere leicht. Das Ges | 
leife war einige Stunden lang blofirt. | 
Märe nicht der eine Zug zur Zeit fehr ı 


VPerſonen wurden ziemfich 


langjam gefahren, jo hätte e3 jedenfalls 
eine furchibare Kataftrophe gegeben. 

Pittsburg, 2. Of. Sn Rangir- 
Bahnhof der Pennfylvania-Bahn une 
meit der Station Dallas ftießen wäh— 
vend eines dichten Nebeld mei Güter- 
züge zufammen. mei Lokomotiven, 
fünf Oüterwagen und eineRabufe wur 
den demolirt. Mehrere Zugbedienjtete 
wurden leicht verlebt. 


Die Cholera wieder dort. 


Mafhington, D. E., 2, DH. 
Staatädapartement erhielt eine kurze 
Kabeldepeſche vom amerikaniſchen Ge— 
neralkonſul in der türkiſchen Haupt— 
ſtadt Konſtantinopel, Luther Short, 
welche beſagt, daß in jener Stadt aber— 
mals die aſiatiſche Cholera aufgetreten 
ei. 

Wie gewöhnlich. 

Detroit, 2. Okt. Das Bundes-Appel⸗ 
lationsgericht, welches in Cincinnati 
tagt, fällte in dem berühmten Detroiter 
Prozeß gegen die Straßenbahngeſell— 
ſchaft, bezüglich längerer Benützung 
der Straßen (über ihren Beſtand als 
Korporation hinaus) eine Entſcheidung 
zugunſten dieſer Korporation und ſtieß 
die Entſcheidung der erſten Inſtanz, 
welche zu Gunſten der Stadt lautete, 
in allen Punkten um. 

Anter fhwerer Anklage. 


Fort Worth, Ter., 2. Oft. Martin 
Srons, welcher früher al3 Leiter des 
aroßen Streit3 von 1886 im ganzen 
Lande genannt wurde, dann in Vergef- 


Tenheit gerieth, ijt neuerding3 unter der | 


Anklage verhaftet worden, auf ein 7= 
jährige Mädchen Namen? Rofalia 
Eitrada einen verbecherifchen Angriff 
perfucht zu haben. DieMutter des Mäd- 
chens verurfachte dieVerhaftung. Iron 
ftellt die Beichuldigung entichieden in 
Abrebe. 
Farmer-Stongreß. 

Parkersburg, W. Ba., 2. Oft. Hier 
begann heute 
Nationaltongrefieg der Farmer, 40 
Staaten der Union find durch Delega= 
ten vertreten, deren Gejammtzahl et= 
ma 250 erreichen dürfte. Gouverneur 
MeCorkle von VBeit-Virginien wird die 
Berrilfommnungs-Rede halten. Man 
erwartet auch den Bunde3-Aderbau- 
jefretär 3. Sterling Morton. 

Dampternanrtäter. 
Ungciswixens 

New York: Dresden von Bremen; 
Waesland von Antwerpen; Manitoba 
von London. 

Neapel: Nedar von New York. 

GSihrälfer: Kaifer Wilhelm IL, von 
Tem York nach Genua. 

Liverpool: Kenfington von PYila- 
telpbia. 

Glasgow: Furneflia von New York. 

Eurhaven: Wandrahm, von Mont» 
real nach Hamburg. 


Am Lizard vorbei: Rhynland, von | 


New York nad) Antwerpen. 


Adgegangen: 


Antwerpen: Friesland nach Nem 


orf. 
— Gibraltar: KronprinzFriedrich Wil⸗ 
helm, von Neapel nach New Vork. 

Unter den Paſſagieren des Dam— 
pfers „Elbe“ von Bremen, welcher noch 
geſtern ſignaliſirt wurde und heute in 
New Vork in ſein Dock einlief, war auch 
der bekannte engliſche Novellenſchreiber 
Dr. A. Conan Dohyle, welcher eine Vor⸗ 
tragstour durch unſer Land macht. 

etterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Regen heu⸗ 
te am Tag; in der Nacht und amMitt- 
woch Ihön; entichieden kälter; ftürmi- 
che Sübojt-Winde, welche fich gegen 
Mittwoch früh in nordweftliche ver- 
manbeln. 


Ausland. 


Theatraliſches. 


Berlin, 2. Okt. Das Deubſche Thea⸗ 
ter dahier iſt wieder dem Bühnen⸗Kar⸗ 
tellberbande beigetreten. (Bekanntlich 
war dasſelbe ausgetreten, um den 
ausgeſperrlen“· Kainz engagiren zu 
lönnen.) 


Die | 


Eiſenbahn-Kommiſ- 


Das | 


die Jahresfigung des | 


..ı Hoch 


Die Meutereigefhidte. 


Berlin, 2. DE. €3 mird mitge⸗ 
theilt, daß noch mehr Verhaftungen in 
| Verbindung mit der Meuterei in der 
Artilleriefhule erfolgt jmd. MWahr- 
icheinlich wird der Kommandant der 
Anftalt abdanten. 
Ernt im nähften Jahr. 

Berlin, 2. Oft. Es wird jetzt ge— 
meldet, daß der mit ſo großem Lärm 
angekündigte Huldigungs-Beſuch einer 
nach Tauſenden zählenden Delegation 
aus Oſtpreußen beim Ex-KanzlerBis— 
marck auf das nächſte Jahr verſchoben 
worden ſei. 

Nene Erdſtoöße. 

Magdeburg, 2. Okt. Die unglück— 
liche Stadt Eisleben, in welcher be— 
kanntlich ſeit dem Jahre 1892 Erdſen— 
kungen großen Schaden angerichtet ha— 
ben, iſt abermals von fünf ſchnell auf— 


ſucht worden. Der Einwohner hat ſich 
eine förmliche Panik bemächtigt, zumal 
durch die Erdſtöße die Erdſenkungen 
weiter um ſich gegriffen haben. 
Sozialiſtiſches. 

Berlin, 2. Okt. Der Verband der 
Metall- und Textilarbeiter in Glau— 
chau, Sachſen, iſt von der dortigen Po— 
lizei ſeiner aggreſſiven Haltung halber 
aufgelöſt, worden. — In Verbindung 
mit dem Parteitag der bayeriſchen So— 
zialdemokraten in München ſollte Chri— 
ſtian Flüggens „Feſtſpiel“ zur Auffüh— 
rung gelangen, doch hat es die Behörde 
für geboten erachtet, dieſen Plan wegen 
der ſozialiſtiſchen Tendenz des „Feſt⸗ 
ſpiels“ zu vereiteln. 

50jähriges Dienſtjubiläum! 


Stuttgart, 2. Okt. Prinz Hermann 
von Sachſen-Weimar-Eiſenach, würt— 
tembergiſcher General der Kavallerie 
A la suite der Armee, hat hier ſein 
50jähriges militäriſches Dienſtjubi— 
läum gefeiert. Dem Jubilar wurden 
Ovationen aus allen Kreiſen darge— 


bracht. 
Der feidende Bar. 

Wien, 2. DH. Der ruffiihe Zar 
hat gejtern auf der Fahrt nach LXivas 
dia, in der Krim, die Station Hhol- 
dDonotoo, an der Diterreihifchen Grenze 
paffirt. Dort hielt der Zug 10 Minus 
ten, und der Zar ließ fi am Feniter 
ſtehen. Er jah gar nicht unwohl aus; 
aber Mitglieder ferner Umgebung er= 
tarten, er leide heftige Schmerzen. 

Erispi für Gott nnd Baterland. 


Rom, 2. DE. Anlählich der Ein- 
weihung der neuen Regierungsgebäude 
in ber tleinen Republif San Marino 
iandten die Regenten eine Depefche an 
den italienischen Premieriminijter Eri- 
Ipi, diefer telegraphirte feine Slüd- 
wünjdhe zur Vollendung des Wertes 
zurüd und fprach zugleich feine Ver- 
Dammung Derjenigen aus, welche den 
Gott de3 Waterlandes verleugneten. 
Der italienifche Dichter Signor Goie- 
fure Caducei hielt bei jener Giniei- 
bung die Haupt-Feitrede, und Premier- 
minifter Erifpi ſandte demſelben tele— 
graphiſch ſeinen Dank für ſeinen An— 
griff auf den Atheismus, wobei er zu— 
gleich betonte, daß alle Perioden der 
Größe der verſchiedenen Nationen auch 
die Zeiten ihres Glaubens an Gott ge— 
weſen ſeien. Caduccis Feſtrede — fügte 
Criſpi hinzu — werde zur Beruhigung 
wahnwitziger Theoretiker beitragen, 
welche die Geſellſchaft einem beiſpiel— 
loſen Zuſtand der Barbarei entgegen⸗ 
zutreiben ſuchten. 


Zum 5chutz der Arbeiter. 


Mailand, Italien, 2. Okt. Hier 
wurde der internationale Arbeiter-Un— 
falls⸗Kongreß eröffnet. 400 Delega- 
ten haben ſich eingefunden. Dr. von 
Bötticher aus Deutſchland, der bekann— 
te Miniſter des Innern, führt denVor— 
fig. Unter den übrigen Delegaten 
jird: Leon Say bon Frankreich, Dr. 
Numa Droz dom der Schweiz, und 
Hr. Willoughby von den Ver. Staa 
ten, Der Kongreß befaßt fich fomohl 
niit Unfallßverficherungs-Maßnahmen 
als auch mit der Erörterung vonMaßs 
regeln zur thunlichiten Verhinderung 

bon Unfällen. 

68 Perurtheilungen. 

Rom, 2. Dit. Achtundfechzig Per: 
fonen, welche in Qucca progeljirt und 
jGuldig befunden wurden, zu der be- 
rüchtigten . Verbrecher = Gefellichaft 
„Malavita” zu gehören, find zu Haft- 
ftrafen von je 5 biß 10 Jahren verur- 
theilt worden. 

Opfer der Eholcra. 


London, 2. DH. Die „Central 
Nems“ Täht fih aus Hamburg mel- 
den, daß Dr. Dertel, Vorjteher des 
Hygieniſchen Anftituts dafelbft, an der 
aftatifhen Cholera gejtorben fei, welche 

| er jich durch ein Experiment mit Waj- 
fer auß der Weichjel zugezogen hatte. 
Wollen das Wradi heben. 
| London, 2. Oft. Der „Daily Gra- 
| pic" bringt die Meldung, daß das 
ı Arad des ruffüichen Panzerichiffes 
Rouſalka“ (welches im vorigen Jahre 
in der Oſtſee unterging, wobei alle In⸗ 
ſaſſen — 12 Offiziere und 166 Mann 
— umlamen!) ſüdlich von der finni— 








einanderfolgenden Erdſtößen heimge- 





| 
| 
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ſchen Inſel Waſtertokan gefunden wor⸗ 


den iſt. Dasſelbe liegt in 20 Faden 
Waſſer. Ein Taucher, welcher den 
Rumpf unterſuchte, fand ein großes 
Loch in demſelben. Allem Anſcheine 
nach lief das Panzerſchiff auf ein Riff, 
wobei der Ru eingeitoßen murbe, 
und glitt dann fofort in dasTiefivaffer 
hinab. E3 find jegt Vorbereitungen ge- 
Senn Ei 

s wenig Ausficht auf Erfolg 
thanden zu jFie 


F* 


Chicago, Dienftag, den 2. October 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Aeher 150 KHelödlele. 
Berhängnißvolſſe Waſſerhoſe. 


Caracas, Venezuela, 2. Okt. In der 
Nähe von Valencia ging eine gewaltige 
Waſſerhoſe nieder, wobei mehr als 150 
Menſchen umkamen. Viele Häuſer und 
Brücken wurden weggeſchwemmt, und 
an den Ernten entſtand ein Schaden 
bon etwa 8400,000. Starke Regenfälle 
halten noch jetzt an und erweitern noch 
das Zerſtörungswerk. 

Bom sſchlitzaugen · Krieg. 


London, 2. Okt. Einer Depeſche 
der „Times“ ausShanghai, China, zu— 
folge ſind 35,000 Mann japaniſche 
Truppen an der Küſte von Shan Tung 
zwiſchen dem Gelben Fluß (Hoang Ho) 
und Tien Tſin gelandet worden. 

Die Nachrichten über einen vollſtän— 
digen Sturz des Vizekönigs Li Hung 


Chang waren offenbar voreilig. Letz- 
terer ſoll an der Kaiſerin-Mittwe eine 


gute Stütze haben, und gerade auf ſein 


Anrathen hin ſoll dem ſechſten Oheim 
des Kaiſers die Kontrolle über die aus- 
wärtigen Angelegenheiten übertragen 


worden ſein. 


General Sung, früherer chineſiſcher 
Befehlshaber in Port Arthur, iſt zum 
des Pei-Pang-Ar-⸗ 
meekorps ernannt worden, das gegen- 


Oberbefehlshaber 


wärtig in der Mandſchurei liegt, und 
die anderen Generale ſind bei Todes— 
ſtrafe angewieſen worden ihm zu gehor— 


chen; nur die Kiry-Diviſion, welche von 


einem tartariſchen General befehligt 
wird, iſt hiervon ausgenommen. 

Die Angabe, daß China einen gro— 
Ben Theil der chileniſchen Flotte ange— 
kauft habe, wird von Vertretern Chiles 
für unbegründet erklärt. 

Es wird als wahrſcheinlich bezeich— 
net, daß die Japaner amtlich gegen die 
Art proteſtiren werden, wie der briti— 
ſche Admiral die Bewegungen ihrer 
Schiffe ausſpioniren läßt. Dieſe Ma— 
nier der Briten iſt ſchon in anderen 
Kriegen aufgefallen. 

New York, 2. DH, Der „Herald“ 
lept fi aus Shanghai, China, die 
fenfationelle Kunde berichten, daß der 
Kaifer Höchft mahrfcheinlich entthront 
würde, und zwar zuguniten de& Soh- 
nes von Prinz Kung (eines Neffen des 
Kaifers), weldder dann mit den Japa= 
nern unterhandeln werde. 

Der Armee des Vizelönigs Li Hung 
Chang traut man nicht mehr, 

Um Shan Hat Kwan, einen End= 
punft der großen chinefiihen Mauer 
(mo diefelbe die Grenze zwilchen den 
Provinzen Chi Li und Shung King 
bildet, jind jeßt 20,000 Soldaten ver- 
fammelt. 

Der höcfte Beamte de3 Diftrikts 
Zien Ifin, welcher chineftiche Kriegs- 
geheimniffe an Die Japaner verrieth 
(ob er der Einzige ift, weiß man nicht) 
ijt flüchtig. 

Alle kaiſerlichen Schätze in Moukden 
(das ſich noch nicht innerhalb der gro— 
ßen Mauer befindet) werden nach Je— 
hol gebracht. 

London, 2. Okt. Die „St. James 
Gazette“ meldet aus Tien Tſin, daß 
eine japaniſche Flotte ſchon am 28. 
September 10 Meilen von Shanhai— 
Kwan, nur etwa 200 Meilen von der 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking, aufge- 
taucht ſei. 

Dem in chineſiſchen Dienſten ftehen- 
den deutſchen Oberſt v. Hanneke iſt von 
einer Deputation chineſiſcher Kaufleute 
beſondere Anerlennung und Dank aus— 
geſprockug worden für ſeine Tapferkeit 
und Tüchtigkeit in der Schlacht am 
Yalufluß. Er und der chinefrfche Ober- 
admiral ſcheinen die einzigen chinefi= 
Then Befehlshaber geivefen zu fein, 
weiche in jener Schlacht eine fürmliche 
Niederlage der Chinejen abwandten. 

Kondon, 2. Oft. Eine Depejche in 
der „Wejtminfter Gazette” au Tien 
Zfin befagt, ed werde amtlich mitge- 
theilt, daß 5000 Mann japanifcheTrup- 
pen an der Poffiette-Bati, unmeit der 
rufftichen Grenze, eingetroffen feien. 

Das Blatt fügt hinzu, diefe Nach— 
richt jet wichtig, wenn fie wahr fei. Die 
bejagte Bai ift gar nicht weit vonWla=- 
dimojtof entfernt, und wenn Japaner 
bort gelandet frnd, jo wollen fie entiwe- 
der die ruffiiche-foreanifche Grenze be- 
wachen oder Kiren, das berühmte Arje- 
nal der Mandfchurei, bedrohen. 

Tokio, Japan, 2. Oft. E3 wird jet 
mitgetheilt, daß unter den Leichen der 
in der Schlacht bei Ping Yang gefalle- 
nen Chineſen höchſtwahrſcheinlich auch 
diejenige des chineſiſchen Generals Yeh 
war. Man ſchließt das aus den reichen 
Gewändern der betreffenden Leiche und 
beſonders aus offiziellen und privaten 
Briefen, welche man an ihr fand. 

Einflußreiche Chineſen ſollen ihre 
Meinung dahin ausgeſprochen haben, 
daß es den Japanern gelingen werde, 
die chineſiſche Hauptſtadt Peking zu er⸗ 


obern. 
(„Zelgr. Notizen” auf der 2, Seite.) 


Lotkalbericht. 


Kurz und SAteu. 


* Der ſiebenjährige Willie Meiſter 
ſpielte heute Vormittag in der Woh— 
nung ſeiner Eltern, Nr. 118 N. Robey 
Str. mit Streichhölzern, wobei feine 
Kleider Feuer fingen. Erſt durch ſein 
Geſchrei wurde ſeine Mutter, bei deren 


Erſcheinen der arme Knabe bereits mit 


ſchweren Brandwunden über und über 
bedeckt war, auf ſeinen Unfall aufmerk⸗ 
ſam. Der Kleine fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpitale, wo die Aerzte ſeine 
Verletzungen zwar als ſehr ſchwere, aber 
vicht unbedingt tödtliche beae iginen. 


IV 


Enldeckung eines Chitagoer Mörders in 
Valparaifo, Ind. 


Derfelhe befindef fc) jedoch zur Stunde 
noch nicht un Haft. 


Die Candeit eines Sheriffs trägt die Schuld 
daran. 


— 


| Hilfs-Polizeichef Kipley nimmt die Sache 
| ii die Hand, 


Sn dem fonjt jo frieblichen Gtäbt- 


chen Hegemwijch, in der Nähe von South | 


Chicago, wurde im März des Jahres 
1888 einer der faltblütigiten Morde 
verübt, die in den Bolizei-AnnalenChi- 
cago3 zu finden find, 
zu jener Zeit der deutiche Zimmermann 


bon Allen, die ihn fannten. Eines Tas 


einige Stunden al3 Schanfwärter zu 
fungiren, indem er auszugehen mün= 
Ihe. Gutmüthig mie Klopp war, er= 
tlärte er fich fofort bereit, dem Erju- 
chen des MWirthes zu entjprechen und 





begab fich aldann zu dieſem Zwecke 


nah der Schantwirthichaft feines 
Freundes, um defjen Gtelle auf einige 
Stunden zu übernehmen. Der Wirth 
entfernte fich bald na) Klopps Ankunft. 
Während Lebterer hinter dem Schanf- 
tifche jteht, betritt ein gewiffer Maurice 
Leaby das Lokal, verlangt in einem 
äußerjt rohen Tone ein Glas Bier und 
briayt mit Klopp ohne Weiteres einen 
Sireit vom Zaun. WU nun Klopp 
troßdem ich anjchidte, das verlangte 
| Gtfas Bier einzufchenfen und fich zu Die- 
| fem SZmede umdrehen mußte, jo daß 

er Leahy den Rüden zumendete, ergreift 

diefer einen Stuhl und wirft denjelben 

über den Schanktifch Hinwegq und Klopp 


mit einer jolcden Wucht an den Kopf, | 


daß der Uermite zwei Stunden jpäter 
an den erlittenen Verlegungen ſtarb. 
Nach vollbrachter That ergriff der 
Mordbube Leahy ſchleunigſt dieFlucht 
und alle Anſtrengungen ſeitens derPo— 
lizei, ſeiner habhaft zu werden, blieben 
erfolglos. Vor einigen Tagen gelang 
es indeß dem Sheriff Goddard von 
Porter County, Ind. eine Spur des 
Mörders Leahy auf eine Perſonalbe— 
ſchreibung hin in Vakdaradiſo, Ind., zu 
entdecken. Der Sheriff telegraphirte 
alsdann an den in Chicago wohnhaf— 


ten Sohn des ermordeten Mannes die- 


ſe Thatſache, frug aber zu gleicher Zeit 
an, ob eine Belohnung für die Ergrei— 
fung des Mörders ausgeſetzt ſei. Dieſe 
Anfrage wurde im verneinenden Sinne 
beantwortet und ſeitdem hat der She— 
riff nichts mehr von ſich hören laſſen. 
Die Vermuthung liegt daher nahe, daß 
der Sheriff keine große Luſt verſpürt, 
die Verhaftung des Mörders vorzu— 
nehmen, falls nicht zuerſt eine anſehn— 
liche Belohnung hierfür ſicher iſt. 

Leahy war damals, als er die That 
verübt hatte, von den Großgeſchwore— 
nen in Anklagezuſtand verſetzt worden, 
aber da er die Flucht ergriffen hatte, 
ſo gerieth die Blutthat mit der Zeit in 
Vergeſſenheit. Einer zweiten Ankla— 
ge-Erhebung ſteht jetzt, nachdem den 
Behörden der Aufenthaltsort Leahys 
bekannt iſt, nichts im Wege. Natür— 
lich muß er zuerſt feſtgenommen wer— 
den, ehe man ihn hierher bringen und 
prozeſſiren kann. 

Da man auf den obengenannten 
Sheriff nicht warten kann, ſo ſandte 
Hilfs-Polizeichef Kipley heute Mittag 
zwei Geheimpoliziſten nach Valparaiſo 
ab, um Leahy dort feſtzunehmen und 
jo lange im Gemahrfam zu halten, bis 
ec nah der Ermirfung eines Außliefe- 
tung&befehles vom Gouverneur bon 
Sudiana hierher gebracht werden kann. 

Die Angehörigen des ermordeten 
Deutfchen Klopp konnten feine Beloh- 
nung auf die Ergreifung des Mörbers 
Leahb ausfegen, da diefelben arme 
Leute find. Uebrigens follte mai den- 
ten, daß es Sache der Behörden it, ei- 
nen Mörder feitzunehmen und zur Re= 
henjchaft zu ziehen, gleichviel wo fich 
berjelbe aufhält und mit welchen Ko= 
ften deffen Ergreifung verfnüpft ift. 


ESeichenfund. 


Heute Morgen um 6.30 Uhr fand 
der Bolizift Ylanagan in dem See, na= 
be der Daf Str., Die Leiche eines bi3- 
ber unbefannt gebliebenen Mannes, die 
faum 24 Stunden im Wafler gelegen 
haben fonnte. Der Ertrunfene ftand im 
Alter von etwa 55 Jahren, it 5 Fuß 
11 Zoll groß und wiegt 200- Pfund. 
Sein Kopf it fait fahl, Haare und 
Scmurrbart duntel, und ein etwa ſeit 
zwei Wochen ftehender Bartiwuchs von 
derjelben Farbe. Seine Kleidung, in 
der man 2 PBorzellanpfeifen fand, be— 
fteht aus einem jchwarz und grau me- 
lirten Anzuge, einem braumen Ueber- 
zieher, weißem Oberhemde, braunen 
Strümpfen und niedrigen Schuhen. 
Auf der Iinten Seite des Mundes hat 
ber Verftorbene eine Fleine Narbe. Die 
Leiche wurde nah Rolftons Morgue, 
Nr. 11 Oft Wam3 Str, gejchafft. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerjtand auf der MWet« 
terwarte im Auditorium» Thurn ftelte 
fih feit unjerem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 61 
Grad, Mitternacht 60 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 58 Grad und Heute 


Mittag 70 Grad über Nyk 


Dort lebte bis | 


Matthias Klopp, geachtet und geehrt | CINE 
) np, ac) ger) ı Ihäfttgt war, wurde die Thür aufgeril= | 
ges richtete ein ihn befreundeter Wirth | 
das Erſuchen an Klopp, doch für ihn | 








Ermordet, 


Edward Shea in der Wafchanftalt 
von Sing King, Yo. 271. W, 
Madijon Str., durch Schüffe 
getödtet. 


Der muthmaßliche Mörder in Haft. 


bendpost 


Maßloſe Eiferſucht war die Veran- 
laſſung zu einem brutalen Morde, der 


heute zu früher Morgenſtunde in 


Waſchanſtalt und Opiumhöhle von 


der 


| Sing Ling, Nr. 271 W. MadiinStr., | 


verübt wurde. Ueber die Einzelheiten | 
der Blutthat it bisher das Folgende | 
befannt geworden: E3 war furz vor 1 | 
Uhr, als der 3Ojährige Edward Shea, | 


alias James Green, in 
ztveier übel beleumdeter Frauenzimmer 


Begleitung 


Namens Lizzie Blad und Minnie Ste- | 


| wart daS gemannte Zofal betrat und | 


den Beliter aufforderte, eine Pfeife und | 
etwas Opium zu holen. Während der | 
| Gtoßdale, gerade an der Grenze von La 


Chineje mit den Vorbereitungen be— 


fen, und ein gewiller Fred Schenid er- 
Ichien auf der Bildfläche. Der neue An 
fömmling trat jofort an Shea und fei- 
ne Begleiterinnen heran, wobei er mit 
bor Wuth fait enfticter Stimme au3- 
rief: „Du millft den Verfuch machen, 


| mich auszuftechen, nicht wahr?” Gleidh- 


zeitig zog er feinen Revolver und feuer- 
te in rajcher Aufeinanderfolge zwei 
Schüffe ab. Beide Kugeln hatten ihr 


Das höchſte Strafmaß. 
Dreißig Tage Gefängniß und 8100 
Geldbuße. 

Die Prohibitioniſten in der benach— 
barten Ortſchaft La Grange haben heu— 
te Morgen einen Streich ausgeführt, 


der nach ihrer Meinung dem Bierver⸗ 
kauf mit einem Male ein Ende machen 
wird. Eine Jury vor dem Orisrichter 
ab, | 
| mac) welchen Fred Steinbach megen | 
Verkauf von Bier ohne Lizend zu einer | 


gab um 1.30 Uhr ein Verbift 


Gelditrafe von $100 und 30 Tagen Ge= 
fängniß verurtheilt wird. 

Das Verditt machte ungeheures Auf- 
jehen, denn e3 verfügt das hHöchite 
Strafmaß, mweldes für die in Frage 
fommende Uebertretung zuläflig ilt. 
Steinbach hatte Jelbit eine Jury ver— 
langt und freilich nicht erwartet, 
es jo fommen würde. Er ijt ein wohl— 
babender Deutfher und mohnt in 


Srange. Er handelt jeit Jahren mit 


| Bier und ift im Beſitz einer Bundesli— 


I 


zens. Für Riverſide und Lyons beſitzt 
er die Erlabniß, Bier in Flaſchen zu 
verkaufen, doch nur 
nicht unter einer Gallone. 

Die Anklage lautete dahin, daß 
Steinbach einzelne Flaſchen Bier 


gebvachte Beweismaterial war für ſei— 
ne Ueberführung genügend. 


durch's Herz getroffen, zu Boden und | tüczogen, belagerten hunderte von Per— 


gab Faft auf der Stelle feinen Gerit auf. 
Die beiden Mädchen und der Zopfträ- 
ger fingen jest an, laut um Hilfe zu 
rufen, während der brutale Mörder die 


auf die Straße eilte, mo er bald 
der Dunfelheit verfchwunden war. 


fonen die Gemeindehalle und warteten 
auf das Verdikt; ein Verweis, welch gro= 
Bes Intereff man an dem Falle nah. 


Dbiges Verdift fol übrigens nur eine | 
allgemeine Verwirrung kenußte und | Einleitung zur gründlichen Austottung | 
in | des Biemerfauf3 im Orte fein. Mor= | 


gen iverden die Prozefle gegen Hentel 


Der Kırall der Schüffe hatte mehrere | und Winkler, in denen es fi um bie- 


Poliziſten herbeigelockt, welche für die 
Ueberführung der Leiche nach derCoun— 
ty⸗Morgue Sorge trugen und den Chi— 
neſen mitſammt den Mädchen inHaft 
nahmen. In den Taſchen des Todten 
fand man 65 Cents in baarem Gelde 
und außerdem eine Mitgliedskarte der 
„Iron Workers Union Nr. 1.” 

Shea war unverheirathet und ein 
Brücdenbauer von Profeffion. Vor ei- 
nigen Jahren hatte er fein Handmerf 
an den Nagel gehängt und war Ha= 
zardipieler geworden. AIl3 folcher hatte 
er die Belanntichaft von Fred Schenid 


| gemacht, der den Poliziften der MWeit- 


feite ala gefährlicher. Charakter, Rauf- 
bold und Spieler fett Tangergeit mohl- 
befannt tft. &3 heikt, dag Minnie Ste- 
wart bis vor Kurzem als Schenicks 
Geliebte figurivte, ſeit einigen Tagen 
aber mit ihm zerfallen war. 

Den Bemühungen einiger Geheim— 
poliziſten, die unverzüglich auf die 
Fährte des entflohenen Mörders los— 
gelaſſen wurden, gelang es, denſelben 
etwa vier Stunden nach der Blutthat 
an der Südſeite aufzuſtöbern und 
dingfeſt zu machen. Er wurde nach der 
Central⸗Station gebracht, wo er ſo 
lange verbleiben wird, bis die Coro— 
ners⸗Geſchworenen ihr Verdikt abgege⸗ 
ben haben. Shea wohnte zuletzt im 
Hauſe Nr. 13 N. Peoria Str. 

— —— 
Freche Räuber. 


Der aröhte Theil der heutiaen Ge- 
richtsverhandlung in der Polizeiſtation 
an der Desplaines Str. wurde mit dem 
Verhör einer Bande von Wegelagerern 
ausgefüllt, die ſich verſchiedener Raub— 
anfälle ſchuldig gemacht haben ſollen. 
Ihre Namen ſind Joe Brandt, John 
MeAndrews, James MeArcher und 
William Cohne. Der Beihilfe waren 
angeklagt Maggie Clay, Nellie Layton 
und John Clark. Als Kläger fungirten 
Charles Burns, wohnhaft Nr. 231 W. 
39. Str.; William J. Haverſtick von 
Nr. 301 Jackſon Str. und William H. 
Cohner von Nr. 109 Aberdeen Str. 
Alle Drei waren am Freitag Abend 
der vergangenen Woche an der Ecke von 
Morgan- und Adams Str. in kurzen 
Zwiſchenräumen von derſelben Bande 
angefallen und ausgeplündert worden. 
Die frechen Hallunken hatten etwa 810 
in baarem Gelde, zwei goldene Uhren 
und mehrere Gegenſtände von geringe— 
rem Werthe erbeutet. Zwei Geheimpo— 
liziſten der Desplaines Str.Station 
fanden die gange Gejellfichaft am näcdh- 
ten Morgen in einem Zimmer des 
Haufe Nr. 113 ©. Peoria Str., da3 
den Räubern jchon feit längerer Zeit 
als Zufluchtäort gedient hatte. 

Der Richter übertwies Heute die 
fammtlihen Angeflagten unter hoher 
Bürgfchaft an das Keriminalgericht. 


Unfere bedrohten Straßen. 


Mayor Hopkins, Oberbausflommif- 
fär Yone® und Korporationsanmwalt 
Rubens hielten heute Nachmittag mit 
den Vertretern der Univerfal Ga3-Ge- 
jellfehaft eine längere Konferenz ab,um 
betreff3 der von der leßteren Gejellichaft 
beabfichtigten Aufreiung des Pfla- 
fter8 einer großen Anzahl Straßen zu 
einer Verftändigung zu gelangen. Es 
handelt fich befanntlich hierbei um bie 
zu deponirende Garantiefumme, wo— 
durch die Stadt Ihadlos gehalten wer- 
den jol. Die Ga3-Gejelichaft mill 
nur $20,000 deponiten, wa3 der Gtadt- 
behörde indeß nicht genügend ift. Das 
genaue Refultat der Konferenz konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werben. 


* Der MWeichenfteller Tim Collins, 
der, tie an anderer Stelle diefes Blat- 
te3 mitgetheilt, auf dem Geleifen der 
Illinois entral-Bahn überfahren 
wurde, ift im Mercy-Hofpital jeinen 
Verlegungen erlegen, Fre 





felben Uebertretungen handelt, aufges | 


rufen werden, und Samitagd Toll 


Steinbach auf eine weitere Anklage hin | 


prozeflirt werden. 
Ein gefährliher Schwindler. 


Einem ebenfo gefährlichen ala er= 


folgreichen Schwindler in der Perfon | 
Grundeigenthumss | 
| bändlers Charles M. Tletcher tft die | 
| Polizei Hinter die Schliche gefommen | 


des angeblichen 


und feine vor einigen Tagen durch die 
Geheimpolizijten Erome und offen 
bewirkte Verhaftung dürfte dem Trei- 
ben diefes Mannes für längere Zeit 
ein Ziel jegen. Der ganze Umfang 
bon Tleichers Schwindeleien tjt noch 
nicht ermittelt, doch haben Die von den 
Geheimpoliziften eingeleiteten Nachfor= 
Iyungen joviel ergaben, daß der Ge- 
nannte jeit zwei Jahren in Chicago 
biele Leute mit feinem Land in Miſ— 
jourti, das ihm gar nicht gehört, ’rein= 
gelegt hat. Vor mehreren Tagen er= 
Ihien Herr Frank U. Lejter, der im 
Haufe Nr. 372 Wabafh Ave. wohnt 
und auch zu den Opfern des Schwind- 
lerö gehört, bei Inſpektor Shea und 
erzählte ihm, er habe von Yyletcher ein 
größeres Stüd Land getauft, durch 
Anfrage beim „Recorder” von Dunt- 
lin County, Mo., aber erjahren, daß 
‘ener gar nicht der Eigenthümer jei. 
Doraufbin’ erfolgte Fletcher3 Verhaf- 
tung. Herr Louis Jordan bon Wr. 
73 Randolph Str., ein anderes Opfer, 
theilte Injpeftor Shea mit, daß er im 
Januar d. %. ein Stüd Land von 
Aether zum Preife von $300 gekauft, 
und darauf $75 anbezahlt habe. In— 
ziwifchen find von den Geheimpoliziiten 
ein Dutend meiterer Opfer des 
Schmindlers ermittelt worden. 

E3 heißt, daß Fletcher vorher in 
Kanjaz City gelebt und dort dasjelbe 
„Seihäft“ mit großem Erfolge betrie- 
ben bat. Seine Office hier war im 
Haufe Nr. 81 Clark Straße. 

 — — — 
Eigenthümliches Berſchwinden. 


Die Schlägerei zwiſchen Angeſtell— 
ten der „Ediſon Electric Light Co.“ 
und den Arbeitern William Smith, 
J. B. Shirk und H. E. Niece, über 
welche an anderer Stelle des Blattes 
berichtet iſt, hatte heute Vormittag im 
Polizeigericht der Harriſon Str.Sta⸗ 
tion ein kurzes und für die Betheilig— 
ten überraſchend günſtiges Nachſpiel. 
Anfänglich glaubte man, daß Wm. 
Smith bei der Affaire, die ſich geſtern 
Abend an der Ecke der 16. und Clark 
Str. abſpielte, am ſchlimmſten wegge— 
fommen jei; er follte. angeblich einen 
Schäbelbrud) erlitten haben, doc} jtell- 
te ich bei der heutigen Verhandlung 
bor Richter Fofter heraus, daß der 
Genannte fi beim Transport - nad) 
dem County-Hofpital nur jo angejtellt 
hatte, al3 ob er jchmwer verlegt ei. 
Smith verbuftete nämlich, bevor bie 
Aerzte ihn verbinden fonnten, aus 
dem Hofpital und e3 unterliegt feinem 
Smeifel, 


Polizei entgehen mollte. 
Ausſagen der Angeklagten W. D. Eal- 
cott, X. 3. Calcott, H. €. Niece und 
%. B. Shirf, die heute dem Richter 
vorgeführt wurden, fgheint Smith ber 
Haupträdeläführer bei der Schlägerei 
gewefen zu fein. Die genannten Un- 
geflagten wurden fämmtlich freigefpro- 
chen, worauf die Angeftellten der „Edi- 
fon Electric Ligh Eo.“, A. Y. Calcott 
und ®. D. Ealcott, einen Verhafts— 
befehl gegen den verfihwundenenSmith 
erwirkien. Die Polizei ift jegt eifrig 
auf der Suche nad dem Lehigenann- 
ten. 


* Die Bunde3-Gefchimorenen für den 
Oftober-Termin find Heute im Mo- 
aabnad-Gebäube in Sigung geizeien, 


— m J 


daß 


in Quantitäten | 


oh⸗ 


ne Lizens verkauft habe, und das bei- 


Als die | 
Ziel nicht verfehlt. Shen fant, mitten | Gefchworenen fich geftern Abend zus | 


daß fein ganzes Benehmen | ..- < : 
nur eine Lift war, durch welche er der | für den Zob bet jungen Dame ewig 


Nah ben | sine franthafte Störumg der Herzihäe 


» Sinzeigen » 
„Abendpost“ 


—- in der — | 
— haben cine — | 


Ausgezeichneie Wirkung. & 


— 


6. Jahrgang — Nr. 234 


Wer Anderen cine Grube gräbt, 
i fällt ſelbſt hinein. 


giebt die Frau feines Wirthes und 
befchuldigt ihn des Diebftahls. 
Ganz gegen feine Abfıcht und gegen 
| fein Erwarten mußte ein aewifjer Hen- 
ry Morris, der in dem Haufe Nr. 68 
Uhland Str. wohnt, die vergangene 
Nacht in einer Zelle der Sheffield Ave.» 
Polizeiftation zubringen. Em heimtü- 
Aiicher gegen feinen Freund und Wirth 
Hermann Meyer gerichieter Plan hat 
| ihn dorthin gebracht. DieGefchichte ver= 
| hält fich nämlich folgendermaßen: 
| Morris Gattin hat fich vor längeren 
| Zeit aus micgt näher befannt geimordes 
ı nen Gründen da3 Leben genommen. 
| Der arme Henry fühlte fich zu verlaffen 
| und einfam, und bejchloß, zu feinem 
Freunde Hermann Meyer zu ziehen, den 
ihn auch gern aufnahm. Meyer befikt 
| aber eine liebenäwürdige umd Hübjche 
| Frau, die bald einen foldden Eimdrud 
| auf Henchy machte, daß er fich fterblich 
| in fie verliebte. Man jpricht ziwar da= 
| von, daß e3 ihm gelungen,fei, hin und 
| wieder ein Lächeln auf den frifchenn 
Kippen der jungen Frau herborzuzaus 
| bern, er im Uebrigen aber ftreng vom 
| ihr zurüdgeiviefen worden jei, als em 
ihr jeine Pläne in Bezug auf ihrem 
Gatten mittheilte. Nach ihrer Ausjage 
| hat er mehrfach gedroht, ihren Gatten 
aus dem Wege zu räumen oder wenig« 
ften® in’3 Zuchthaus zu bringen, 
jo in ihren heiß erjehnten- Belig zu ges 
langen. 


der nöthige Muth fehlte, entihloß er 
fih augenjcheinlich zu dem Teßteren. Eu 
ericten geftern vor Richter Bogg3 im 
Lafe View und ſchwor dort gegem 
Meyer einen Verhaftäbefehl wegen Eins 
bruches heraus, mit dem er fich zu Kas 
pitän Schüttler begab und demfelbew 
ı erzählte, daß der angebliche Einbrecher 
im Befige einer Menge von Sachen jei, 
die er aus der in dem Haufe Nr. 22% 
YJullerton Ave. befindlichen Fabrik den 
„St. Nicholas Manufacturing Co.” ges 
ftohlen habe, deren Beliter die Herrem 
ı Harry B. und Heaton Divsley find, 
Smei Geheimpoliziiten begletieten Mora 
ti3 nah den Haufe Nr.: 68 Uhland 
Str., und kaum hatten ſie dasſelbe be— 
treten, al3 Meyer ihnen entgegenfam, 
Sofort bezeichnete Morris bdenjelben 
als den Dieb und erflärte den Beam« 
ten, daß fie die geftohlenen Gegenjtän« 
de in feinem Koffer finder würden. 
Allein das Blatt wendete‘ fi nad 
einigen aufgeregten Auseinanderfehuns 
gen zu Ungunften des fittlich entrüftes 
ten Morris. Das Meyer’iche Ehepaau 
behauptete nämlich, daß er. die Sachen 
mit der Angabe in’3 Haus gebracht has 
be, je in einem Ausverlaufe erjtandem 
zu haben. | 
Unter diefen Umftänden hielten die 
Bermten e3 für das Beite, Morris mil 
Meyer zufammen nach der Polizeifta« 
tion und hinter Schloß und+Riegel zu 
bringen. | 
Herr Harry B. Oivsley, der dad gem 
ftohlene Gut identifizirte, hält den bei 
| ihm bejchäftigten Morris für venSchuls 
| digen, hat ihn in Antlageguitand vera 
| jet und hofft feine Schuld nachmeifers 
\ zır fönnen, fo daß derfelde Dann Binten 
| düfteren Gefängnigmauern Gelegenheid 
| haben bürfte, ‚über bie Gchlecjtigkeit 
feiner gegen Meyer gejchmiedeten Pläü« 
| ne nachgudenfen. Richter Mahomey, boR 
| dem diefer verwidelte Fall heute vera 
| handelt werben follte, verfchob demfels 
| ben biß zum 8. Oktober. ei 











Schnellverfehr auf der Weitfeite, 


Clayton E. Erafts, der Anwalt der 
Cicero & Provifo eleftrifchen Stras 
Benbahn=Gejellichaft, reichte Heute Bora 
mittag beim OberbausKommifjär Jos 
nes ein Gefuh um die Ausftellung eis 
ne3 Erlaubnißfcheines für die Ausdehs 
rung der genannten Bahn an W. 40, 
Str., von Late Str. bis Chicago Ave. 
und an diefer Straße von W. 48, bis 
W. 52. Str., ein. An legterer Straße 
wird fich die Bahn dann mit der jegk 
im Bau begriffenen eleftriichen Stras 
henbahn>Linie in Cicero verbinden, 
Der Ausftellung de3 Erlaubnißicheis 


nes fteht nichts im Wege, da die Gew.’ 


ſellſchaft durch eine vom Stadtrath 
vor ſeinen Ferien angenommene Ver⸗ 
ordnung zu dieſer Ausdehnung ihres 
elektriſchen Betriebsſyſtems ermächtigt 
wurde. 


* Die „Abendpoſt“ meldete geſter = 
den plötzlichen Tod eines Fräulein Belle 
White während einer Operation, wel⸗ 
che Frau Dr. Sophie Saunta an der⸗ 
ſelben zur Entfernung von Sommer⸗ 
ſproſſen vernahm. Bei der in Rolſtons 
Morgwe, Nr. 11 Adams Str., vorge⸗ 
nommenenCoronersunterſuchung, wur⸗ 
de Frau Saunta jeder Verantwortung 


ben, und als Urſache desſelben wurde 


tigteit feftgeftellt. | 
* Bon einem bebauerlichen Unfa® ° 
wurde heute früh furz nach 7 Uhr ben 
S5jährige Arbeiter Xojeph Metal 7 
am Biaduft der 12. Straße betroffen, 
Der Genannte wurde beim Ueberfchreie 
ten der Geleife- von einer Lolomoting 
der Louisville & New Albany-Babe 7° 
umgeriffen und jo unglüdlich über 7 
fahren, daß er das ganze linfe una ® 
tas halbe rechte Bein einbüßte. 
&t. Lufas Hofpital, wohin der 
glüdliche mittels Ambulanzwagens 
Iafft wurde, erklärten die Aerzte 
nen Zujtand für hoffnungslos. Men 
Erath war vor Furzem erjt aus 
lis nach Chicaao 
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Da ihm zu dem erſteren jedenfalls | 


=. Gelegraphifche Noligen. Straßburg an Sramterc) zurtgege 
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wiberſetzten ſich der Auffforderung der 


9 
Eimnige Verhaftungen erfolgten. 


dr zu einem Kampfe, in welchem meh- 


Inſand. 


— In Boſton wurde geſtern eine ſo⸗ 
genannte Weltausſtellung von Lebens⸗ 
mitteln eröffnet. 

— Zu Saranac, N.Y., ift das „Mir- 
ror Zafe Houfe“, ein befanntes Som- 
merhotel, niedergebrannt. Schaden et- 
wa $150,000. 

Bei Philadelphia jtieß der 
Zanf-Dampfer „Allegheny“ mit dem 
Dampfer „Caravas“ zufammen und 
verfant mit 1,200,000 Gallonen Del. 

— Un einem Bahn-Uebergang in 
Sunbury, Pa., prallten zwei ‘PBerfo- 
nenzüge zufammen. Zehn Pafjagiere 
wurden ziemlich jchwer verlet. 

— Ueber den nördlichen Theil der 
Stadt Wichita, Kans., braufte einWir- 
beljturm, welcher großen Eigenthums= 
jchaden verurfachte. Auch wurden meh- 
tere PBerjonen verleßt. 


i 


| 





— Zu Delano, Eol., rannte einPer= | 


fonenzug in eine offene Weiche, und zwei 
Schlafwagen jtürzten einen Wbhang 
hinab. Mehrere Paflagiere erlitien 
ſchmerzliche Verletzungen. 

— Achtzehn Meilen ſüdlich von St. 
Joſeph, Mo., ſtieß ein Perſonenzug der 
Atchiſon⸗, Topeka⸗ de Santa Fe-Bahn 


mit einem Güterzug der Kanjas Eity>, | 


Str. Sojeph- & Eouncil Bluffs-Bahn 
zufammen. Drei Ungeftellte und ein 
Baflagier trugen bedeutende, und eine 
Anzahl anderer Perjonen leichte Verles 
Bungen Dabon. 

— Eine Depefhe aus Colombia, 
Mittelamerifa, meldet, daß die Arbei- 
ten am Banamafanal in befchränkten 
limfang mieder aufgenommen morden 
feien, worüber fich die dortige Bevöl— 
ferung nicht wenig freut. 

— Hinfichtlich des befannten Strei— 
tes zwiſchen der Dubs'ſchen und der 
Eſcher'ſchen Fraktion der „Evangeli— 
ſchen Gemeinſchaft“ hat neuerdings das 
Staatsobergericht von Pennſylvanien 
eine Entſcheidung gefällt, worin die 
Eſcherianer als die geſetzlichen Vertreter 
jener Kirchen-Organiſation anerkannt 
werden. 

— Die deutſche Regierung hat durch 
ihren Botſchafter in unſerer Bundes— 
hauptitabt, Baron dv. Saurmaseltich, 
beim Staatöminifter einen „freund- 


ichaftlichen Proteft” aegen die Beitim- | 


mung der neuen Sollvorlage erheben 
laffen, wonach ein zufäßlicher Zoll von 
ein Zehntel Prozent auf Zuder erhoben 
wird, der aus Ländern fommt, welche 
eine Ausfuhrprämie an die Zuderpro- 
duzenten zahlen. 

— Acht Meilen öftlich von Tuchon, 
Yr., wurde geitern am hellen Tage ein 
oftwärts fahrender Zug der Southern 
Bacific Bahn von drei jchiwer bewaff- 
neten Banditen, welche noch zwei Kum= 
pane gehabt haben jollen, angehalten. 
Die Räuber erlangten auß dem Ex— 
preßiwagen etwa $500. Später wurde 
einer derfelben, Namens Armour, vom 
Sheriff Murphy unweit Phoenir einge- 
fangen, nachdem er durch 5 Schüffe ver- 
wundet worden war. Man erwartet, 
auch die Anderen rafch zu fangen, wenn 
fie nicht auf merifanijches Gebiet ge- 
langt find. Auf Bahnraub fteht im 
Territorium ArizonaTodesitrafe. Nach 
einer anderen Meldung wurde einer ber 
Banbditen von einer Sheriffsmannfdaft 
getödtet.) 

Ausſaud. 

— Ein Sozialdemokrat iſt als Mit— 
glied des Landtages von Sachſen-Wei— 
mar in Apolda gewählt worden. 

— Der Hamburger Bankkaſſier Eſ— 
ſemann iſt nach BG bon 
30,000 Mark ausgefniffet, 

— Der ruffiiche Zar ijt mit Familie 
von Spala nad) Livadia, in der Krim, 
abgeteiit. 

— Der deutjche nationalliberaleBar= 
teitag in Frankfurt a. M. fahte Be— 
Ichlüffe, welche auf große Unzufrieden- 
heit mit dem Kanzler Caprivi deuten 
und fich für eine ausgejprochenere Po- 
litif in der Kolonial- und der Polen- 
ftage erflären. 

— In Kairo, Egypten, traf ein ita= 
Itenifcher Anardhift ein, welcher beab- 
fihtigt haben joll, den egyptifchen Vize- 
fonig zu ermorden. Er murde aber, 
da die Polizer Schon vorher von feiner 
Ankunft verftändigt worden war, als- 
bald verhaftet. 

— Die Sozialiften in Brüffel ver- 
ſuchten eine militärfeindlice Kundge- 
bung auf den „Place de la Chape“ und 


Hlizet zum Yuseinandergehen. Es 


rere Sozialiften verwundet wurden. 


Neuerliche Depeſchen aus Bata⸗ 
via melden, daß eine Abtheilung hol⸗ 


© > Jämdifcher Truppen auf der InfelLom— 


bot von balimefifchen Rebellen mittels 
der Verrätheret eines Eingeborenen in 
einen Hinterhalt gelodt wurde, und ein 
Hauptmann und ein Leutnant getöbtet 
und 6 Mann verwundet wurden. 


— Allem Anfcheine nad) hat die Re- 
polution in Brafilien, Südamerika, 
auf’3 Neue eine ernfte Geftalt angenom- 


onen. Kürzlich follen die Regierung» 
= truppen in einem Treffen von den Re— 


Fi 


 polutionären Süd-WBrafiliens gefchla- 


gen worden fein. Lebtere ſind wohlbe⸗ 


— Yus Marfeille, Süd-Franfreih, 


E kommt die fenfationele_ Mittheilung, 


bab «3 der dortigen Polizei mit Hilfe 
eines tHtalieniichen Spibels gelungen jet, 


2 ein von 14 Anardhiften geplantes Kom 


ott, zurgerftörung des dortigen Kon» 
Filatagehäudes mit Dynamit, zu entde- 
, 8 Anardhiften zu verhaften und 
eine Anzahl..fehr tompromittivender 
Shhriftiiüde zu beichlagnahmen, 
Das Barifer Blatt „La Patrie” 
mat einen müthenden Artikel über 
erwähnte, on einem anderen Bari- 
‚Blatt gemachte Angabe, daß ber 
Sentiche Kaifer. im Jahre. 1900 zur 
eauzftellung nah Paris kommen 
melle. Das Blatt meint, Kaifer Wil- 
elm werde wohl nicht eher Paris be- 
m büsfen, alß bis er Meg und 


— 


* 


— Sir Edward Reed, der bekannte 
engliſche Schiffsbauer, erklärt, daß die 
kürzliche Schlacht zwiſchen Chineſen 
und Japanern am Yalufluffe auf das 


| Schlagendfte die Anfichten beftätige, 
| melche der deutjche Kaifer anfangs die- 


jes Jahres in einer Unterredung mit 
ihm geäußert habe, worin er die Noth- 
wenbigfeit herborhob, die artillerifti- 
Ihe Ausrüftung der Schiffe joniel mie 
möglich zu fördern. 

— Bezüglich der Verhaftungen in 
der Berliner Artilleriefehule wird noch 
erklärt, daß die Disziplin in diefer An- 
ftalt fich unter dem früheren, im Aus 
guft ausgejchiedenen Chef gelodert ha- 
be, und eben deshalb fein Nachfolger 
bejonders ftreng aufgetreten jei, mas 
die Auflehnungen veranlaßt habe. 
Nachden die paar Rädelöführer ermit- 
telt find, werden die Uebrigen mieber 
in Freiheit gejeßt werden. Un der 
Yuffaffung, daß die Gejchichte einen 
politifcherenolutionären Hintergrund 
babe, jcheint nur noch die „Kreuggei- 
tung“ feitzuhalten. 


⸗otalbericht. 





Lokal⸗Politiſches. 


Die „Chicago Typographical Union“ 
hat beſchloſſen, ſich als Körperſchaft 
nicht an der Politik zu betheiligen und 
den einzelnen Mitgliedern in dieſer 
Hinſicht volle Freiheit zu gewähren. 

Diejenigen Republifaner des 4. Kon= 


gteß-WBezirtes, welche mit der Nomina= 


tion des Friedensrichterd Charles W, 
MWoddman zum Songreß-Abgeorbne- 
ten unzufrieden find, hielten gejtern 
Abend in dem Lofale Nr. 1573 Weit 
Dradifon Str. eine Verfammlung ab, 
um einen unabhängigen republifani- 
Ihen Kandidaten für dad Amt eines 
Kongreß-Abgeordneien in's Feld zu 
ſtellen. In der Verſammlung befan— 
den fich jedoch zahlreiche Freunde Wood⸗ 
mans und Frank Lawlers, des unab— 
hängigen demokratiſchen Kandidaten, 
ſo daß der urſprüngliche Zweck der 
Verſammlung hierdurch vereitelt wur— 
de. Viele der Anweſenden ſprachen 
ſich dahin aus, daß ſie lieber für Law— 
ler als für Woodman ſtimmen würden. 


Nette Poliziſten. 


Schwere Beſchuldigungen hat Herr 
Joſeph Dillon, Nr. 19 13. Straße 
wohnhaft; gegen die beiden Poliziſten 
Martin Carroll und D. Sullivan von 
der Maxwell Str.Station erhoben. 
Was er den beiden Hütern der öffent— 
lichen Ordnung vorwirft, iſt jedenfalls 
nicht ſehr ſchmeichelhaft. Dieſelben 
ſollen ſich nämlich des Oefteren, wäh— 
rend ſie im Dienſte waren, betrunken 
und ungebührlich betragen haben. Dil— 
lon kam am Freitag v. W. in die der 


Maxwell Str.-Polizeiſtation gegen- 


übergelegene Wirthſchaft von Krohn, 
wo er die Poliziſten in angetrunkenem 
Zuſtande vorfand. Wie er behauptet, 
hätten die Poliziſten ihn gezwungen, 
ſich einer Durchſuchung ſeiner Perſon 
zu unterwerfen. Nachdem Dillon die 
Wirthſchaft verlaſſen hatte, würde er 
von drei Kerlen überfallen und beraubt, 
aber die Poliziſten Carroll und Sul— 
livan ließen das ruhig geſchehen, ob— 
wohl ſie zu Hilfe kommen konnten. 
Wenn die von Dillon erhobenen Be— 
ſchuldigungen auf Thatſachen beruhen, 
dann haben die beiden Genannten wohl 
am längſten ihren Stern getragen. 

Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘. 

— — — 


Hundeohren als Beweismaterial. 


Ein junger Burſche, Namens Tom— 
my Mute, der in einer Kohlenhandlung 
wurde geſtern dem Richter Everett un— 
an der Armour Ave. beſchäftigt iſt, 
ter der Anklage der Thierquälerei vor— 
geführt, Uls Ankläger erjchien ein 
Vertreter der „Humane Society“, der 
zwei Knaben al3 Belaftungszeugen 
mitgebracht hatte. Die Teteren erflär- 
ten einftimmig, daß Tommy Mute 
Thon fjeit Wochen fich das  jeltjame 
Vergnügen geleiftet Habe, allen Hun= 
den, die er ermilchen fonnte, die Oh: 
ven abzufchneiden, Die Wahrheit die- 
fer Unjehuldigung wurde von „Tom: 
mp8” Freunden entichiben in Abrede 
geſtellt, welche darauf hinwieſen, daß 
kein einziger Hund, dem die Ohren 
fehlten, dem Richter vorgeführt werden 
konnte. Daraufhin rief einer der Be— 
laſtungszeugen: „Aber die Ohren ſind 
da!“ und zog bei dieſen Worten ein 
Paar Hundeohren aus der Hoſentaſche, 
die er ſtolz als „corpus delici“ auf das 
Pult des Richters niederlegte. Das war 
Zeugniß genug. Mute wurde zu einer 
Strafe von 810 und den Koſten ver⸗ 
urtheilt. 


s 
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A 
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Der Urfachen der Schlaflofigkeit gibt 
e8 viele, ine, auf welche Sie nur felten 
achten, find Berdauumngsbefchwerden. Wenn 
Ste fich jchlafles im Bett herammälzen, 
wenn der Alp Sie drütkt, fo ift das eine von 
dev Natıre gegebene Warnung, daß Dy- 
pepfie im Anzug ift. . 5 

Hören die Verdauungsbeſchwerden auf, 
fo ftellt fich der Schlaf ein. Der Gebraud) 
von Johann Hoff’s Malzertraft 
hilft viel dazu. Er macht gemifie Nab- 
rungsbeitandtheile Teicht verdaulih. Er 
kräftigt und ftärkt, ohne zu betäuben, 

Wir verfenden ımentgeltlih eine Bro- 
fchüre, welche des Intereffanten über diefen 
Ertraft Vieles enthält, 

Ueberall zu verlaufen. 

Dan jehe darauf, dak auf der Etifette am 


(fe jeder die Unterjchrift „Johann 
Sei Kerne Echt Dücfe” Jo if der 
titel gefälicht. 
Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Granklin Sr, York — 


u 


\ 








Iſt dies Dyspepſie? 


ERIK CHR 
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Abendpoſt⸗ 


—XRX 


Die Lake Hlr.: Hochhahn : Nrdinanz noch 
einmal amenditt, 


AD. Conghlin und die Seclional Ander⸗ 
| ground Company., 


Eine Aulerſuchung über die beflen Pfla- 
flerungsmethoden angeordnet. 


Schnellere Veröffentlichung der Zahlliften. 


Die Herren Stadtväter Maren ge- 
ſtern Abend nicht in derjenigen Arbeits- 
ſtimmung, welche zur 
richtiger Gefchäfte nothiwendig it, und 
die Folge davon war, daß nur wenige 


Gegenstände von Belang erledigt mur= | 
den. Eine Reihe von Betobotichaften | 
te8 Mayor3 lagen dem Stadtrath vor, | 


Darunter auch eine Juiche zu der neulich 
amendirten Lafe Str.-Hochbahnordi- 
nanz. Die Vetobotichafl enthielt ges 


mwifle Verbefferungsvuorfchläge, von des | 


ren Annahme der Mayor jeine Zuftim= 
mung zu derOrdinang abhängig malt, 
tie befanntlich der Lake Str. Hod- 
bahngefellfchaft das Recht gibt, ihre 


Linie von Market Str. bi8 zur Wa- | 


bafh Moe. zu verlängern. Vor allen 


Dingen verlangt der Mayor, daß die | 


Befugnik, Verbindungsgeleile mit an- 
deren Hobbahnen anzulegen, der Ge=- 
felfchaft nur mit dem Vorbehalt er=- 
theilt werde, daß die betreffenden Plä- 
ne zuvor die®enehmiqung des Dlayor3 
und Ober-Baulommiflärs finden. Der 


Stadtraih gab diefem Vorfchlage auf | 


Ald. Powers' Antrag 
mung. 

Auf Ald. Maddens Antrag wurde 
ſodann die Einſetzung eines aus fünf 


ſeine Zuſtim— 


Stadbrathsmitgliedern beſtehenden Ko— 


mites beſchloſſen, deſſen Aufgabe es 


ſein ſoll, über die Qualität und Dauer- 


haftigkeit des bei Straßenpflaſterungen 
verwandten Materials Erkundigungen 
einzuziehen und ſich über die beſten 
Pflaſterungsmethoden zu informiren. 

Zu Mitgliedern dieſes Komites wur— 
den die Ald. Madden, Mahoney, Ho— 
well, Powers und Kelly ernannt. 

In der vorigen Sitzung des Stadt— 
raths hatte Ald. Coughlin die Annah— 
me ſeines Antrages durchgeſetzt, worin 
der Ober-Baufommiffär angewieſen 
wird, darüber Bericht zu erjtatten, 
melches Recht die „Boftal Telegraph 


Company” hat, ihre Linien in Chicago | 
zu betveiben, und ob die Gefellfchaft im | 
Geſtern 


Beſitz eines Freibriefs ſei. 
Abend kam die Antwort des Ober— 
Baukommiſſärs, die den „Staatsmann 
der erſten Ward“ aber nicht zu befrie— 
digen ſchien. Dieſelbe beſagte nämlich, 


| daß die „Boltal Telegravh Company“ 


die Leitung der „Sectionai lider: 


| ground Company“ benupt. Ald.Cougd | 
fin war aber offenbar auf diefe Ante | 


wort vorbereitet. Sofort jtellte er den 


Antrag, der auch angenommen wurde, | 
daß der Dber-Büufommiffär bis auf 
Meitered feine „Bermit3“, weder für 


die „Boltal Telegraph” noch für Die 


„Underground SectionalCompany“ er= 


theile. Des Weiteren wird der Ober- 
Baufommiflär angewiefen, demStadt- 
tath zu berichten, wire viele Gejellfichaf- 
ten die Leitung der „Sectional Under: 


ground Company” benuben, ohne jelbjt | 
| Freibriefe zu haben. Damit nicht az= | 


nug, Toll Herr Jones die Drähte Der 


„Poſtal Telegraph Co.“ 


betrieb der Goſellſchaft inhibiren laſſen, 
bis dieſelbe ſich einen Freibrief von der 
Stadt erworben. ' 

Eine fleine, 
Hauchte Dabatte rief Ald. Noble mit 


feinem Antrage hervor, daß die Druds | 


legung der Zahlliiten für die Momate 


Mai bi8 Auguft bi zum 15. Dftober | 


fertig geitellt werden joll. Ad. Mann 


fomwohl mwie der Antragjteller Tießen fich | 
die Oclegenheit nicht entgehen, ihre po= | 


Yrtrfchen Tiraden loszulaffen und dem 
Verdacht Ausdrud zu geben, daß Die 
Zahlfiften fehr leicht „aeitopft” werden 
fönnen, wenn 
verzögert wird. 

Die beiden Aldermen, die geitern in 
ehr redfeliger Stimmung waren, pro= 


teftirten dann auch gegen Ald. Peds | 


Antrag, mweldier in der That begründes 
ten Anlaß dazu bot. Nach diefem An 
trag fol der Kontraft für die Asphalt: 
pflafterung der La Salle Me. zmiichen 
Chicago Ave. und Diviiton Str. an 
die „Bermudez Maphalt Paping Co.” 
pergeben mwerden mit der Bedingung, 
die Arbeit in acht Wochen zu vollenden. 
Gegen eine derartige Begünftiqung ei- 


ner einzigen Jirma machten. Ald.Nodle | 
und Mann entjchieden Front, indem | 


fie mit Recht hervorhoben, daß Die 


„Bermmubez Asphalt Co.“ nicht einmal | 


Da3 niebrigfte Angebot gemacht habbe. 
Nah einer kurzen Ermwiderung Alb. 
Ped3 wurde der Antrag dem Straßen 
fomite der Norbfeite überwiejen. Nicht 
beffer erging e8 dem anderen Antrag 


desſelben Alderman, din Dreierfomite | 


nad) Atlanta, Ga., zur Beftchtigung der 
vorigen Abfallverbrennungsöfen 


Kobrede, in welcher er mit auffallendem 
Eifer die Vorzüge des Diefinfon’fchen 
Crematoriums pries; er fand aber mit 
jenem Vorſchlag feine Gegenliebe. In 
humoriſtiſchen Zwiſchenrufen wurde 
dem Antragſteller zu verſtehen gegeben, 
daß er bloß die Abſicht hätte, eine Ver— 
gnügungsreiſe nach dem Süden auf 
Koften der Stadt zu machen. 


Auf Antrag Ald. Campbell be- | 


Tloß der Stabtrath, dad Grundftüd 
an Spring Str., nahe der 18. Sir, 
für den Bau eim3 Schulgebäudes zu 
reſerviven und ein Tolches dort errichten 
zu laſſen. 

Vom Ober-Baukommiſſär lag ein 
Bericht über die bekannte Zaunangele⸗ 
genheit der Ilinois Central-Bahn vor. 
Aus demſelben geht hervor, daß ber 
kürzlich von der Bahn zwiſchen Ran— 
dolph⸗ und Adams Str. errichtete ei⸗ 
ferne Zaun auf ſtädtiſchem Grund und 
Boden ſich befindet. Die Illindis Cen—⸗ 

l Bahn hat ſich übrigens, wie es 

em Bericht meiter t, zur Rüd- 
wärtöverlegumg ded Yaımes bereit er- 


* 
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Erledigung | 


an der 39, | 
Str. durchfchneiden und den Geihäfts: | 


etwas politifch anges | 


ihre Veröffentlichung | 


zu ! 
icten. Ad. Beck hielt eine begeifterte | * ı 
Id pad a ı jene Braut, der e3 nunmehr weniger | 


| auf ben ihr etinag {heuer geivordenen | 


im 


89, 


| Schließlich jei noch | 
ne Einladung non Seiten ded Chicago 
QIurnbezirteg, " dem am fommenden 
Sonntag fraftfindenden großen Schau⸗ 
turnen im Tatterſall beizuwohnen, vom 
Stadtrath mit Dank angenommen wur⸗ 
de. Die Stadtrathsmitglieder werden 
ſich in corporé an der Feier betheili— 

| gen. 


In 
RAS, 


Um Mitleid zu erregen. 


Derfommene Srauensleute borgen 
Bleine Kinder zum Zwecke 
| des Bettelns. 


Die Gejeltfhaft von Bürgerfrauen, 
melche jüih „Municipal Order League“ 
nennt, befchäftigt fich gegenwärtig ein- 
gehend mit den Straßenbettlern und 


jamfeit zugemwendet hat. 
dies meniger um der beitelnden 
der fleinen Sinder. wegen, welche fie in 
den meilten Fällen bei ich halben, 

An Dugenden von Pläßen, haupt- 
jäcslich im Gejchäftstheil der Stadt, 
trifft man fehmußige, in Lumpen ge= 
ı hüllte Frauensleute mit fleinen Kin- 
dern, die ebenſo ſchmutzig und meiſtens 
erſt einige Monate alt ſind. Die Frau 
bettelt und das Kind iſt in der Regel 


fließen. 
pen eingewickelten Kindchens, in die 


herauszuholen, beſonders wenn die 
drein zu blicken und — das geſchenkte 
Geld gleich verſchwinden zu laſſen, ſo 
daß die Büchſe immer leer bleibt. 


Hilfsbedürftigkeit darunter ſein, doch, 





faſt niemals das eigne Kind, welches 
ſo eine bettelnde Frauensperſon be— 
nutzt, um das Mitleid des Publikums 





geborgt, oder auch aus dem Findelhau— 
ſe geholt. Um dem Kinde ein leiden— 
des Ausſehen zu geben und es am 
Schreien zu verhindern, werden Opiate 
angewendet. 

Die Liga hat ſich an den Polizeichef 
gewendet und ihm die Angelegenheit 
unterbreitet. In Folge deſſen iſt an 
die Kapitäne der verſchiedenen Sta— 
tionen die Weiſung ergangen, dem eben 
geſchilderten Unfug zu ſteuern und jede 
bettelnde Frauensperſon, die ein Kind 
bei ſich hat, zu dethaften. 

—— — 


Durch Schüſſe verwundet. 





Henry Krumilde, 20 Jahre alt, und 
John Domreiſer, 40 Jahre alt, die bei— der Fall ſein, dann iſt eine Zweidrittel— 
ı m. ’ n 2 e d ou. 
ald Arbeiter befchäftigt find, eridhie» | Denepeit ſämmtlicher 15 Kommiſſäre 


de auf einer Yarın nahe Bloomingdale 


nen gejtern im &ountyaHofpital, um 
fich in ürztliche Pflege zu begeben. Bru- 
milde hatte eine Kugelwunde im der 
| Iinfen Hüfte, während fein Leidenäge- 
| noffe am rechten rn verwundet war. 
Der Erjtgenannte erzählte dem dienſt— 


Dienftag, den 2. 


-Beitierinnen. Bejonders die legteren | 
find es, denen die Liga ihre Aufmerts | 
Es geſchieht 


Frauensperſonen ſelbſt willen, ſondern 


erwähnt, baß ei- 


| 


| trage von $5,000,000 den Stimmges | 
ı bern von Coof County bei der benor= | 
| Itehenden Wahl zur Abſtimmung unters | 


O 


* 
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Aus dem Couutyrath. 
Die Frage der Errichtung eines 
neuen Countygebäudes. 


Acht Mitglieder des Countyraths 
ſtimmien in der geſtrigen Sitzung für 


einen Beſchlußantrag, der vom County⸗ 


Anwalt in Bezug auf die Ausgabe von 
Bonds für die Errichtung eines neuen 
Courthauſes nebſt Countygefängniſſes 
entworfen worden war, und fünf Mit— 
glieder ſtimmten dagegen. In der Ein— 
leitung zu dieſem Antrag wird geltend 
gemacht, daß ein neues Countygebäude 
ſehr nothwendig und das Countyh nicht 
im Stande ſei, ein ſolches aus dem Er— 
trag der konſtitutionellen Steuererhe— 
bung zu erbauen, welcher ſich auf 75 


Cents von jedem $100 de3 eingefchäßten | 


Merthes belaufe. 


Ferner wird in dem | 


Antrag vorgejhrieben, daß die Trage | 
der Ausgabe von Gold-Bond3 zum Bes | 


breitet werden joll. Dieje Bonds fol- 


len 4 Prozent Zinfen tragen und in 20 | 
Jahren ablaufen. Weber die frage der | 


| Auferlegung einer Steuer von $450,- 





| 000 jährli, um 
ı Hauptfumme und der Zinjen derBonds | 
| zu deden, joll ebenfalls abgejtimmt mer- 


die Zahlung der 


| den. 


die Urface, daß die Gaben reichlich | 
Wen veranlaßte auch nit 
das bleiche Gefichtchen eines in Qume | 


Zafche zu langen und ein Geldftüd 


Kommiflär Cumming ftellte den An= 
trag, den Betrag der auszugebenden 
Bonds auf $4,000,000 feitzufegen. 

Kom. Edmanfon war der Anficht, 
daß der befagte Beihlußantrag der 


ı richtige Schritt fei, um die Errichtung 


„Deutter” e& verfieht, recht Tummerboll | 
| fängniß zu fichern. 


eines neuen Countygebäudes nebit Ge- 
Er ſprach ſich zu 
Gunſten der Niederreißung des alten 


| Gebäudes aus, 


E3 mögen manche Fälle wirklicher | 


Kom. Eoggsmwell meinte, da3 County 


; müffe innerhalb zwei Kahren ein neues 


wie eine in den leten Tagen eingelei= 
tete Unterfuchung ergeben hat, iſt es 


‚ thuenden Arzte die folgende Gejchich)- | 
ı bäude der „Mutual Ga3 Company“ ein 


‚te: „sch wollte mich geftern Morgen in 


den "“erbejtall begeben, als mir eim {dei 
' $300 anrichtete und bald gelöfcht wur=- 


unbefannter Mann, den ich für einen 
Dieb Hielt, den Weg vertrat. Derfzrein- 
' de hatte einen Revolver in feiner Hand. 
Sobald ich Die Waffe erblickte, dreh- 
te ich mich um und Tief eiliaft nach dem 
ı Haufe zu, während. ich gleichzeitig laut 
um Hilfe ruf. Ich war jedoch faum ei- 
nige 20 Scdritte gelaufen, al3 ich einen 
Schuß in die linte Hüfte erhielt. In 


cuf der Bildfläche, 
| fennte gleihfall3 einen Schuß abgab 
und ihn am Arme verwundete. Als jetzt 
noch einige andere Farmarbeiter her— 
beikamen, nahm der Schießbold Reiß— 
aus und war plöblich 
' als wenn ihn die Erde verichludt hät- 
| te. Alles Suchen follte vergeblich blei- 
ben.“ 

Sp meit die Erzählung des Ber: 
mwundeten, die von feinen Genoffen in 
allen Einzelheiten beſtätigt wurde. 
Beide fehrten, nachdem ihre Wunden 
pevbunden waren, wieder nach Bloom= 
| ingdale zurüd. Zimei Geheimpoliziiten 
haben den Auftrag erhalten, eine ges 
naue Unterfuhung einzuleiten. 

a nd 
Ein theurer Bräutigam. 


| eine neuen Countygebäudes 


| zahlreichen Arbeitern 
zu erregen. Die Kinder werden einfach) | 


zu dem Zmede gegen eine, an die wirf- | 
liche Mutter zu zahlende Entfehädigung | 





| ming, Edmanjon, Kıunjtman, 


Countygebäude errichten oder fonit 
mürde e3 gezwungen fein, ein neues 
Urmenhaus zu bauen. Die Errichtung 


Beichäftigung 
verichaffen, melche im anderen Falle 
bom County unterftüt werden müßten. 

Kom. Green begünjtigte die |dee, ei- 


ı ner Korporation zu erlauben, ein neues 


Eountygebäude zu errichten und diefer 
einen Theil deöjelben zu überlaffen. 
Hiermit war Kom,Edmanfon nicht ein- 
verſtanden. 

Schließlich wurde der Beſchlußan— 


trag mit folgender Abſtimmung ange— 


nommen: \ 

Dafür: Burmeijter,Coggsmwell,Eum- 
Lund⸗ 
berg, MeNichols, Peacock. 

Dagegen: Allen, Cool, Struckman, 
Green. 

Präſident Struckman war im Zwei— 
fel darüber, ob die Annahme des Be— 
ſchlußantrages nicht als indirekte Be— 
ſteuerung zu betrachten ſei. Sollte dies 


zur Annahme nothwendig. 


— 


Kur; uud Ne. 


* Durch Gelbftentzündung brach 
geitern in dem an der Ede der 73. Str. 
und South Chicago Ave. gelegenen Ge— 
Teuer aus, da3 einen Schaden bon 
de. 

* Seht haben jich die Sonntagähei- 
ligen, meil fie dem PBoftmeifter mit aller 


' Gewalt den Spaß an der Briefträger- 


| Wafhington gewandt, 


paralde verberben möchten, jogar nad) 
in ber Hofl- 


ı nung, daß Herrn Heling von dort aus 
| ein Halt zugerufen werde. 


dieſem Augenblick erſchien Domreiſer 
auf den der Under | 


* 


‘n dem an der Ede der North 
oe. und Larrabee Str. befindlichen 
Haufe fiel geftern der 19jähriae L.W. 
Ihorpe durch eimensFehltritt eine Trep- 
pe hinab und verlehte fich Jo jchmer, daß 


‚ ernad ferner Wohnung, Nr. 9 Orchard 


verſchwunden, 


Eine recht boöſe Erfahrung hat an- 


geblich Ftau Louiſa Blakeman mit 
einem gewiſſen T. J. Higgs gemacht, 
der bis vor wenigen Tagen in dem 
Hauſe Nr. 3031 Archer Ave. eine 
Schankwirthſchaft betrieb. Nach ihrer 
Mittheilung hatte ſich Higgs brieflich 
mit ihr in Verbindung geſetzt und ſie 


zu bewegen gewußt, nach Chicago zu 
kommen und die Wirthſchaft für ihn 
zu kaufen. 

Die Sache ließ ſich auch ganz nett 


ſtage plößlich verduftele und mit ihm 
81000 von ihrem Gelde. Die verlaſ⸗ 


Bräutigam, als auf die Wiedererlan— 
gung ihres Geldes ankommt, ſetzte die 
Polizei von ihrem Peche in Kenntniß, 
welche jetzt eifrig auf den Austeißer 
fahndet. 


| „Abendpoſt““, tägliche Auflage 39,500. 





Hatte fein Diplom, 


DieStaatsgefundheits- Behörde Hielt 
geitern im Grand Pacific Hotel ihre 
; bierteljährliche Verfammlung ab, zu 


| ber ſich ſämmtliche Mitglieder einge— 


funden hatten. Ven Hauptgegenſtand 3224 Weſtern Ave. wohnt, 


ber Verhandlungen bildete die Unter- 
Judung einer Anklage, die gegen einen 
; geiwiffen Dr. Markus Pomeranc wegen 
ungefehlicer Ausübung der ärztlichen 
PBraris angejtrengt war. Da der Ang:- 
Hagte troß feiner Behauptung, daß er 
in Württemberg auf einer Uniwenjttät 
fein Eramen. beitanden habe, fein Di- 
plom vorzeigen konnte, fo mußte ihm 
das Recht, als Arzt in Ylinoi® zu 
praftiziven, vorläufig entzogen werben. 


Str., geichafft werden mußte. Ein her- 
beigerufener Arzt erklärte jeinen Zus 
ſtand für höchſt kritiſch. 

* Im verfloffenen Monat verein- 
nahmte Stadt-Kolleftor Brandeder die 
folgenden Beträge auß den angegebe- 
nen Quellen: Licenzen $281,003.30, 
Spezialfteuern $35,710.38, Bauer 
laubnißfcheine 3136.90, Fahrjtuhl-\n=- 
fpeftionggebühren $910, Einnahmen 
aus dem ftädtifchen Pfandftall $456.- 
75, fe daß die Gefammteinnahmen ich 
auf $312,217.23 belaufen. 

* Richter MceConnell ſtellte geitern 
Thomas O'Brien, der bekannklich ſei— 
nen Bruder Kohn erihoß, unter $20,- 


000 ®ürgfchaft. Der Vertheidiger be- 
| antragte, diefe Summe auf die Hälfte 
| zu. vebuziren, welchem Berlangen der 


Richter jedosh nicht ftaitgad. Thomas 


 O’Brien bat, mie jchon gemeldet, einen 


unter dem Verfprechen, fie zu heiratben, | 


neuen Prozeß bewilligt erhalten. 
* Unter den von den Großgeſchwore— 


' nem angeflagten Beligern bon Häus 


an, bi8 Higgs am vergangenen Sam= | 


jern, in denen das Hazardipiel pro- 
feffionell betrieben wurde, befindet fich 
auch einer, der jchon Jeit acht Jahren 
tobt ft. E3 Hit dies F. U. Bryan, der 
befchulvigt wird, Eigenthümer des 


| Haufes Nr. 169 Momtoe Str. zu fein, 


| 


und dasfelbe an Hazarbipieler 
miethet zu haben. 

* Die jeiner Zeit vom Bundes-Be- 
zirförichter Blodgett in dem Falle Weit- 
Huisfamp betreff3 einer Anzahl Aktien 
der „Chicago Times“ gegen Weit ab- 
gegebene Entjcheidung ilt vom Bundes» 
Appellationsgeriht umgeftoßen und 
die ganze Angelegenheit einem „Majter 
im Chancery“ zur nochmaligen Prü- 
fung überwiefen worden. Dieje Wen 
dung der Dinge ift jedenfalls jehr gün- 
ftig für Weit. 

* Yl3 der 35 Jahre alte Fuhrmann 
Sohn Kilfon, der in dem Haufe Nr. 
geitern 
Abend mit feinem’ Wagen an der Ede 
der 22. Sir. und California Ape. aus 
ben Straßenbahngeleifen fahren woll⸗ 
te, wurde er Dun einen plößlichen Rud 
bon feinem Bode geichleudert. Bei dem 
Sturze gerieih er mit feinem rechten 
Beine unter die Hinterräder ded Wa- 
gens, umd erlitt eine jo erheblicheQuei- 
Tchung desjelben, daß er in emem Am: 
bulangwagen nad) Haufe gejchafft wer- 
den mußte, 


ver⸗ 








würde 





tober 1894. _ 


Lebensmittel-Ausftellung® 


Die Battery „D’ Halle mi Ueu- 
gierigen gefüllt, | 
Diejenigen, welche geftern mit hung- | 
rigem Magen nad der Baitery D.: | 
Halle gingen, in der Abficht, fich dort | 
hatt zu ejjen, wurden böje enttäufcht. 
Zwar wurde die. „Ausjtellung unver- 
fälfehter Lebensmittel” pünttlich um 7 
Uhr eröffnet und für den Empfang der 
Säfte war alles bereit, doch der An— 
trana zu den „Buden“ war ein jo ftar- 
fer, daß ein ziemlicher Grab von Un- 
perfchämtheit und Ausdauer dazu ge- 
hörte, bis in die vorderen Reihen zu 
gelangen. Im UderbausPBalajt auf 
der Weltausftelung fonnte man täglich 
Perjonen beobachten, die jth in ber 
Kunfi, fi umfonft fatt zu efjen, aus- 
gebildet hatten, und dieſe ſchienen auch 
gefiern in großer Anzahl anmwefend zu 
jeın. Wer aber diefe Routine nicht be= 
jah, blieb immer hinten und mußte 
IHlieglic; mit inurrendem Magen ab» | 
ziehen. | 
Die „Merhants Afftn.“ und die | 
„Büthers & Grocers Affin.“, welche | 
die Ausftelung veranjtaltet haben, 
fonnen nit Stolz anf ihr Werk bliden. 


| Die Ausftellung ala Ganzes madt ei- 


nen ganz borzüglichen Eindrud und für 
die Bejucher bietet fich reichlich Gele- 
genbeit, Studien zu maden. Für 
Frauen ift die Ausjtelung befonders 
interefjant, denn fie lernen bier nicht 
nur Küchen» und Tafelprodutte fen 
nen, von deren Vorhandenſein fie bis- | 
her noch nichts mußten, jondern haben 
auch reichlich Gelegenheit, ficy mit ganz 
neuen Zubereitungs-Wtethoden befannt 
zu machen. Alles ijt geſchmackboll ar— 
tongirt; die Kapelle des zweiten Regi- 
ments fonzertirt von Zeit zu Zeit und 
da e3 jchließlich doc; jedem alüdt, ein- 
mal ein Täßchen Bouillon oder fonit et 
mas genießbares zu erhalten, fo laffen 
fich ein paar Stunden in der Ausitel- 
lung ganz angenehm verleben. Außer: 
dem mwird Frau Dr. Mary €. Green | 
täalih um 3 Uhr Nachmittags einen 
Vertrag über verfchiedene, auf Lebens- 
mitiel, deren Eintauf und Zubereitung 
Bezug habende Vorträge halten. Die 
Austellung ift täglich von 12 Uhr Mit- | 
tags bis 10:30 Uhr Abends offen und 
dauert bis zum 20. Oktober, | 


— 


Bor cin Kriegsgericht geitcht. | 


Die Lefer der „Abendpoft“ werben | 
fich noch der beiden Erplofionen der | 
Proßfüften des 2. Artillerievegiments | 
erinnern, die, mie feinerzeit von ung | 
cusführlich gemeldet, während 
großen Streifes auf dem Grand Bous | 
levard und in Evaniton ftatifanden 
und jo großes Unhet anrichteten. Jm | 
Zufammenhang mit diefen Unfällen ift 
gejtern von General Miles ein Befen! 
ausgegeban worden, der die beiden Ka- 
pitäane Wilktam PB. Vofe und George ©. 
Grimeg, die Kommandeure der Baite- 
rien, im welchen die Erploftionen vor: 
fielen, wegen Vernachläſſigung im 
Dienfte vor ein Kriegsgericht beruft. 

Obwohl die Beihuldigung für bie | 
betroffenden Offiziere eine recht fchiver= | 
mwiegende ijt, erwartet man doch micht, 
daß diejelden aus dam Dienite werben 
entiafjen werden, weil die Vorunter 
juchung bereits herausgeitellt hat, day 
der Hauptgrund des Unglüdes in der 
fehlerhaften Heritellung der in den 
Proßbaften befindlichen Gejchojje ae= | 
legen hat. | 


023 


I 
| 
Dachte ih aus dem Staube. | 


Während Angeftellte ber Edifon | 
elektriſchen Beleuchtungs-Geſellſchaft 
geſtern Abend an der Clark- und 16. 
Str. mit der Anbringung von Dräh— 
ten beſchäftigt waren, kam ein gewiſ— 
ſer William Smith in Geſellſchaft von 
zwei anderen Männern des Weges und 
fing mit den Erſteren Streit an. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde Smith fo 
heftig auf den Kopf gefchlagen, daß er 


blutend zu Boden jtürzte. Die Polizi- | : 


jten, welche ihn nach dem Eountyholpi- 
tal brachten, glaubten ficher, daß | 
Smith? Schädel gebrochen "war. Auf | 
dem Wege zum Hofpital lag Smit) 
mie ein todter Mann auf dem Wagen. 
Er jchien bejinnungslos zu fein, als | 
man ihn in das Hofpital trug. Nach: | 
dem fich die Poliziiten entfernt baiten 
und die Aerzte Toeben im Begriffe ftan- 
ten, Smith? Wunden zu. verbinden, | 
iprang derjelbe plößlich von dem Ope- 
rationstisch auf und lief zur Thür Hin- 


St: 
Pil 

Ausſchließlich aus Pfllanzenſtoffen 
zuidmmenneickt, 


find das harmlofeite, ficherte und beite 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende vLeiden deruracht: 


Gallenfranfpeit. Nervöſer Kopiſchmerz. 
Uebelkcit. Alpdrüden. 
Appetitlojigfeit. ie. 
Kurzathmigkeit. 
eizbarteit. 
Allgem eine 
* Seitenſtechen. Sumwäde. 
Verdrofienheit.  Seiher, wirbeinder Kopf. 
Uxverdautigyfeit. Dumpfer Nopifchmer;. 
Erbrechen Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloñgkeit. 
Scheritarre. Serzdrüuden. 
Seibihmerjen. Hervaiiüt. 
Hamorrhoiden. Shwäde. 
Mudigkeit. Blame. 
Berdor beuer tagen. Saltriidernopfidmer;. 
Sodbereunen. Ralte Sande uf Füße. 
Sa legterGSeſchmad VeberjüllterDagen. 
tm Munde, Hirdergedrüdtheit. 
Krämpie, Scerjtiopien. 
Budenidmeren. Biutarmuth. 
E lajlojigteit. Ermattung. 


Blähungen. 
Gelbiudt. 
Nulif. 


Jede Yamılie fiollte 


St. Bernard Kräuter : Billen 
vorräthig haben 


Eie find in Apotheken zu Gaben; Preis 23 
die Schachtet, nebſt Gebrauchs 
tein für 81.00; fie werd 
Sreiteß, ın Baar oder Brief 
den Ver 
tandt vor 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York city, 


Dörtefiajien. 


marken, rgeud x 
Staaten Canada oder 


Dit fan jo bänfia 


—hf — — 
Hetraths-SEStcentezn. 


er wurden ia dre Offles 


ET ED DEI ILL 


22 


4 


Tl ans, » © 
ty Kearsley. W, 41, 
la Kelphofer, R2 
ri Bordırkn, 
ab. M. 1 
lomew, 2 
— — — — 


Scheidungstiagen 

geſtern eingereicht 

Sophia Soll, wegen aralkti 
n W H 


wurden von: GHenrp 

Sodh er Behandlung: N 

tie M. gegen Wr. Hougbtan, w gen 

Orriel gegen Mary A. MeMallin, wegen R 

Von. gegen Barbara Rugent, wegen BVerlaifen 
———— a 


Todesfaue. 


„„rachitehend beröffentlichen wir die der Dents 

ISen, über deren Tod dem Gefmmdbeitsumte amiice 
\ i mmdberts t 98 

gYKern und heute Mittag Meldung —— 
A 
Fuma Marder, GB MW Lat 


ale 
Katharina LVatefon, 23 Jenot 


Liſte 


Str. 


‚2% 


— — — — 


Bau⸗—⸗Frlantbuareſcerne 


Mutual Gat 
ın Gebäude, 


aus. Seitdem hat man ihn nicht wiebe: | ci: 


gejehen. 
Feuer 


» | 

‚sn dein hinter dem Hanfe Nr. 4409 | 

Michigan Ave. belegenen Stall brad) | 
geitern Adend aus unbekannter Urfacdhe 


a 


v.d:Qdxn mit 9 ment 
810.000; B. A. Galway 
Baſenment. 353 Wullac: 


J 


J 
“2 i S!ı 
de —i.2 ar 
Brick-Flats 1 
N 
0 


Feuer aus, melches den Stall in kurzer | ?t 


Zeit zeritörte. Ein? Kud und ein Pferd | Bu J 


kamen in den Flammen um. Der Ver— 
luſt iſt ein beträchtlicher, doch ſteht ihm 
eine genügende Verſicherung gegenüber. 





2 * ® 
Pierce garantirt eine Kur. 
Keyſer, N. C. 
Dr. R. V. Pieree: Werther Herr! ⸗ 
Als ich etwa drei Jahre alt war, erkrantte 
ih an der Bräune, befam Fieber und hatte 
fhlieglich die gefürchteten Scrofeln. Die 
hervorragendften Aerzte uuferes Countys be- 
hanbdelten mich ohue Erfolg. Ich hatte offene 
jerofuldje Wunden auf der finten Seite, am 
Hals und Gefiht. Im Alter vom acht oder 
neun Jahren war ich 
Hein und jhwädhlich, uud 
glich buchſtãblich einem 
Skelett. Sechs Flaſchen 
bou Dr. Bierce’s *Gold- 
en Medicnl Discovery” 
wirften Wunder an mir, 
Obwohl die Wunden in 
acht Dionaten zugeheilt 
waren, hörte ich nidyt auf 
das ‘Discovery’ zu neh» 
s men, bis —38 —* 
zeugt war, —A 
6. M. Solleman. uide Siſt gänzlich aus 
meinem Körper ausgemerzt war. Die ein 
a Zeichen, welche davon geblichen find, 
Kb die Narben, welche mid, inmer daran 
erinnern, wie nahe ich dem Xove war, ehe 
das “Discovery ” mid furirte. Yxh bin 
jet 18 Jahre alt und wiege 145 Pfund. Ich 
in fünf Jahren nicht kraul geweſen. 
Achtungsvollſt Ihr 
Harvey M. Holleman, 
Vgent für die „Seabord Air Eine,” 


a0: 
Bajement, Cham— 
Str., _$70,0005 


plain Adr,, zwiſchen 65 S 
mit Vaſement 


Wilfisen Inih, itöd. Red Ftars 
643 S. Beoria Str., 33000 
Meritberidt. 
: CHeoags, den 1. Oktober 1 " 
Diefe Breife gelten nne für den Großhandel. 
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wiebelu 7 
2 GK—UK per Rift 
Blunenkohl, 81.0061. 3 ver Dutend 
Lebendes Gefrnrügel 
Junge Hübner, ‚vr Bund, 
Hühner, Gc—& per Pinad. 
Trutdühnet. der Pfund. 
Enten, &xE per Viund. 
Ganſe, do45 00 ber Dutend. 
Butter, 
Rıahımbuiter, 2öc—26e, 
Käie 
—— — Viuad & 
Limburger, TE per Piund. 
Schweizer, * * 
Eier. 
Srifhe Eier, We-ITe per Dutzend 
Grüdte 
A⸗epfel. 3150 50 dir Rarrel, 
gironen, 51.00-85.00 der Kir. 
Soumer-Beizeg 
Hi; Re. 3, 5 
Binter-Beizsen. 
3 rotd, SDcSle; Nr. 4 roth, Ice 
2 dart, 5X; Rr. 3.dart, 5%. 
Ucgguen 
2%, sie. 
Safer. 


2, Ic-Iik; Rr. 3 Ile. 


Sk 


Beite 


Ar. 2, 


Nr. 
Kr. 


Nr. 
Ri. 


Rr. 


Ya 
1 Zimotbo, $10-$11. 
Ar. 21a 


3 Timsdy, W. 
| 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
—* 
egeen THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiichen Diontoe und Adanı3 Str. 
CHICAGO, 

Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Mrei? jede Aumitrer 

Kreis der Sonntagdberlage...... 

Durch unſere — * in’8 Haus gel det? 
wöcentlid) .... 


, yährlich, tm Doraus. begabt, in den Ver. 
Staaten, portofrei ...... 
@: ned dein Auslande, Yortofrei.. 


.. 6 Gent? 


...+83.00 
... 85.00 


Ein gefhranbtes Urtheil. 


Wie die meiſten „großen Senſatio— 
nen“ in den Ver. Staaten, ſo hat auch 
die “Jenkins⸗ Senfation“ 2 höchſt 
nüchternes Ende gefunden. Der Bun—⸗ 
desrichter Jenkins zief befanntlich im 
Dezember borigen Zahres durch einen 
neuariigen —— — Aufſehen 
und Entrüftung hervor. Auf Antrag 
der tom Bundesgerichte eingejegten 
Moffenverwalter der Northern PBacific- 
(cn verbot er den Arbeitern der 
enieren: 

„Sich zu vereinigen unb zu verſchwö⸗ 
ren, um mit oder ohne Kündigung den 
Dienft der Maffenverwalter jenerBahn 
zu verlaſſen, zu dem Zwed und 
in der Abſicht, das in ihrer Ob⸗ 
hut befindliche Eigenthum zu ſchädi— 
gen oder den Betrieb beſagter Eiſen— 
bohnen zu erſchweren; und den Dienſt 
beſagter Rxwalter mit oder ohne Kün⸗ 
digung Yu verlaſſen, daß da— 
durch das Eigenthum geſchädigt, oder 
er Betrieb beſagter Bahn hiniertrie⸗ 
en oder gehindert wird.“ 

Durch den zweiten Theil des Ein- 
haltsbefehles wurde alfo einer großen 
Zahl von Arbeitern, die zufällig an ei- 
ner unter gerichtlicher Obhut ſtehenden 

Gifenbahn thätig waren, das Net 
A! rt Arbeitseinftellung a b= 

eh: Ijprtoden. Denn es liegt auf 

"ber Era, daß durch einen Maſſenaus⸗ 
fiand an und für Tich die Ver- 
mögensintereffen einer Bahn gefhädigt 
und Betrieböftodungen herbeigeführt 
erden müffen. Wenn alfo die Ange- 
jtellten einer Eifenbahn Rüdfichten auf 
die Aktionäre und das Publitum neh- 
men, und in Folge deffen weiter arbei- 
ten müffen, auch wenn fie mit ih- 
rem Lohne oder mit den übrigen Ar- 
beitöbedingungen nicht zufrieden find, 
jo find fie offenbar feine freien Män- 
ner mehr. Wie fommen aber gerade 
die Ungejtellten einer banfrotten Bahn 
gejelichaft dazu, auf Rechte Verzicht zu 
leiften, die jedem andern Arbeiter wis 
derfpruchslos zugeftanden werden? 
Die Sahe fam im Kongreffe zur 
A eprace, und e3 wurde ein Unterju= 
chungsausſchuß eingeſeßt, deſſen 
Schlußbericht zwar einen Tadel gegen 
ten Richter Jehtind enthielt, die Bes 
meggründe desfelben aber nicht verbäd)- 
tigte, und folglich auch nicht feineimt3- 
entiegung borfchlug. Des Richters 

„Sırthum“ mußte eben durch einen hö— 

en Gerichtshof verbejlert werden. Jr 

t That appellirten aud) die VWorftände 
“der verjchievenen Eifenbahn-Gemerf- 
Ichaften gegen feine Entfcheivung. Das 
Streis-Appellationsgericht überlegte fich 
die Gefchichte zehn Monate lang und 
entfchied dann, dab der Richter Jen- 
fing allerdings nicht das Gtreifen 
ſchlechthin verbieten durfte, daß aber 
ſein Einhaltsbefehl trohzdem gerechtfer— 
tigt war! 
Geirrt ſoll Jenkins nur im zweiten 
Abſatze haben, und zwar auch nur in— 
ſofern, als er nicht genau angab, wel— 
che Art von Streit er nicht geſtatten 
wollte. Seine Anſicht, daß jeder 
Stre’% auf die Abficht hinausläuft, 
durch Einfhüchterungen, Drohungen 
oder Gemaltthätigfeiten die Yortjegung 
des Betriebes zu verhindern, hält das 
Appellationsgericht auf Gtund der Au- 
toritäten für unerwiefen. E3 mweijt aber 
au die Behauptung des Chief3 Ar- 
thur und anderer Arbeiterführer zus 
rüd, daß ein Streif nichts weiter ift, 
als eine friedliche Arbeitzeinftellung, 
die den Zmed hat, den Unternehmer zur 
Gemährung der von den Arbeitern ge- 
ftelten Yorderungen zu veranlaſſen. 
Zwiſchen dieſen Einerſeits und Ande— 
rerſeits zieht ſich die vom Beiſiher Har—⸗ 
lan verfaßte „Opinion“ durch viele 
Druckſpalten hin. Der langen Rede 
kurzer Sinn iſt der, daß friedliche 
Streiks erlaubt ſind, unfriedliche da— 
gegen bon den Gerichten verboten wer- 
den bürfen, 

Wenn demnah „Grund zu der Be- 
fürchtung —— 
geſtellten ei ee nicht nur 
ſelbſt die Ar eit einjtellen, fondern auch 
Andere verhindern werben, die von’ih- 
nen verlaffenen Pläße einzunehmen; jo 
fann ein Einhaltöbefehl gegen fie er- 
laffen werden. Wer entjcheidet aber, 
mit welchen Ab fi chten fich die Leu- 
te tragen, die erjt im Begriffe jtehen, 
einen Xusftand vorzunehmen? Wenn 


ihnen das Streifen fehon im Voraus | | 
| bewohnen, während 56 Prozent verinie- 


verboten werden fann, weil der Richter 
glaubt, daß fie zur Einfhüchterung 
und Gemaltthätigfeit greifen wers 
den, fo führt das zur reinen Willfür. 

E3 ift unter diefen Umftänden drin- 
gend nothmwendig, die Befugniß der 
Richter zur Ausftellin. ‚von Einhalis- 
befehlen durch das Geleb genau abzu= 
grenzen. Wie die Sachen jeht liegen, 
fann jeder Richter genau dasjelbe thun, 
was Jenkins gethan hat, — wenn er 
fi nur gejehicter ausbrüctt. Er braucht 
immer nur „Grund zu der Befürdh- 
tung“ zu haben, daß ber Gtreif, ben 
‘ er verbieten will, in Gemwaltthätigkei- 
ten ausarten wird. Ein Urtheil folte 
fih aber auf Thatfachen fügen, und 
nicht auf bloße — oder 
Befürchtungen. 


Mertwürdige Kongrekfandidaten. 


Den Wahlen für den Kongreß ber 
Der. Stnaten ift bi jeßt immer noch 
mehr Wichtigkeit deigemefien worden, 
als ven Wahlen für den Stadtraih und 
die Staatzlegislaturen, und demgemäß 
h ift auch die Auswahl der Kandidaten 
Bien bebeutend — 








| 
| 


it, da die Ans 





| Tchaften, und nur ein Dritte 


pagpegmeznm nen nm ann u 


aemefen. 


i Picheint aber, daß bie 
Maſchinen“ politiſchen Anſtand 
gänzlich sur oder Die fähigen und 
zugleich ehtetbafkn Leute ganz und 
gar aus der Politit heraugdrängen 
mollen. Wenn jelbjt die eingefletfchten 
Parteiorgane gegen bie meiſten Kandi⸗ 
daten ihrer eigenen Richtung Einſpruch 
erheben müſſen, ſo dürfte man es viel— 
leicht noch erleben, daß für den Kon— 


greß nur noch Nänner dom Kaliber 


der Budel-Stadträthe ausgeſucht wer— 
den. 

Von dem ſiebent en Bezirk abgefehen, 
zu dem nur ein jehr Heine Stüd bon 
Chicago gehört, laffen in fänmtlichen 
Chicagoer Kongreßbezirken die Kandi— 
daten entweder auf der einen oder der 
anderen Seite ſehr viel zu wünſchen 
übrig. Die Demokraten haben nur 
zwei wirklich vorzügliche Ernennungen 
gemacht: Julius Goldzier im ſechſten 
und Mc&ann im dritien Bezirk, Er- 
fterer hat fich während feines erjtenXer- 
mins fo vorzüglich bewährt, befonders 
als Vertheidiger des engewanderlen 
Elementes gegen bie Angriffe ve Knnom- 
nothings und al3 ©egner aller wirth- 
fchaftlichen ‚seriehren, daß an feiner 
Wiedererwählung wohl kaum zu zwei— 
feln iſt; Letzterer iſt ein durchaus wür— 
diger Vertreter desArbeit terſtandes, aus 
dem er hervorgegangen iſt, und dem er 
Ehre macht. Auch Noonan im fünften 


hat ſich im Staatsſenate bewährt und 


Sollte nur etwas älter und erfahrener 
fein. Dagegen ift Dembromwäfy vom 
eriten Bezirk in weiteren reifen ganz 
unbefannt, Hannahan im zieiten ift 
zwar ein mohlmeinender, aber jchiver: 
lich genügend befähigter Arbeiterfühd- 
rer, und Timothy Ayan im vierten hat 
ale Afleffor des Weit Towns und 
al3 Eounty-Clerk feine Lorbeeren ge- 
pflüdt. 

Ganz troftlos fieht es aber auf der 
republifanifchen Seite aus. Da iſt zu— 
nädhft im eriten Bezirk der. Monopol 
anmwalt Widrich, den fein „Record“ im 
Kongreffe unter feinen Umftänden zur 
Wiederwahl berechtigt. im ziweiten 
fandidirt der gewiffenlofe Drahtzieher 
„Billy“ Zorimer, den die Blätter. feiner 
eigenen Partei befämpfen. Der Yrie- 
densrichter Woodman im vierten Be- 
zirf ift überaus anrüichig, und der Er- 
Alderman und Er:-Genator White im 
fünften ift nicht nur ein forcupter Po= 
littfer, fondern auch ein höchjt brutaler 
Menich, der aus jeder anftändigen Ge- 
ſellſchaft ausgeſchloſſenwerden müßte. 
Cooke im ſechſten endlich, der Gegen— 
kandidat Goldziers, iſt ein wenig ve= 
nannter Advokat, der für dieſen „deut— 
ſcheſten“ Bezirk ſo gut paßt, wie ein 
Sackträger zum Profeſſor der Philo— 
ſophie. Somit haben die Republikaner 
thatſächlich nicht einen einzigen Kandi— 
daten, welcher die Unterſtützung der 
Bürgerſchaft verdient oder der Bedeu— 
tung Chicagos entſpricht. 

Daß die neue Populiſtenpartei eben— 
falls keine irgendwie hervorragenden 
Männer in's Feld geſtellt hat, iſt am 
Ende begreiflich, weil es ihr an paſſen— 
dem Material gebricht. Den Republi— 
kanern ſowohl wie den Demofraten 
fehlt aber dieſe Entſchuldigung, denn 
es wäre ihnen ein Leichtes geweſen, in 
jedem Bezirk einen Mann zu finden, 
der dem wichtigen und Jehmwierigen Po- 
iten eines Nationalabgeordneten ge— 
machen wäre. "Chicago ift wahrlich 
nicht arm an Ialenten und hat e8 ge= 
wiß nicht nöthig, Winkelpolititer, Dun 
felmänner oder gar anerfannte Gau- 
ner in den Kongreß zu Tihiden. 

Solde Nominationen find in dop- 
peltem Sinne jhäadlid. Gie midern 
die Wähler an, deren Intereffe an den 
öffentlihen Angelegenheiten ohnehin 
von Kahr zu Kahr Ihmwächer wird, und 
fie entmutdigen alle Diejenigen, Die 
aus mirflic” idealen Beweggründen 
und aus lobensiwerthen Ehrgeiz dem 
Bolfe dienen wollen. Wie kann es ich 
ein geiftig und fittlich bedeutenderMann 
zur Ehre anrzchnen, der Kollege eines 
Rorimer, Woodman oder Ryan zu ver- 
den? Wenn es aber erft dahim fommt, 
daß mit der Stellung eine? National- 
abgeordneten nicht mehr Anfeben ber= 
bunden ift, al3 mit der eine3 Gtaatäge- 
leßgeber3 oder Widerman, jo wird das 
ganze Repräfentatiofygftem zum Ge— 
ſpötte werben. 


Schlimm für die Umitürzier, 

Mer ein eigens Heim befitt, Tann 
Ichwerlich Tchlechtiweg zum „Proleta- 
riat” gerechnet werden. Deshalb mwider- 
legt der Zenſus die Behar iptung, daß 
in den Ber. Staaten br Mittelſtand 
immer mehr ausgerothet und in's Pro— 
letariat herundergedrückt wird. Für den 
Staat Illinois z. B. ergeben ſich fol—⸗ 
gende Ihavjacken: 


Nabezu zwei Dritkel aller Farmen, 


| nämlich 63.28 Prozent, find das Ei- 


die jie beiwirth- 
[ der ar 
men wird von Pächtern brardeitet. In 
den Städten gehören beinahe 44 Pros 
zent der Häufer Denjenigen, die fie 


genthum Derjenigen, 


thet find. Um ungiinftiaften iſt dasVer— 
baltniß in der Grohftadt Ehicazo,: wo 
71.27 Prozent der Familien inMieth3- 
häufern, und nur 28.73 Prozent im ei: 
genen Häufern wohnen. Bedautend bej- 
fer ift e3 fchon in den Mibtelftäbten mit 
8000 bi3 100,000 Einwohnern, denn 
in folchen wohnt bereits über die Hälf- 
te der Familien, mäı nlich 51.23 Pro⸗ 
zent, im eigenen Hauſe. In den kleine— 
rn Ortſchaften vollends find bie 

Miethshäuſer die Ausnahme. 

Daß in Chicago beinahe drei Vier—⸗ 
tel der Familien in Miethshäuſern 
wohnen, iſt erflärkich. LZımächit zeigt 
das üumgehewer fchnelle Wachsthum der 
Stadt, daR drei Viertel der Bevölfe- 
rung erſt im den beiden letzien Jahr⸗ 
zehnden zugezogen ſind. 1870 belief ſich 
die Einwohnerzahl auf 298,977, zehn 
Jahre ſpäter auf 503, 185, und im Jah⸗ 
re 1890 auf 1,099,850. Weitaus die 
meiſten Zugügler waren beſitzlos und 
mußten erſt in Chicago ſelbſt den Grund 
zu ihrem Wohlſtand legen. Unber die— 
jen Umftänden ift e8 geradezu erflaun- 
lich. daß mehr ald ein Viertel der Ge» 
fammtbevölterung e8 zu einem eigenen 


‚rung aus Lohnarbeitern, woraus 





| mirthen. oder 


MBenayofen, Ehiräge, © 


Heim gebracht hat. Much wohnen Viele 
in Miethshäufern, die recht gut Haus- 
eigenthümer fein fönuten, aber eni- 
weder ein „Flat“ mit „modernen Ver- 
befferungen“ vorziehen, oder e3 für 
mwohlfeiler halten, zur Miethe zu fiten. 
Sn Europa gibt e3 jedenfalls feine 


einzige Milionienftadt, wo das Verhält- | 
niß zwiſchen den Hauseigenthümern 


und den Miethern auch nur annähernd 
ſo günſtig iſt, wie in Chicago. 

Noch überraſchender iſt die Mit— 
theilung, daß in den Mittelſtädten we— 
niger, als die Hälfte der Familien ſich 
mit gemietheten Häuſern begnügen 
muß. In allen dieſen Städden beſteht 
viel mehr als die Hälfte der Bevölke— 
ſich 
ergibt, daß die „Proletarier“ in 
nicht umgekehrt der Mittelſtand zum 
Proletariat „herabgeſunken“ iſt. 

Auch die Verſchuldungsziffern ſind 
ſehr günſtig. Von den Farmen, die 


ſich im Beſitz ihrer Bewirthſchafier be— 


finden, find zwei Drittel ganz Tchul- 
benfrei, Auf dem Tebten Driitel 
ruht eine Schuldenlaft, die nur 34.63 
Bıiozent des MWerthes beträgt. Die 
ftädtifchen Heimmmefen find nur um drei 


 Brozent mehr belaftet, woraus herbor= 


geht, daß die armen und Häufer auch 
nicht mittelbar ven „Kapitalmucherern“ 
gehören. 

Alles in Mllen ergibt fich, daß Die 
Apoftel der „Tozialen Revolution“ noch 
ziemlich lange auf die Erfüllung ihrer 
Wünfche zu warten haben werben. 
Wenn e8 unter der vielgefehmähten de= 
motratifchen NRepublit 53.19 Prozent 
der Yamilienoberhäupter gelungen if, 
fich entweder zu felditftändigen Lande 
zu SHaußeigenthümern 
aufzufchwingen, obwohl die Meiften 
„mit Kichts anfangen” mußten, und 
Hunderttaufende bei ihrer Ankunft fo= 
gar der Landessprache unkundig mas 
ten, jo ift wahrhaftig noch fein Grund 
zum „Umfturz“ vorhanden. €3 gibt 
hierzulande noch zu viele Leute, die et- 
ma3 zu verlieren haben und nicht ge- 
willt find, das GSelbfterworbene an 
den „Staat“ abzutreten. 


Eine intereffante Entfheidung. 


Die Grundeigenthumdagenten Bar- 
m3 & Barifh bermietheten unlängft an 
eine Frau Curtis eine Wohnung in ei- 
nem Häuferfompler, der einem Manne 
Namens T. E, Chamberlain gehörte, 
und jehrieden im Namen des Eigen- 
thlimer3 einen Pachtvertrag mit ber 
Senannten aus. Frau Curtis tft eine 
wohlerzogene, gebildete Dame, aber fie 
hat — menn fie auch nur eine leicht 
bräunliche Hautfarbe befigt — Neger: 
blut in ihren Adern, und ihr Gatte, 
ein praffifcher Arzt, ift Vollblutneger, 

Nachdem die Familie Eurti von der 
gemietheten Wohnung Belig ergriffen 
und jich darin eingerichtet hatte, be- 
klagte die Eigenthümerin eines in dem— 
ſelben Häuſerkomplexe belegenen Re— 
ſtaurants ſich bei dem Hauswirthe, daß 
die Anweſenheit der Farbigen in dem 
Hauſe ihr Geſchäft ſchädige, und daß 
ſie ſich gegwungen ſehen würde, auszu— 
ziehen, wenn der Familie Curtis das 
Wohnen in dem Hauſe geſtattet werde. 

Daraufhin klagten die Agen?en 
Barnes Je Pariſh auf Auf hebung des 
Pachtvertrages, den ſie mit der Frau 
Curtis abgeſchloſſen hatten. Der Ei— 
genthümer des Häuſer-, Blocks“ hatte 
ſeinen Agenten verboten, an farbige 
Perſonen zu permiehhen, Diele waren 
jedoch durch die helle Gefichtäfarde der 
Yrau getäufcht morden, fie hatten 
nicht Darnach gefragt, ob fie farbigen 
Blutes fei, und Frau Eurtis feldft hat- 
te fich, mie leicht erflärkich, nicht dazu 
beranlaßt gefühft, ihr Negerblut zu er- 
mwähnen. Someit fhinnmen die Zeugen- 
ausjagen überein; während aber Herr 
Barifh behauptet, Frau Curtis Habe 
ſich als gattenlos hingeſtellt, leugnet die 
Frau, je eine ſolche Aeußerung gemacht 
zu haben. 

Die Entſcheidung desGerichts (Rich— 
ter Everett) fiel gegen die Grundeigen— 
thumsagenten aus. Der Richter erklär— 
te, daß vor dem Geſetze alle Perſonen, 
gleichviel welcher Hautfarbe, gleich 
ſeien, und daß die Farbe oder Raſſen— 
angehörigkeit der Mieiher nicht als 
Grund für die Nullifizirung des Pacht— 
vertrags gelten könne. Ein Hausherr 
habe das Recht, begüglich der Aufnah— 
me bon Miethern ipgend welche Regeln 
aufzuftellen, die ihm vortheilhaft er- 
fcheinen. Jit aber ein Bachtvertrag ab- 
geichloffen und eine Miethsparter in 
dem Haufe zugelaffen worden, fo-fann 
der Bachtnertraa nicht aufgehoben wer- 
den, wenn nicht Geldverluft infolge von 
Belrug nachgeviefen werden kann. 
Geldverluft it in diefen Falle, nad 
Richter Everett3 Entfcheidung, für ben 
Ergenthitmer nicht zu eriwarten, da die 
Eigenthümerin de3 Neftaurant3 ihrem 
Kontrakte nach doch für den Miethbe- 
traa verantwortlich dit wein Sie 
auszieht. Die Entichetbung ftellt alfo 
den Sab auf, daß ein Abmiether nicht 
der Mohlthaten des Mielhskontraktes 
(Leafe) verluftig acht, weil er fi als 
etwad Ander:3 entpuppt, ala der Ber 
miether bermuthete. DieBerbeimlichung 
einer Thatfache wird nicht an und für 
fich al3 vorfäßlicher Betrua angefehen. 

Die Orundeigenthumsugenten mös 
gen den Fall vor ein höhere? Gericht 
bringen, doc) bürfte an biefer Entfchei- 
dung wenig geändert werben. 


Nood’s ist die beste 


Herbst-Medizin, weil sie das Blut reinigt, 
belebt und bereichert und daher die Kraft 
verleiht, 
Erkältungen, Katarrh, Rheumatismus, 
Lungenentzündung, Maiaria, Grippe etc. 


Hiood’s 00d Sarsa- 


parilla 


zu widerstehen. 
Nehmt ee und 
1 


vermeidet die Gefah- ures 


ren bedenklicher a 


ırankheiten. Es könnte Euch viele Do! 

‚rs für Doktorrechnungen sparen. Ver 
—* nicht Hoop’s und nur Hoop's zı 
rufen. 


4.03 PILLFN heilen alle reden Gel. 
sucht, Gellsuch:, Unrerdenlichkeit, Migräne etc. 


ben | 
Mitielftand aufgerüct fein müffen, und | 
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den bösen Einwirkungen von ! 


— — 


daß The Hus jetzt 
das größte Kleider - 
Geſchäft der Welt if 
—ſo wollen wir Euch 
nur damil zeigen, in 
welcher Seiſe die Ze· 
völferung Chicagos 
unſere Geſchäfizme · 
thoden unterſtutz dat 


daß Koukurrenz · Ge 
ſchäſte beina he Alles 
nachmachen, was wir 
thun — mil Ausnah · F 
me deffen, was fell 
nahaßmen folien: je 


4 Unfere niedrigen 
reife. 


— -Ecke State und dertison Str. 


Ein wichtiger Berfanf von 
Männer Derbit: und Winter: 


welche d die wirkiich jeltene Derbindung von „hochfeiner Qualitat“ und 
außerordentlich billigen Preiſen in ſich vereinigen. 
» ” 
Niktelfchwere und feäwere Männer: Heberzieher, 
beitehend aus reintollenen Kerieys und Ariih 
riezes — in Shwarzen, braunen, grauen und 
blauen yarben — mande halb mit feinem Atlas 
$15- und $18-Ueberzieher der Welt—diefe Woche 3 
zu dem — und nie — — 
Preiſe von.. ——— 
— 
Dieſe Aeber sicher 
— — — — — —— — — — — —2 
wurden durch ein Verſehen 2 bis 3 Zoll kürzer geſchnitten, als die meiſten extra lan—⸗ 
gen Facons— und das iſt der einzige Grund, weshalb der Preis ſo weit herunter ge— 
werden wir ebenſo gute Ueberzieher nicht viel unter dem doppelten Preiſe liefern kön⸗ 
nen, den wir jetzt für dieſe Partie verlangen — nur neun Dollars. 

JMittelſchwere Herbſt-Ueberzieher für Männer. Feine Kerſey u. Biber Meberzieher für Männer. 
Gerade das Richtige fir einen froftigen Morgen oder füh- | Die allerfeiniten und modiichiten Ueberzieher der Saifon— 
len Abend — mir räumen auf mit Fleinen Partien umd ans nad der vorherrjchenden langen Facon geichmitten —- 
gebrochenen Gröpen—in aroger Auswahl von Stoffen und 

.00 auf Beitellung 
Saifon für 87, 88, 89 ımd $10 ver- — laſſen — 
kauft wurden und auch ſo viel werth 
ind—Ddieje Woche The Hub 
— — 
Der Hub hat [ne Ab hat das aröfie and: Ahle größte und (hönfe Sager im fertigen Kl £ager in fertigen Kleidern von allen Chicagoer Hänfern — 

nur verfaufen wir billiger, als die anderen. Wir haben Anzüge und Heberzieher zu $20, $25, $30 

und $35, welche fchöner und modifcher find—befjer gemacht und hübfcher ausgeftattet, als wie fie von 

zehn fogenannten „tonangebenden‘ Kundenjchneidern nenn nicht für das Doppelte der Preife des 

Eub heritellen fönnten! — Derfchwendet Euer Geld nicht — Ihr modifhen Herren — mit $50- und $60- 

Unzügen und «Heberziehern, wenn Euch der Hub fo gute wie es überhaupt giebt — für ungefähr 


gefüttert — im Ausichen ebenfogut als die beiten 
drüdt ift. DVerfüumt nicht, Euch einen davon zu jihern, denn, nachdem fie fort find, 
Nor fönntet jie nicht unter 
— nun, welche die ganze 
8500 90 50 
— 
— 
halb ſo viel verkaufen kann. 


gerippte ſchwarze Cheviot-Anzüge, ſehr und unter voͤller Garantie zus 
und blau und jhwarze Worjted Anzüge für Männer. 


Ganz jpezielle Bargains in 
im allen Größen, welche fein anderes jrieden zur ielen—jo gut wie irgend 
Geſchäft jemals für weniger als ein $12:Anzug, den Ihr je jaht— 
In einfach: und doppelfnöpfigen Sads jomwohl wie „Regent“ 
srod Facons—bdergleichen nie zuvor von irgend Jemanden für 


++ + + 
Herbfi-Anzgügen fir Männer, 
ů— ——— RESERVED. 
j Sebi Anzüge für Männer. Orford umd jchwarze Cheviot-Anzüge für Männer. 
ci ai würde, 8 50 Im Hub dieſe Woche — 
weniger als 815. 00 bis 818. 00 verfauft-wurden 
oder jemals wieder verkauft werden — 


Nagelneu—rein und vollfommen— In doppelknöpfigen Sack-Fagçons, 
Feine reinwollene ſchwarze Clay Worſted 
Der Hub offerirt ſie dieſe Woche für nur 


Salze Gelegenheit mag ſich in 20 Jahren nicht 
wieder bieten, als dieſer Verkauf des unver— 
gleichlichen Lagers von Einſtein & Co.'s 


Männer⸗-Ueberziehern 
zu 47920 am Dollar. 


Dieſe Firma war vom Atlantiſchen bis zum Stillen Ozean als die erſten Fabrikanten in feinen Ueberziehern be— 
kannt. Sie fallirten, weil ihre Waaren zu gut waren — zu gut für die Nachfrage. Es mangelte an Abſaß für 
ſolche theuren Kleider, als ſie machten. Wir kauften ihr ganzes Lager zu 474c am Dollar und verkaufen die 
feinſten je gemachten Ueberzieher für weniger Geld, als die billigſte Shoddy-Waare. 
Kein Wunder, daß wir Geſchäfte machen! Jedermann macht einen großen Fehler, der einen Ueberzieher braucht 


und ſich dieſe ſeltene Gelegenheit nicht zu Nutze macht. 
87.39 
$12.47 


57.39 
$10.89 
. 92.98 


Männer- Ueberzieh er— feine importirte Meltons und Kerfeys, einfach u. 
doppeltnöpfig, in verſchiedenen Schattirungen, Paddock und full Bor- 
Facons, die eleganteften Waaren diejer Saifon, with. $32, Verkaufspr. 


Männer-Ulfters—chte Jriih Friege, 54 Zoll lang geichnitten, Cajfi- 
mere= und fanch Kammgarıt-Autter, nie ein mwürmeres oder bejjeres 
Kleidungsitüf gemacht, wert) $15— Berlaufspreis 


Männer-Meberzieher— mit doppelter Anopfreihe, fahlfarbig gemijchte 
Gafiimeres, feines Serge- Futter, mittlere Schwere, fein paſſend, at 
825 -Verfaufspreis 


7 \eberzieher für Männer— blaue und [hwarze plain Biber, mittellang 
geihhnitten; dieje Hleidungsftüde figen gut und bedürfen keiner Garan- 
tie betreffs ihrer Dauerhaftigfeit, „itaple* wie Zuder, werth #14.50— 
Verlaufspreis 


Gape-Ueberzieher für Männer— echt jhmwarze Ihibet Cheviots, langer 
Cchnitt, mit einem ganzen Militär-Cape, gefüttert mit „Iron Gloth“ 
und die Hermel mit jhwerem Satin, wert $22— Berlaufspreis...... 


Ueberzieher für Männer—wirkli blaue Chindillas, mit feinem Wor- 
fted- Futter, warm und dauerhaft, werth 86.00 — 
Berlaufspreis 


GEO. KUEHL, 
Uhren» und Zuiwelennbeidäft. 


Age Waareu werden unter Dale —— Stat 
Reparaturen auf das fordiältigfte 
184 O. MANDOLPE. zer 


Frant 3. Sinfamp’s 
WWALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke OLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Befter Bufineh- Fund in der Stadt, 15 Cents 

Yunportirte Weine und Biere, bdf,Iag,1j 


ai E. WEIL, Str: mmt 
„448. Halsted Str. 


dren, Golbiacdhen 
— — Sup un ea une 
jum halben 


| | gear 
| (55 W WASHINCTON STR, 
| SW Sonntag Vormittags gedifnet. 
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Angebote für Stafionerg und Druckfachen. 


Zimmer 70, City Hall 
Die Wahl-Kımmifläre — verftegelte Angebote 
| für folgende Stattonery and Druckt qhen entgegen 
welde für die Wahl am 7 November 189 geliefert 
+ werden müjien: 


Breudiahen. 


| 1,000 Eouvert3 für geitimmte Bas. 

| 1.000 Gouverts für nit geitımute Betotä, 
| 

| 

f 

| 


80 Gouveris für fehlerhafte Ballord, 
12,000 Znitruftomsssarten 
12.000 Kegiitrations-Jujtruftiorten. 
12.00 Wahl: "Jnrruftionem. 

5.000 In itruitionen für Frauen, 
100.000 Berdanıt- Notizen. 

Cbige Ängebote werden im der vequlären Sıgung 
der Xehörde am Dienitag den 2. Kttober. 2 Udr 
| Nachmittags, geöffnet. 

Am Folgenden Tienfiag, den 9, Oftober. werben die 
Urgebote für das Druden der Brecinct:Liften der re 

' gt rirten ©t imm;eser gediinet, WU Kopien für jeden 
} Preci uet. 

In einer ſpäteren Sitzung oder tTobald das Ballot 
formalirt — tanu. w»erden Angebote erdffnet fur 
tas Irneden derregulär  tiurm e.teffüralt st: n] 0%» 

ia d Seuatorial⸗ Dittrit. eıad. T Sades dicago und dein 
Zumn Eicero. Ferner Probe⸗Stimm zert etauf fardi⸗ 
gem Papier und für Etummzetieh die von Frauen 
! gedraudt werden. 
Stationery. 
3,700 Tally Bogen. . 
1,700 Berichte der Stinnten, 
1,700 große Row M uniliConpertä. 
ı 709 tleine Rode nani.ia-Gomvertö. 

1.709 Boll»: Yücher. 

50 SroB Sumeri-Bünder, Faber Ro. 64. 
0 Grog Gummi-Bänder, aber No. 10, 
10 Groß Faber Ro. ? Bleitiite. 

1 Groß jyaber Blanitifte, 

Obige An gebote werden am Dienitag, den 9 
139, um 2 Uhr Nachmittags. geöffnet. 

Proben uud Spezififationen find im’ der Ojfice eins 
aujeben. 

Die Kommiitäre behalten fich dad Recht vor, irgend 
eins oder alle Angebote zu ructzuweiſen. 


P. ©. Reenam, 
Henry Shomer., 
John J. Badenoch 
Wahl Kommiſſäre. 
Wim. A. Taylor, CheſClert. 
Ehicago, den 30. — 134. 


jett Zwiſchendect New Wurf nad 
Sonihampion und Wunden ic. 
mit den Schnelldampfern „yürit Bis⸗ 
mare“, „Auguita Sirtoria“ „Solumts 
bia“, Rormaunia“, „Paris“ u. „nem 
Dort” 

Erira billig von Shicage bis 
Bremen, Samburg, Aliwer: 

pen, Rotterdam, Savre, Baris ıc. 


Oftober 


4 Kaiferlich deutsche Reichspoll, 


1 Exbedition dreimal wöhentlid; 


Geldiendungen bes 
Money Order. Wedhtel oder ver Teleurap. 

Un: und Bertauf ansländifher Münen 
und Werthpapiere. 


Einziehung von Urbfchaften md 
Sorderungen $perialität. 


 Wollmachten mit foniulariihhen Be: 


alaubigungen nad als 
leır Theilen Deutichlands, Ceiterreich: Ungarns, 
ı edweiz, Yuremburg u. ij. w. prompt Deiorat; 
1 Berteyr a Deuiimer, engliider, franzölidher, 
ttalieniicher, ffandinawiider, polnifder uud 
‚VHaviiher Epradır. 
Ugenturen für die 
Americen und Red Line City Express. 
Gepücd- n. Güterbeförderumng nad) allen Wetttherten. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klaife Sypotheten zum Berfanf 
Het an Sand. 
Bitte vorzufpreden bei; 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Todes⸗Aunzeige. 


Verwandten umd Freunden die traurige Rachrie dt, 
Daß unfere gelichte Mutter Sophie Wiife am 
Montag Radmittag 12 Mb: 15 Mii men mac) —— 
Leiden im Alter im Alter von 64 Jabren jauft ent 
ſchla fen iſt. Die Beerdigung finder ſtatt aäm Mitt: 
woch, den 3. Dftober, Nucduittags 2 Be vom 
————— 353 — Str. aus nach Grace⸗ 
land. Die trauernden Gi terblicheien 

Buftuv Wilfe Emma Wilfe 
Marie Wilke, mebit derem Kindern. 


Toded: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
DaB umjere geliebte Mutter und Großmutter Den: 
eiette Müller, geb. Behm, im 76. Lebenss 
jahre ſanft entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung Findet 
Bart Mittwoch Nahmittag 2 Uhr vom Zramerhami:, 
2317 Wentwortd Ave. Um ftille Thetlnahme ditten 
Die tiefbetrübten intecbliebenen 

Mar Müller, Sobn. 

Marie Kronberg, Tochter. 

Anna Müller Schwiegertochter. 

Reinhard Kromenberg, 
Schwiegerſohn, mebit Entel. 


Geftorben: CarlsLwedide, geliebte 
Gatte von Annı Yu de, im Alter von 33 Jubren, 
10 Monaten un) & Tugen. Bevsigung Mirteodh, 
den 3. Oktober, um baib 3 Uhr vom Trauerhauie, 
ne Dat Bet: Fried obof. 


602 W. 58. Ste, 





Chicag Turngemeinde, 

Rittwodh h benn den 3. Dtt.: 
Oeffent liche 

Generalverſammlung. 


Tagesordnung: Proteſt gegen den 
Belhiug ded3 Sciultatdes, die Schu: 
ien am Zemperenzgiag zu Ichliehen, 
um den Schülern Gelegenheit zu ae 
ben, an der Prozeifion theulzuneb: 
men. Wie Spntereffiv em find einge» 
laden. Für den Boritand: 

€. zum. nel, — 


WASHBURI- 
CROSBY’S 


fuperiatives 


Mehl. 


ULLLLLTP 


er 8 el ERg , 


+ 
SS" SgSHBURN.“. . 





Ahtet darauf, dar Ihr die obige Marke mit 
gelben Zentrum erjaitet. 

| Hergeitellt in den berühmten Waſhburn— 
| Mühlen, Minneapotis. 


Kapazilät 13,000 Sa per Tag. 


Beite in der Weit! 
Beite in Der Welt! 
—X Beſte in der Welt! 


| Fragen Sie Jhren Grocter darnach. 


Deutſches Conſular⸗ 
Rechtsbureau 


(ftaatlid incorporirt). 


155 E. WASHINCTON STR. 


Erbihaftsregulirungen, 
Bollmachten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keurr. 
Dajelbit 


VUotariats Amt 


— jur Anfertiqung don — 
olmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Beiane vorn WMbftraften, Ausfteiluug von 
Reiicpäffen, Erbihattsregulirungen, Ber: 

a ee ae fowie Mollettionen u'db 
— Für Hudemitiette grutid. 


lmilj 
Die fempi & Sowig 


FREIE KLINIK, 62 W. Randolph S Irasse, Apotheke. 
Barum rk Se dohe Dotior · Aechr ungen dezu 
ien. wenn Ihr frei bebaudelt werben fünat. na 
Rraufdeiten werden ir wrlienihafliider Weite von er: 
—— Aerzten bedan dert m zuhlt nur für 
u. Etunden von 9 Uhr Sormitn 3 bis 3 —* 
—* Epe ialitat: Jrauen · und — 
beiten. Si di 





PETE TIER TRETEN TERN 


Stift anzurühren. 


-Künftler, „ich mal’ 


Beranügunas:Weaweifer. 


Ahambra—The Poner of Gold. 

Ehic Opera Houje—Aladins Banedempe. 
Columbia—Dff the Garth. 

Empire Vaudepilfe, 

Grand Opera Honfe—The King's Leiter. 
Haplins—Hot Zumal, 
Daymarktet—In Did Sentudy. 
Dovleys—Ludy Clancarty. 
Zincoln Bart Theater—The 
MeBiders— The Paffing Show, 
Shiller— The Ehip of State. 


— — —— — 
Der Todtentanz der „„Schwaben’. 


Tornado. 


Auz einer der-höchitgelegenen Som= 
merfrifchenDefterreich® wird dem „Neus 
en Wiener Tagblatt” folgendes ergöß- 
liche Gefchichtcehen gemeldet: Dortjelbit 
erbrachte ein berühmter Humorijtijcher 
Zeichner feine Ferien,,in der außgefpro= 
chenen Abficht, um feinen Preis einen 


Pläne, was Entwürfe, — eines Tas 
ges ftellte jich dem Künftler der Wdge- 
jandte einer befannten Wiener Snjek- 
tenbertilgungfirma bor mit dem brol» 
ligen Verlangen nach der Zeichnung ei= 
ned Plafats, das die Wirkung des: n- 
jeftenpulvers auf Küchenfchwaben eben= 
io lebhaft al3 naturgetreu veranichaus 
lichen follte. Der Zeichner jchäumte 
bor Zorn über diefed Anfinnen und die 
frevelhafte Störung feiner Unthätig- 
feit; allein der gebotene Preis war zu 
bed, als daß man die Sache hätte ohne 
Selbftuorwürfe rundiweg abmeifen fün- 
nen. „Ulfo gut,” jagte endlich ber 
Shnen die Raben 
viecher, aber aus dem Kopf, denn mo= 
her fol ich da heroben Schwaben neh 
nen?“ — „D, bitte”, entgegnete der 
Snfeftenpulvermann freudig, „hier 
find die Modelle, ich hab’ fie vorjicht3- 
halber gleich mitgebradt”. Und er 
z30g eine lajche mit lebendig herum= 
mwimmelnden Küchenfchwaben aus der 
Tafche, ebenfo eine Flafche Pulver und 
bie dazu gehörige Sprite. „Darf ich 
vielleicht gleich vor Xhren Augen erpe- 
rimentiren?“ fügte er hinzu. „Sie müſ— 
fen nämlich mwiflen, jeder Schwabe tit 
eineindipidualität, jeder ftirbt anders.” 
— „PBfui Teufel!” verjeßte der Künjt- 
ler, „da3 werd’ ich fchon fpäter jehen, 
ießt laflen S’ mich mit Ihren efelhaf- 
ten Schtwaben in Fried’’. — Die Lie- 
ferung des PBlafatz wurde noch als eine 
dringliche bezeichnet und der Gefandte 
des Bulverfabrifanten entfernte, fi 
hierauf, froh, von dem ala etwas jäh- 
zornig befannten Künftler nicht derber 
angelaffen mworben zu fein. Diefer 
mar natürlich zu faul, die Arbeit gleich 
vorzunehmen, jtellte feine Delinquen= 
ten auf einen Kaſten, und ſpielte Poker, 
wie ſonſt. Einige Tage ſpäter kam 
ſchon ein Mahnbrief mit der Schluß— 
bemerkung: „Sollten Euer Wohlgebo— 
ren etwa Mangel an Schwaben leiden 
ſo iſt unſere Firma gerne bereit, eine 
neuerliche Sendung nach dort zu veran— 
laſſen.“ Höchlich geärgert ſchrieb der 
Zeichner zurück: „Bin mit Schwaben 
hinlänglich verſehen, wehe Ihnen, wenn 
Sie mir noch ſolche Luder ſchicken!“ 
Wieder einige Tage ſpäter langte gar 
ein Telegramm ein, welches das Pla— 
kat urgirte. Jetzt ſetzte ſich endlich der 
Künſtler an die Arbeit — aber o weh! 
Als er nach ſeinen Modell-Schwaben 
ſah, waren ſie unterdeſſen ſammt und 
ſonders auch ohne Inſektenpulver ver— 
reckt. Es blieb nichts übrig, als mit 
Zuhilfenahme der Phantaſie, den Tod— 
tentanz der Schwaben darzuſtellen, was 
der Meiſterhand des Zeichners auch un— 
ſchwer gelang. Wenn demnächſt die 
fertigen Plakate die Straßenecken zie— 
ren, ſo werden die Paſſanten erſtaunt 
und befriedigt ausrufen: „Nein, wie 
außerordentlich der Schwabentod ge— 
zeichnet iſt — ganz nach dem Leben!“ 


„Unfittliche““ Anzeigen. 


Durch Aufnahme von Heirath3-An- 
noncen jollte ich der für den Anzeige- 
theil berantmwortliche Redakteur Löme 
in Berlin des Sittlichkeitswergehens 
Thuldig gemacht haben, wegen beijen er 
jich jüngft vor der dritten Fertenfam- 
mer des Landgerichts 1 zu perantimor=- 
ten hatte. Beanftandet war eine Anzahl 
Heirath3-Gefuche, die zur Verlefung ge= 
langten. Mit fleinen Wbmweichungen 
beitand der Wortlaut darin, daß der 
Synjerent die Befanntichaft einer mit 
beſtimmten Eigenſchaften ausgeſtatte— 
ten Dame ſuchte, um fie „eventuell“ 
oder „bei gegenſeitigem Gefallen“ 
heirathen. Der Angeklagte beſtritt, daß 
man aus dem Inhalte der Annonce 
ſchließen müſſe, es handle ſich um An— 
bahnung eines unſittlichen Verhältniſ 
ſes. Auch“ Früſſe er ſein Befremden 

barübet ausküden, daß die Aniflagebe- 
hörde gerade ihn ausgefucht habe, er 
fönne dem Gerichtshof eine ganze An= 
zahl Berliner Zeitungen unterbreiten, 
worin feit Jahr und Tag ganz gleiche 
Unnoncen veröffentlicht würden. Der 
Vorjigende bedeutete dem Angeklagten, 
daß dies ihn nicht zu entlalten vermöge, 
wenn gegen die betreffenden Redakteure 
Urzeige erftattet würde, fo mürden 
Auch diefe zur Verantwortung gezogen 
mrden. Der Staatsanwalt führte 
aus, daß e3 fich in den beanjtandeten 
Annoncen gar nicht um die Anrbahnung 
eines Eheverhältniffes, fondern um ein 
Verhältniß Handle, welches als unfitt- 
li bezeichnet werden müffe. Yrüber 
fehlten bei diefen Gefuchen "die Worte 
„zwed3 Heirath“ oder „Heitath nicht 
ausgeichloffen“. Damals jeien meh» 
rere Redakteure wegen Sittlichkeitäper- 
geben zur Verantwortung gezogen mor= 
den und um fich vor ähnlichen Antla= 
gen zu jehüßen, fei eg Gebrauch gemor- 
ben, den wahren Zmed der Annonce 
durch den bezeichneten Zufag zu ver- 
fchleiern.“ Wenn beifpielamweife eine 
Annonce lautet: „Zwei große ftattliche 
Breundinnen wünſchen die Bekannt- 


ſchaft zweier ebenſolcher Herren behufs 


ebenkueller Heirath zu machen“, ſo 


müſſe dies Inſerat als ein unfittliches 
bezeichnet werden. Der Staatsanwalt 


beantragte eine Geldftrafe von 30 M. 
Der Gerichtöhof konnte fih den Aus- 
führungen des Staatsanmaltes nicht 
nfchließen, jondern erfannte auf Frei- 


prechung. 


m die Sountagsdeilage der Abcaapon. 


Doh was find | 


z 


Sagdfrevier vor Gericht. 


Der Staat3-Wildhüter E. H. Blom 
hat während der leten Woche nahezu 
ein halbes Dutend Anflagen gegen 


Jagdfrevler angejtrengt, die fjammtlich | 


am geitrigen Tage vor Richter Foster 
zur Verhaftolung famen. Em gemiffer 
Sohn Delaware hatte am vergangenen 
Samftag 6 MWanderbrojfeln in der 
Nähe von HHyde Lake geichoflen, und 
erhielt dafür eine Strafe von $30 auf- 
gebrummt — da3 madht $5 für jeden 
Vogel. Loui3 Ember3, der am Ufer bed 
Desplained Fluffes zwei Vögel der- 
jelben Gattung erlegt hatte, mußte $20 


als Strafe bezahlen. Ein dritterWild- | 


Thüte, Namen? George MacMurdy, 
wurde zu einer Strafe von $25 verurs 
tbeilt, weil er drei Enten por Sonnen 
aufgang geichloffen hatte. Die übrigen 
Ungeflagten kamen mit geringeren 
Strafen davon. 


Freimaurer in Situng. 





Die 45. Yahres-Verfammlung der | 


Großloge der Freimaurer von Jllinoi3 
bat heute Vormittag in der Central 
Mufic Hal ihren Anfang genommen. 
Anwelend find etwa 1000 Berjonen, 
die al3 Vertreter von 816 Logen funs 
giren. Den Vorfib führt Großmeiſter 
Leroy U. Gobdard, dem Groß-Sefre- 
tar %. 9. ©. Dil aus Bloomington 
als Afftitent zur Seite Steht. Die Si- 
um wird am Donnerjtag mit einer 
Unjprache von General Sohn E. Blad 
ihren Abichluß finden. Vor 45 Jahren, 
bei Gelegenheit der eriten Berjamıns 
ung, die von der Yllinoifer Großloge 
abgehalten murde, mar Stephen %. 
Douglas der offizielle Feitredner. Seit 
jener Zeit ift die Mitgliederzahl von 
1000 auf 50,000 Perſonen angewach— 
ſen 


Verunglückte Jagdpartie. 


Das unvorſichdige Umgehen mit 
Schußwaffen hat wiederum einen be— 
dauerlichen Unfall zur Folge gehabt. 
Zwei etwa 15jährige Knaben, Namens 
Edward Shnell und Oliver Haynes, 
die beide in Irving Park wohnhaft 
ſind, waren geſtern in Foreſt Glenn auf 
die Jagd gegangen, um Eichhörnchen 
zu ſchießen. Als Haynes über einen 
Graben ſprang, entlud ſich plötzlich ſein 
Gewehr. Die Kugel drang dem ande— 
ven Knaben gerade in die rechte Bruſt, 
ohne daß glücklicherweiſe edle Theile 
verletzt wurden. Einige zufällig des 
Weges kommende Paſſanten trugen den 
Verwundeten nach der Office eines be— 
nachbarben Arztes, von wo man ihn 
ſpäter nach ſeiner elterlichen Wohnung 
ſchaffte. Er wird vorausſichtlich in ei— 
nigen Wochen wieder völlig hergeſtellt 
ſein. 


An den Blattern geitorben. 


Sn Blattern-Hofpital ift Robert 
Donlee Toombs, ein Mitarbeiter an 
der „Chicago World", geitorben. Er 
wohnte Nr. 75 Dearborn Ave., und er- 
franfte vor einigen Tagen, jo daß man 
fih veranlagt Jah, ihn nach dem Ho= 
[pital zu Bringen. Der Verftorbene fol 
der Beliber eines Lanb-Fompleres in 
Georgia fein, Den er von feinem On- 
fel, dem Senator Robert Toomb3, ge= 
erbt hat. Er Hat Verwandte in At- 
lanta, Ga., die von feinem Wbleben be= 
nadhrichfigt worben find. 


Kurz und Neu. 


* Yn der Ede der Green- und Mas 
bifon Str. wurden geitern die in dem 
Haufe Nr. 215 Halited Str. mohnen- 
den Yafob Hirtenftein, Therefe und 
Ellie Hirtenftein und Fanny Klein von 
einem Gefpanne durchgehender Pferde 
übergerannt, trugen aber Jämmtlich nur 
leichte Beulen davon. 

* Durch dad unvdermuthete Zufam- 
menbrecdhen eine® vor dem Haufe Nr. 
4335 Drerel Boulward befiniolichen 
Gerüftes jtürzten geitern zwei Karnieß- 
arbeiter Namens Anton Horft und 
Paul Weber, Die auf demſelben be— 
Ihäftigt waren, au einer Höhe von 
20 Fuß herab und murden gefährlich 
verletzt. 

*In dem Logirhauſe Nr. 58 Cu⸗ 
ſton Houſe Place wurde C. M. D. Me⸗ 
Clure, ein Veteran aus dem letzten 
Kriege, todt in feinem Bette aufgefun- 
den. 3 jcheint, daß eine zu Starke Do- 
fig Morphium den Tod de3 Mannes 
herbeigeführt hat. 


’ * Seit dem langjährigen Beitehen | 


ber hiefigen „Union Stod Yarb3“ war 
geftern der Eingang an Schafen der 
größte, der bisher in den Annalen bie 
tes Inſtitutes verzeichnet werben fonn= 
te. Nicht weniger al3 35,000 Stüd ma=- 
ren auf dem Marfte, mas natürlich 
zur Yolge Hatte, daß die Preife um 
ein Bedeutendes zurüdgingen. 

* Der bei der Ylinoi3 Central-Bahn 
c13 Meichenfteller beichäftigte Tim 
Collins, welcher in dem Haufe Nr.277 
WW. 15. Str. wohnt, hatte geitern du3 
Unglüd, beim Zufammentoppeln bon 
Wagen eines Frachtzuges in der Nähe 
der 27. Str, unter die Räder derjelben 
zu gerathen. Er erlitt dadurch To jchive> 
re Verlegungen am rechten Beine, daß 
die Werzte de3 Mercy-Holpitales, tmo= 

vr Verunglückte geſchafft wurde, 
* Amputation für unumgänglich 
nothwendig erklärten. 


gu vermiethen 


Abendpoll » Hebäude, 


203 Fifth Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stociwerke, 


70x23, mit Dampjheizung und Badetubl, 


er oder leichte Tas 
Ur Ku Be: 


Dampftraft, ift im 


ebenfo billig wie auf 


Nü 
here ut > 


fehr geeignet für Muiterla 
brifation. Die Anlage 
triebsfraft, billiger a 
Gebäude. Miche 
"Weit: oder Nordſeite. 
in ber Office ber 


„UÜbendpoft“, Chicago, Dienftag, den 2. 


Das ae 
beruehmteste Heilmittel ge, 


RHEUMATISHUS' 


NEURALGIA und achnliche Leiden 
ist der unter den stren '&E medizinischen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


„fabricirte, aerztlich em pfohlene, 


DR. RIGHTER’S 


5’ ANKER” 
PAIN EXPELLER 


NurechtmitSchutzmarke “Anker.” 
Fabrikant Commerzienrath Dr. Richter, Firma 
F. Ad. Richter & Co.,17 Warren St., NEW YOBE. 


29 GOLD zı. MEDAILLEN, 


12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 


9 25c und 50c. Zu.haben in Chicago bei 
“ H. Schroeder, 465 Milwaukee Ave. 
Bruno H. Goli, 661 W. 12. Str. 
Otto Coltzau, 2169 5 
Archer Av 10 


07: 
Foren Dreggisteni- 4.7 —* 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Bein Einkanf von Federn außerhalb unieres Hauſes 
bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, welche 
dıe von uns fommenden Eäcdcyen tragen. ddſbw 


Kohlen! Kohlen! ! 


Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnnt....... 
Sendet Aufträge an 
. Duttfanımer, 
Schiller Building, 103 Randolph Str. 
Alle Aufträge werben C.O.D. ausgeführt. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W: Madison Str. 


Deutſche Firma. 6aplj 
&5 baar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eiienbahn. 


Ale durhiahrenden Züge verlafjen an Central· Bahn · 
hof, 12 Str. und Part Row. üge nach dem 
Süden können ebenfalls an der >. Str. 39. Str. 
und Hyde Part-Station bejtiegen werden. Stadt» 
ZidetsOffice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New — Limited E Memphis | 1.35N 15. 00 N 

eh. & St. Louis En — .00 N 

Springfield & Decatur.. .. 

New Orleans PVoitzug. 

&t. Louis Tagzın...... “u 

Bloovmington Bailagierzug . 

Ehicago & New Orleand Erpreß .. 

Kankalee & Gilman 

Rocford, Dubuque, Stour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 

Rockford Dubuque & Sioug Eıty. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport 


— 


·222228 m—— 
2222922822—5 


8* 


all.35 E 
I 3.00 9 
Dubugue & Rodiord Erpreß 


asSauiſtag Nacht nur bis Dubuque. 
li, ausgenommen Sonntags. 


BEBg= BESSSHE8 
ASEBES BESERER 


% 
1Täglıd. 


Burlington-Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Streator SOB +6.25N 
NRodford uud Syorrefton 
Kocal-Buntte, \ Illmois u. Jowa. 
Denver und San —— 
Rochelle und Rockförd.. 
Rod Falls und Sterling 2 
Omaha, Eouncı Bluffs, Denver.. 
Deadwood und die Blad Hills... . 
Ranfas City, St. YJojeph u. ne 
Hannibal, Galvejton & — 
St. Baul und Minneapolis.. 
Etreator und Mendota... . 
&St. Paul und Minneapohs.. 
Kanſas City. St. Joſeph u. aidinſon ag 
Omaha, Lincoln und Denver 
“Täglig. +Iäglıch, ausgenommen ne 


* „11.208 


Baltimore & Ohio. 
Grand Eeitral Paffagıer-Station; 
Dffice: 193 Clarf Str, 
ahrpreiie verlangt auf 
. Limited Zügen. 


Bahnhöfe: Stadt» 
Reine extra | 
ven B. & 
Rocal 

Nero York und — — 
buled Limited.. 
Pittsburg — "3.00 N 
Walkerton Accomodatton 

Columbus und Wbheeling Erprep...* 5N 
New York, Wafbington, wıttsburg 

und Eleveland Beltibuled Lintited. * 6.2N 
Taglich. * Ausgenonimen Sonntags. 


Abfahrt Beast 
6.058 


© 


*10.15 3 


eno © 


“wen 
5 3555 


N 
N 
3 
2 
3 
2 


“ 
[7 
Bo. 


Chicago & Erie:Eijenbahn,. 
Zidet-Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn- 

Station, Polf Str., Ede Jourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local 


1*0B 16. 50 N 

New York & Boſton 2 20 155 * 
amestomn & Buffalo "ZON *7,55R 
orth Audion Accommodation..... k 940% 
giew hort & Boſton·776: — TER 1.25% 
Solumbus & Norfolt, Ba TIER 7.259 
* Zöglig. +Xüglih, ausgenommen Sonntags. 





— CHICAGO & ALTDN-UNION PASSENGER STATION, 
anal Street, between Maaison and Ada 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 


—# Daily. + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express +) 2.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 P 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited 

9.10 PM 
8.30 AM 


5.00 PMit 


Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express.. 
Joliet & Dwight Accommodation 


Chicago & Eaftern ZUinois-Eifenbahn, 
Tiedet- Officed: 30 Clarf Str, Auditorium Hotel 
und am Paſſagier⸗Depot, Dearborn und Volt Str. 
"Täglid. + Ausgen. Sonntag. Setzt Katunfl 
Terre Haute und Evansville .. +80B + 6.02R 
Danpville und Terre Haute Daft. 112.55 hu 9. = N 
Chicago & Nafhville Yimited.. 430 N 20 3 
Terre Haute und Evandpille... "11.22 N * 523 


— 





LEN ROUTE 


Depot: Dearborn-Statiom- 
Tidet-Dfficed: 232 Elart Sp 
und Auditorium Hotel, 
Abfahrt Ankunft 
Bern > Eincinnatt.. «832 
ndianapolis und ann. 

Kafayette und Lonisville . 
Rafayette und Rouisville ..... 
Rafapette Accomodatiom. .... + 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Yuperläjfige junge, jowie im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Detektive für das 
größte und in feiner Art vollitändigue Geheimpoli—⸗ 
zei-Bursnu des Landes zu arbeiten. Frühere Ers 
fahrumg nicht nothwendig.: Kuaben und unverläßliche 
Perjonen find erjucht; nicht zw antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Austunft jowie die befte Crimi— 
maizeitung, welche Tauſende von Dollars offerirt 
für vermißte oder geiuchte Merjomen, National 
Detective Durcan, : Indianapolis, Ind. 28jp6m 


Ein deutjcher Mann, um Meine Candy: 
1887 Milwautce 
—d 


Berlangt: 
route zu fahren oder zu Baufen. 


Mäntel ans 
für 


_ Berlamt: Ein guter Kürjchner, der 
pafien und Muft- mac.n faun; guter Sohn 
guten Mann. The Artic Fur Co., 208 State Str, Str, 


Berbangt: Ein tüchtiger intelligenter Junge, nidt 
munter 16, zum Erlbernen der Glaceleder— — 
beſte Referenzen erforderlich. Näheres Zimmer 615 
Central Union Bloch Madiſon und Market Str— 


Berlangt: Junge,. 14 Jahre alt, 250 E. Labe 
Str, in der Buchbinlerei. 


Berlangt: Gin erfahrener Treiber für PVäderei, 
bohe Kommiifion: Bierd und Wagen geftellt; Raution 
verlangt. 615 Milwaukee Apr. 


Verlangt: Junger Mann, in Bäderei zu belien. 
158 —— Ave. — 


Verlangt: jr mit Fuhrwerk. Erie und Urs 
mour Str. 9. P. Janfen. 


Berlangt: -- 


awiwarten lönnen. Porn * 


z3* Dertender, 
ttage © 


Berbangt: Ein Mann, um Er u beforgen 
einer Bädırei. 91 Oft Chicago an 


Per De Shueider an Guftomdojen. 259 


t 
Pr er ha 3. Sand Bäder an Brod. 47 





| fein. 





wöhn liche 





eingewandertes 


"hei ti muß zu Su ufe 


—— Schdeiner an Store fittures. 1013 R. 
Str: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, das Telegtaphiren zu erlernen 
an unſeren Linien und wenn tüchtig. ein monat: 
liches Gehalt: von 850, $75 und $luv zu beziehen. 
Teleoraph Superintendent, 175 Fifth Abe, lorim 


" Perfangt: Ein junger Butderfhop-‘ Tender. "231 
mdıni 


Eivbourn Abe. 4 
Berlangt: „Quitiger 
Boter Kalender. 1978. 
Madiſon Str. 
Verlangt; Ein Zunge, da8 Barbiergejchäft 
erlernen. 82 W. Madijon Str. 


“ Verfangt: Butcher. 299 vdincoln Ave. 


Zu erfragen 
nad 7 7 Uhr Abends. 


" Perlangt: Ein guter z Butcher, welcher Shoptenden 
und Wurftmachen kann. 24. und Wentwortd pe. 
Fred Kur 1 


Re rlangt: 
loon. 74 W. 


Berka ngt: 
machen zu 
Larrabee Str. 


Bere “fange: Mei A A Mo. 1 Schuh: Salesmen, die 
gute Stadt-Referemzen haben. Nachzuf ragen 509 Blue 
Is land Abe. 


Berlangt: Junger, er, lediger, deutiher Schuhmacher. 
5301 ©. Halſted Str. 

Verlangt: Männer für den Giienbahndienft, Tele: 
graphiren zu erl ı und jefte Stellungen al® Te 
lsoraphiiten und Eijenbahn: Agenten zu übernehmen. 
Eup: rintendentz' Difien 15 Fifth Ude, lotiw 


Ve tlanat: 10 Farma arbe ter, gute _ Pläße für gute 
Rob Labor Agence, 2 Market Str. 


Leute. lotlw 
Ve elangt: Gin Sinabe von 14-15 Jaht en für 
Ausgänge zu bejorgen und Store-Arbeit im Schneis 


dergeichäit. Lohn % die Woche. m Wells Str. mdi 


Berlangt: Bei tunge Korreſponde nten in jeder Ort⸗ 
ſchaft, um über wichtige 6 aniffe zu berichten und 
Artikel irber befte Themas zu jchreiben. Erfahe 
tung nicht nothwendig. Gute Bezahlung für freie 
Zeit. Unjere Inftruffionen geben dolle Ausfuuft. 
Scndet Briefmarke für Ginzelheiten. Modern Preß 
An, Chicago, Su Bipsn 
Agent en für eine qut ge chende Patents 
Ajbland Ave. —di 





Zeute Für den Berfauf des 
Gernian Am, News Eo,, 


au 





Ein Porter zum NReinmahen im Gas 
Madi Ton Str. 


Vutche r, ein junger Mann, beim Wur ſ⸗ 
helfen und Orders auszufahren. 727 


Verlangt: 
modizi an. Nadyufe sagen 5201 S. 


500 Ar e 
Artın jad, ii Winterarbeit 
und billige, Fahrt; auch bi de Fahrt nach Memi⸗ 
phis, Vidsburg. New Orleans und allen Theilen 
füdlich über die Illinois Ce entt al Bahn, dirfte Liz 
Marlet Str. 18jplmt 


nien. Roß Labor Aaeır d 
ene roi ſche Männer um für 


Verlangt: Zuwerläif 
ellichmft zu arbeiten. 
Dearborn. Str. 


Berlangt: 
Flußbauten in 


Sekde⸗ 


2lipim 


ene Bau= und Leibe 
tary, Romm 14, 184 


Berlangt: - Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Eine deutih und englijch fprechende 
Frau oder Mann, um gut gehende Handarbeit bei 
gutem Verdienjt zu ver poodeln. R 75, Ubenppoft. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter : biejer Rubrik, 2% Cent das Wort.) 


Rüden und Fabrifen. 
Berlamat: Mädchen mit etwad Singftimme, Sonn: 
tags. 175 Clybourn Ave. 


Bert angt: 
oe -übh ꝛe Al: ide — rinnen. 


Büolerin 


Sehrmadchen an Kleidern und2 gute 
114 Canalport Ave. —do 


Verba ngt: Geübte ſofort. Dehmlow, 


381 Sedawick Str. 
Verlangt: Puhmacherin A m. | 21. 
Berlangt: 5 Mafchinenmädden an Kinder 
und Damen-Hemd-Waiſts. Sprecht ſofort vor 
N. Soober Str. 


dmi 
Tloats 
9 
dıni 


I. Str. 


1t,im | 





Ber! angt: Mädchen, um Kleidermache n zu erlet⸗ 


nen; Lohn be Jahlt. 3119 Rhoͤdes Ave., Flat 20. 


Derlangt: Maſchine nmädchen an Kniehoſen, ſtetige 
Arbeit, auch Frauen, die zu Hauſe nähen. 677 
Elfgrove Ave, nahe Li ncoln Str. dıni 


Verlangt: Me ehrere Ma ſchinen⸗ und Handmadchen 
an Shopröden; ganze Woche nadhzufragen. 27 Eieve- 
fand pe. dmi 

Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Röcken. 
229 May Str., nahe Huron Str. 


Maſchinenmadchen an —X 56 EShef⸗ 


dmi 





Verlan gt: 
fie Abe. 


Verlamt: kompetente —X netreß 
für die Lamb Strick- ine; muß die Operation 
derjelben Durch und du ) verftehen und fähig feiı. 
Anmweilung für den vollitändigen Gebrauch Dderjelben 
in Elarer, verftändiger Weife zu geben. Gute Bezahe 
fung für die richtt ge Perjon. Anzufragen oder au 
adrejliren: 378 €. Nortb Ave, Ede Market Str 
2 Treppen hoch, vor 9 Uhr Morgens oder nad 7 
Uhr Abends. J. Nepomuck. modmi 


v rlam gt: Zeitungs:Korrefpondentinnen im jeder 
Ortichaft, um über wichtige Greigniffe zu berichten 
und Wrtifel über belichige Themas zu jchreiben. 
Erfahrung micht mot) Do ndig. Gute Bezahlung für 
freie Beit. Unjere Aniteuftfionen geben volle Aus- 
funft. Sendet Briefmurden für Einzelheiten. 
Preß an, Chicago, I. 23jpöm 


 Rerfangt: - Griabre e Mädchen an fFranjen, Lops 
Taſſels und — ng. North Weſtern Trimm ing 
&o., 146 Franklin Str. 29jpim 


Verlangt: Maſchi nen⸗ Näherinnen. 
57 ®. Waihiı Blur, Aſpew 


Verlangt: Geübte Milli nerin, muB gute Trimmerin 
North Abe. nıdi 


al 
Verlangt: Mädchen, "das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Officen und ivenn tüchtig, ein monatlis 
875 und 8100 zu beziehen. 


des Gehalt, von #50, $ 
Telegraph Superintendent, 175 Fiith Ave. loflıo 


Eine erfahrene, 





tüchtige 
Str., 


Zwöff 
igton 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbett. 

Deutſches Mädchen für allgemeine 

; Privarfomifie. Mıs. Magerftgedt, 5221 

Str. dimi 


Verlangt: 
Hausarbei 
Halſted 

Verlangt: Deutjches Mädcheen für allgemeine 
Hausarbeit. Sangaanon Str. 


Berdangt: Eine Haushälter: n, ältere Dame, 
deutſch. 243 Rumſey Str. nahe Divifion. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädgen fi für ge: 
Hausarbeit, Meine Familie. 54 Mils 
waufee Uve., Store. 


 Verlangt: Kindermädehen. 4408 Wentiwortb Ave, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Haushrbeit. 4002 State EStr., im Store 
fragen. 


Verlangt 





ſüd⸗ 








allgemeine 
nachzu⸗ 


Mädchen 
242 


friſch 
Diviſion 


ſofort, 


Ein deutſches 
W. 


wird vorgezogen. 
Str. 

Berlangt: 2 
meine Smusarbei 
Str., nahe Fu tion 


verlandt; Ein 





freundliches Mädchen 
. muß kochen fünnen. 
Apr. 


Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
ihlufen. 355 Webiter Ave. 


einem Kind und 
Guter Lohn, 


für allge⸗ 
549 Burling 


 Berlangt: Kind derimädchen bei 
Mädchen für allge meine Sausarbeit. 
80 Fulton Str. 


Ve rlangt: Ein Mädchen fü für e Hausarbeit. 
verſey Ave. 


Verlangt: Ein in Mäpden für gewöhnliche Hausar⸗ 
bsit, muß machen und bügeln fünnen; ebenjo ein 
Kinde vmädden. 149 Soanfton Ave., Lake View. 


Ein_tüßtiges Mdgen für allgemeine 
105 Sigel 


Str., 2. Sto dmi 


Ein tüchtiges Madchen für zweite Ar: 
Ave. 


639 Dis 


Verla rat: 
Haus arbeit, 


Berl fangt: 
beit. 503 u Salle 


 Berlangt: Ein Re Mädchen 
Hausarbeit. 352 Vart Ave. 


erlangt: Ein tücwtiges ; Dienftmäßchen, da3 gut 
BR kann. Referenzen verlangt. 170 Gugenie Eir., 

" Verfangt: Mädchen für Hausarbeit in Brivatfas 
milie; Bohn $3. 325 Cottage Grove Ave. 

Verlamgt: Sofort, gute Köchin für —— 


unwoẽt don Chicago am Saloon; teine Wäſche. 
N. Clark Str. 


für u 


für allgemeine Kausarbeit; 


 PRerlangt: $ Mädden 
NReferonz en verlangt. 483 Aidland Boulevard. 


” Rerlangt: Junges Mädchen für- leichte Quusarbeit 
und Kinder. 1543 George Str. 


Berlangt: Mittwoch, 20 Mäwchen für Hausarbeit, 
Lohn HH; und 2 Mädchen für — Arbeit, 
Sohn $. 608 Elurt Str. 


605 N. 
Berlangt: Sofort, gute te Köchin für Privatfamtite; 
Elarf Str. 


Bon %6; teime Wüihe. 605 N. 


 Berdangt: Adtbare Dame mittferen Alters um 
Hausarbeit für zwei underheirathete ig = au thun. 
Nadzufragen 360 E. North Ave . Shulg —do 


erlangt: Mädden 1 für Ken Hausarbeit, 


muß gute Referenzen haben. 412 Aihland Bio. 


Verlangt: Gin gutes Mädden für, allgemeine 
Hausırbeit. G7OL Hulted Er. S⸗ 


" Berlamt: Ein Wänden ine alfgemeine_ Hausar: 
beit. 236 Montecello < Str, Ede W. Ohio Str. bani 

“ Berfümgt: Ein Mädchen für allgemeine Hansar: 
beit in ne vamilie von zwei Berjonen. Rachzu⸗ 
fragen 346 Sherrield Ae., 3. at, yintere Treppe. 


Beriangt: Eine erfter Safe Reftaurant-Ködin, 
Wienerin vorgezogen; nur eine gute braudt fih zu 
melden. 178—180 GE. Mabdiion Str. 


Berfangt: Eine alle Frau, auf. Kinder aw'gus 
paflen, gutes Heim. eloit Str., Salem. 


Verlangt: che Midd 











Gin } — deutſches Midcen für für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner yamilie. Nadzu- 
fragen 56% ©. Halſted alfted Gtr., Point St Store. 


“ Verlangt: Mädden fir für affgemeine ne „Hausarbeit, 
muß kochen fünnen, Eleine (yamıne. 296 Dinfion 
Str., Gingang Wood d Sit. mdi 


Verlangt: Gutes e 1.8 Diningroom: Mädchen. 
370 €. 370 €. Divifion —— 


Selent Ein gutes deutſches Mdhen. 80 


Foreft Abe. 


Verbangt: Ein nettes umd tüchtiges Mühen für 
aieite Arbeit in Brivatjamiile, 412 La Salle Ave. 


Berka at: : Gutes ®» uSarbeit, guter e 
— ya Ban für —— 


Berlangt: M 
für more WER | ,2 


Modern, 


| 


I 


| Arbeit und Diningroom, fogleich, ho 


October 1894. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Ene deutſche Frau zum Kochen und 
Hausarbeit. 2974 S. State Str. 


Verlangt: Junges Minden, 
Kfoivenmachen gründlich zu erlernen. 


Berlangt: 





dag 
North 


das Luft hat, 
40 €. 


Une. dınd | 
Madchen zum Adoptiten. 





Ein feines 
Adendpoft. 


Köcden, Mädchen 


Verlangt 
Ad deſſe G 81, 


- Berlangt: 





Haus-, leichte 
hoher Lohn. 175 


für 
Clybourn Ave. 


Verbangt: Rointiche⸗ Mädchen 
405 Gleveland Ave. 


— Berfangt: Junges fbarkes Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. 341 Hudſon Ade., 2. Flur. 


zdrrfangt: WMaͤdchen für allgemeine » Hausarbeit. 


Pachzufragen 1103 Lincoln Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. 240 S. Hai Haifted 


für Hausarbeit. 





Verlangt: 
tr., Store. 


i geübte und Flaſchenwaaren, 
Grocery⸗Eintichtung, 
Ei 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 9 Gent das Bor:.) 


" Deffentlice Cirkion! Donneritag, den 4. Oktober, 
punkt 10 Uhr Vormittags, großer Auftionsosrka ıf 
von $3000 a inländijcer wm imporsirter Gros 
ceried, ca. Riften Serie, 5 Fäller Yuder, 25 
Säd: — * Kilten Thee, 100 Kiften eingemachte 
jowie eine hochel 
darunter. feinste Patent: Auttere 
or, je, am Mur geweien, National Exip-Re: 
ei audh eine vollftändige Xhee- und Katice 
Sejhäjts@inrichtung. u. ja m., Howie zivei aut 
Delivery-Rigs. —* muß an meiitbietende losge= 
hingen werden. 1% Dft Jullerton Ave, mahe Eiys 
hauen ve. kin Bieciheim & Co., Auctionsers, 

dimi 





Zu verfuufen: Meine Mildroute. 696 R. 
Str. diſa 


Zu verfaufen: Woren Krankheit, feiner M: ar 
market, S. State Str., guter Bag. Adrcfle B 7 
Abendpoſt. 


Zu verkauf en: Bajement:Ed-Saloon im 
Mirtelpuntt für $2800 baar. Garautirter 
83-315; Einnahme 30-850. Keine Agenten 
thümet. Adreſſe C m, Abendpoft. 





s Eigen: 
Zotliw 





3 H in für eine yamilie, 

Kinder, keine Wäſche. Anſtändige ältere Frau— 
wit Fuden Empfehlungen, gutes Heim. Adreſſe C 
83 Abendpoft. 


Verdimat: Gin Mädcen üı 
W. Madiſon Str. 


Gutes Mädchen 
gut kochen können, 


Verlangt: Hauspälter 


im vBoardinohaus. . 18 





für allgemeine Suus= 
guter Lohn. 1136 


Perlangt: 
arbeit, muß 
—— Ave. 

Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
58 ——— Str. 


—ã Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit, 595 Dearborn Ave. 


_ Berfangt: Gutes de utſches Mädchen für alfgumei ne 
Hausarbeit. 405 €. Divifion Str, 2. Flat. 


Verlar rat:  Mädden für allgemeine Sausarbeit in 

















einer Familie don Bwei. 36324 Foreſt Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Maãdch⸗ n für allge⸗ 
meine Hausarbeit, Nahzufragen 223 Fyremont Str. 
dimi 


Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
58 Wi Sconfin Str. 








Berl langt: 
Sa usarbeit. 


zwei 
nur | 


di | 


| Runpicaft, 9 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Grund: 
eigenthunt: Mafchinen und Stod in einer gang: 
* Möbel-Fabrik. Zu erfragen 523 Waſhburn 
Abe. 


Zu ve ve rufen: Fle iche ihärt; nehune gutes 
und Burgd in Handel. Baltian, 155 
Str, Bi ummer 30. 


3, deren ufe 
Pferden und Wh 
tãa lich, 816 Miethe. 
fand. Näheres Zinımer 10, 


— berfaufen: Sehr billig, Suloon, we gen Rranfs 
beit. t edowi id Str. 


nn zu derfa f 
Der eleganter Sa 
Sincoln Part. M 


: Bill, 
Jahre am Platz. 


Ried 
Warihinatıı 
Waſhindton 

mit zwei 


bringt 310 


Kannen Milchroute 
en und Storegeſchäft, 
Nordjeite._ Gehe nach 
80 De arborn Sir 


an Yahren | beſtehen⸗ 
ngang zum 


: Seit vielen J 

gegenüber Haupt ei 
eher, 8 R. Clart Str. 
Uhrmacherge ihäft mit guter 


Zu verlaufen 
78 Willow Sir. 


egauie | 


Salften } } 


aan | 


| 


! feriter 


} 
] 


lot, iw | 


aufen: Große artige Ge ae nbei it, nur $150, 
a eit. kaufen 500 Zigarren-, Candp-, 
Rente mit Wohnung nur 


Larrabee Str. m di 





Per fangt: Ein junges anftändiges Mädchen 
16—18 Yuhren wird Sonntags Abends 
Thoater gewüniee. Zu melden von 39, Nr. 577 
W. Chicago Ave., hinten im Hof. 


g® rlangt: Vieh“ Mädchen 

. Salited ‚Str., Scholl. 
u langt: 
arbeit. 


für Qausarbeit. 187 
2418 Sanger Str. 


Berfangt: Ein Mädchen. 541 R. 
Divifion Str. 


Berlangt: 


Store. 





Wood Str., Gde 





@in gutes 
für allgeme ine Hausarbeit. 
nahe Taylo or Str. 


®: schangte 
ud Kochen; 


deutjches ftarfes Mädchen 
475 Midland Blod., 





8 Lohn. 3545 Grand Bio. 


Vediagn: Dou tſches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit mit Erfahrung. 2616 South Park Upe., 
fofort vorzuipteche n. 


Berfangt: Gute Hauspälterin von 40 Jahren. 175 
Rum ſey Str. 
Verlangt: Tuchtiges 3 Müdden für Hausarbeit, 


Heine Familie, guter Lohn und gute Behandlung. 
438 Aſhland Bivd. 1. Flur. 

Berlangt:  €i n deut tiche 3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 292 3. Str. Ede Calumet Übe. 

Berfangt: 
Hausarbeit. 3440 Emerald Une. 

Verbangt: Gutes Mädchen für x. affgemei ne Baus: 
arbeit, ftetiger Plak gamen Winter. Guter Lohn 
für die_ Wichtige. 4614 Wentworth Abe, im Dry 
Goods Store. 


Verbangt: 
in kleiner Fami lie. 111C1ybourn Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Clybourn Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausanbeait. 597 N. Halftd Etr., 


PRerbangt: Ein Mädchen 
246 Zar vabee Str. 


RM erlangt: Mädchen oder iltl’h Frau in Kleiner 
Famitie. 94 W. Ohio Sti., nahe Milwaukee Ave. 


Mädchen für ie Hausarbeit. 658 N. 











im Store. 
Hausarbeit, 76 








Küche 
Blackhawl. 


Hausarbeit. 


für 
Ede 
leichte 








für 








| Berkungt: 
Weiterh Ave. 


 Verlangt: DOrdentliges Mädchen für Hausarbeit; 
muß gut waichen umb bügeln fönmen. 571 Lincoln 
Upe., Store. mdmi 





Verfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
vatjamilie; gute Heim. 357 W. 
2 öſtlich. 


Berl angt: Haushälterin für einen älteren Mann. 
Nahzufragen 987 Waſhington Div. moi 


DVerlamgt: Ein Mädchen für — Hausar⸗ 
beit. H. Magnus, 78 N. Clark S 


Verlangt: Mädchen, 
Hausarbeit. 851 


Berlangt: Köhinnen, 
finden gute Stellen kei 


Monvee Str., Flat 
mbmi 








Belmont pe. 


Hausmädchen, Kindermädden 
Mrs. Hofle, 





Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Eljelt, O5 Wabajh WUpe, Grijch eingetwanderte ſo— 
gleich untergebracht. 13nli 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frijch einge: 





wanderte Mädchen finden die beflen Pläße bei bobem | 


bei Frau 


Lohn, immer zu haben, an der Sitvjeite, 
10jp!m 


Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Sofort Köchinnen, 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäschhen und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Familien an der Süpdjeite bei bob:m Lohn. 

erion, 215 32. Str.. nabe Andianı Ave. bw 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen. Duſske, 448 Milwaukee Ave. 


6ſpim 


Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Kindermädchen und friſch eingewan— 


Verlangt: 
zweite Arbeit, 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privat'a— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittelungs-Inſtitut, 605 Clark Str, 
N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. 
pbon: 


Tele: 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bartender, in der Hoffnung, den Suloon 
zu laufen, wün ſcht Stelle. le. P 72, Abendpoſt. 


— Zwei Bäcker, erfte und zimei ite Sand, fuchen 
Stellung an Prod oder 
99 N. Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Ein junger Beihäftigung 
irgend welcher Art. Offerten niederzulegen unter 
= 76, Abendpoft. mDdi 


Stellungen fuchen:, Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige, Kiährige alleinſtehende Frau 
ſucht einon uftändigen Plug al3 Haushälterin tn 
Oder außerhalb € Eh cagos. 1087 Lincoln” Ave. 


Gefudt: 
als Hauspälterin. 238 NRungey Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle jür Haus— 
arbeit * tleiner Familie oder als ſKtindernãdchen. 
Adreſſe M P, 363 E. North Ave. 


Geſucht: Eine Waſch frau fucht Pläge jum Walken; 
nimmt auh Wäjche 


ing Quus. 27 Goethe Etr,, 
hinten. 


Sejuht: 





Mann ſucht Beſchü 














Zwanziger, ohne Xu: 
Haushälterin bei einem 
oder bei kleiner Fa— 
geht au aufs 


Mädchen, Eude 
bang, wünſcht Stelle als 
anſtändigen Herrn, Wittwer, 
minie; ſioht mehr auf gutes Heim; 
Land. Adreſſe C 90, Abendpoft. 


Geſucht: Ein erfuhrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle in Privathaus, keine Kinder. 140 Wells Sır. 


Gefudt: Familien: und Herren: Wäjche. 19 Blod 
Str., mahe North be. 


Geſucht: Verfette Schneiderin empfichit_ ſich. Gar 
vantint ein gutes Vaſſen. 459 darrabee Str. 


Geiudt: Ein Mjäbri ges anftändiges "Mädchen f fucht 
Stelle als Berläwerin in Dry Good3 oder Bäderei- 
Store. Spridt deutih und engliih. 69 Mohamwi 
Str., hinten, 


" Sefuht: : Stelle als Haushälterin von einer Wittive, 
31 Juhre alt. 21 Benn Str., hinten unten. 

Geſucht: Ein Mädden, welches etwas vom KHleiders 
machen veritcht, wünjcht — bei einer Kleider⸗ 
macherin. 805 W. Noch A 


Geſucht; Deutſche Buſineß Lunch-löchin ſucht guten 
Plag. 172 Weit Ban Buren Str., 3. Flur, 1. Thür. 


Seuht: Gin in Deutjces ° Mädcen, gute Köchin und 
Raundeeh, fucht in Meiner Brivatjamilie dauernden 
Dis, Nordjeite. 193 Well Str., 1. Flur. 


ScÄudt: Wäjhe ins Haus. Mrs. Müller, 
Mither Str. 


 Gefuct: Ameritaniihe Frau wüniht Stellung als 
Aufwärterin im Reitauraunt oder Buſineß-Lunch⸗ 
Ködin. 55 S. Halited Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik loſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Hriratbsgefuh: Ein auftändiges deutihes Mädchen 
aus -guter Famibie, häuslich, ſucht die Bekanntſchaft 
eines gebildeten, älteren, datholiſjchen Herrn mit 
uter Eri ſtenz, behufs Verheirathung. Offerten unter 

77 Abendpoft: 


Heirathsgeſuch: Eine gebildete Wittive von anges 
nehnen Acubern und im mittleren Jahren, ſehr 
häustih und jparfam, wünjcht mit einem netten,* 
urbeitjamen Muyn bekannt zu werden. Briefe mit 
Angabe der Berhältniffe unter © 78, Wbendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 26€ Gent3 das mis das Wort.r 


Zu ae ni Kin Pain una Barlorojen, 














111 





em vom | 
für ein 


Mädchen bon TE Yahren für Haus: | 





| Grove, 
Gin deutfhes Mädchen für Hausaibeit | 


| (Anzeigen unter Ddiejer Nubeil, 


Ein deutjches Mädchen für alkg: meine | 


RL 
Ein deutſches oder —X ſches Madchen | 


und | 


| (Anzeigen unter diejer NRubrif, 


Briz | 8 


momi | 


15—17 Jahre, für allgemeine | 





3249 State | 
Str. 5jpius | 


Mäddhen für Haus: | 


Yrau | 


früher 593 | 


455 North. bin | 


| 339 Noble Str., 


Cakes. Adreſſe M. Breum. | 





@ine ine Wi ttive mit einem Rind fuht & “ns | 
mdi | 


| ihre eigenen Kleider anfertigen. 


en: Gro cerpitore. 168 m. Hafti ng3 Str. 


mdui 


» erfaufen: Blackſmi —X 
NR 78, Abenpdpoit. 


Zu verfaufen: Ein ® Zimmersgotel, möbiitt, 
gegenüber dem Poll Str.=Depot, Stod, Fir 
u.).w., Breis $950. Agenten bre chen 
ip: che n. Adre fe > M., 312 Bernon Ave. 


Zu verfaufen oder vermietben: 3 Stühle⸗ B 
ſhop, nahe Nortweſtern⸗ Depot. Näheres 50 


Wer 


— ugen. 
mdntt 


Zu ı mit 


Adrefle 


ture3 
z6irlw 
arh T= 


Wells 
Wſeplw 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, mit zwei 
Loge * n umd Kegelbahn erbunden. O3 
52. und Halftod Str.. Einige hun wert Dollars 
verfangt. Rıdgujmgen 35 Weit 12, Str., 


Uhr Morgens. Aſplw 


Zu vermiethen. 
2 Cent das Wort.) 





tote 


Zu vermiethen: 
ji a ge Micthe. 


Merhint Tailor, 
TR. Elart Str. 
Zu vermieten: 5 
‚gu vermiiethen: Ei 
bis 815. Zu erfragen n 5 © 
Ale nfte benwe ältere Dame wünſcht 
wohnen ihrer Cottage in Lake View in freundlicher 
egend eine oder zwei Damen. Adreſſe B DO lb, 
idpoſt. md 


John Hirſchhoefer, 


—do 





5 Si immer, 510. 32 Maud — 


und. 2 
Sedgwid Str. 


Store Flats, 12 
dımi 





vermiethen: Ein Ihönes Flat von 6 Zimmer 


an ruhige Leute an der Nordivsitjeite, 6 | 


don Miülpaufe Uve.arabel=Spat auf 
Fu nich verfauwie ich auch Das Haus mit einer 

Inzahlung. Nahzufragen ‚bei &. Wennel, 177 Wella 
Str. Bit plw 


Zu vermietben: Der dritte und bierte Etod des 
Abendpoft-Gebäudes, 203 Friith Ave., einzeln oder zus 
fanınen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten FFabrikbetrieo. Dampibeiaung und Fahritıbl. 
MRäbere Austunit ın der Geichäfts- Office der „Abend: 
—X bi 





Simmer und Board. 

2 Cent da3 Wort.) 
ö Schönes möblirtes Frontzimmer, 
endef bei einer anſtändigen Frau. 

509 Melle E 

Zu vermiethen: Großes möblict tes gi mmer, geheist. 
3 Wisconjin Str., nahe Lincoln Bark. 
Versangt: 2 Boarders in — 

ioago Se 
gu vermiethen: 


4m. 


177 €. Ohio tr. 





Schla fimmer. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cent das Wort.) 


fo gut, wie neu; 


Zu v: ttaufen: Upright-Piano, 
ſi — doſadi im 


billig. © 254 W. Divifion Str. 
e Wohnung von Finders 
Offerten 


Ni 
Str 
Sir 


2 


7 5* und Berfaufs:Angebote, 


(Unzeigen unter diejer Rubrid, 2 


Eine Hobelbant. 





Zu verkaufen: Teomeyer, 861 


Milwaukee Ave. 





617 
mdi 


Zu verfauie Domeftie Näipmajchine, billig. 


La Sulle Abe. 


%; 50 Stüble, 
Kange, Kaffe-Urne. 
m di 


Seht: Hübicher Lund Counter, 
o Tiihe, Eis iſte Heizofen, 
108 Meit Adams Str. 


80 faufen gute, nıue „Diab: Arne: Nähm aſchi ne mi 
fünf Schubladen; Bin Jahre Garantie. dic 3. 
N:w Home 85, ger JO, Whe:ler & Wil Ion _$ı, 
Ehrige, $15, WR; te $l5. Domeitic Office, 216 S 

Salften Str. 


Adams, immer 21. 


| — Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 


2 Cent das BWort.) 


Erprebwagen. 572 N. Halfte Str. 
—)0 


(Anzeigen wnter bdiejer Rubrik, 
Zu verfuufen: 


Bu verfaufen: im: 2 gute Pferde bilfig. 
E:ir., mabe Augufte. 
Zu verfurien: 2Zijpänniger Kohlenwagen. 1283 Mil: 
wautee Ave. dmi 
Zu faı ufen ge ejuht: Schwarzer oder weißer Buoci. 
nahe Milwaufee Ave, im Store 
di 





Zu verkaufen: Gutes 
ne, 85. 79 Maud Une. 
Bu verkaufen: 2 gute Per de. ( 
148 Rumie F Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 2 Gent das Dort.) 


WienerDamenjhneider-Aladcemieg 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 

ſchneiden. Gründiicher Unterricht ın allen Zweigen 


Ey onthümer todt. 





u Damenjchneideri nach dem anerkaunt aus gezeich⸗ 


neden Wiener Syſtem. 

Derßintritt in MUB teen nie 
derzeit ftattjinden, und wäbhrenD 
des Unterridts 1ö and die Damen 


Der Unie in deutfcher, englijcher oder 
franzöfijiber Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Damenfleider anf Beltellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen ang-fertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wientt Yu: 
fhneide-Apparate3* gelehrt, Defien borzüglide Ber: 
wendbarkeit durch Ertp:i Unpg von Aus zeichnungen 
und Medalllen auf den vetſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die vol⸗ 
ſtandige ——— zum Gebtauche desſelben euthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fib au 
leiden“, wied in unjerer Office Zoftenfrei vers 
abjolge oder per Poſt zugejandt. 


BienerDamenjhneider-Ulaemie 
599 Word Clark Straße Vme bw 


Alezanders — 
tur, & und 9 Fitth Ade., Zuumer bringt ir 
gend etwas in Eriaprung auf privatem Bege, unters 
jucht ale unylüdliden Familienverhältnife, Eyes 
andsjäle, u. j. w., und jammelt Beweile. Diebs 
—* —— te Schoi — werden unter⸗ 
‚u und die TZchuldigen zur Rechenjchait gezogen. 
Aniprühe auf Exapenerjag für Berlegungen, Uns 
ee u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. dreier 

ath im Rechtsjadhen. Wir find die einzige Deutiche 
Bolizei: Agentur in Chicago. —— oijen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,bio 


Geo R Smith, Advolkai 


BProltigirt im allen Gerihten, Löhne, Roten, 
Koft: und Miethsrechnungen. ſowde ſchlechte Schul: 
den aller Art tolleftizt. Keine Bezahlung wenu fein 
Erfolg. Bimmer 45, 135 La Ealle Str. 1ipnilj 

Rent: 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocerhz, 
Bills und ſchlechte Shußen aller Art jofort follef- 
firt.. Komftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fufth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
b:3 11 Uhr Bormit tag3. Shnesidet dies aus. Ju= 
lob Kinath, Konftabler. » 63 wird deutih ges 
ſproch ou. lsipimt 


Löhne, Roten, Mietbe, SEhumen und Anfprüde 
aller Art fchnell und fiber follektirt Keine G:büde 
wenn erfolglos. WlleRehtsgeichäite jorgfälrig beiorgr. 

Qureau oj-Sam- and Collection, Znalj 
17 —19 Waisinaton Str., nabe 5. Ape., Zimmer 15 
_Yobn W. Zhomas, Gounto Gonitable, Manager. 


ae. ?Margareth wohnt jegt Nr. 734 Miwautee 
Ave 2jp, 20 


ur für Damenfl:ivermaherri umd Si {vn 
erlernen. Mrs. Anna Mapdjad, 7% Iybourn 
: Bweingeihäft: 81 Wll! Str. Hipmt 


8 t rg Wir jhiehen die Ger 
— ——* le Str., Zimmer 60. Bagb 
füld-Cloat werden gereinigt, geReamt, — 
umd wodeenifit. 232 5. Hull Sk. 6iebıo 
ae Urien Seararteiten fertigt — — 
Seifeur und Berrüdenmaher, 334 Nortd Une UWielj 





$i6. \ 


nicht vorzu⸗ 


mwalds | 


von 10 | 


Pierd, Topbuggy und Hate | Grmp- 


3iplo | 


| 


in ausgezeichneter Lage für | 


| ftäude bulber 


| 85 Dearborn Str, 





Gent dı3 Waore.r | 


— 1 melde i 
| en3 soollit wenoe 


Abeuds offen. Oder 20 Stute ötr., ei | 


22 1 Rumj ey | 


iheine ner der N 


| 8. Offen bis 9 Uhr Abends. 


| Ube., 2. 


| Rordiveit = &do 


| Gegründet 1554. 
zum Mitte | — —— 
ı auf 
| Rutiber uj.m, jipredt 

- 1.2888 ver Gidelisp Mortyg 


i Alle quten ebrlicdhen D 
l5jp, im | ® 


| Wir verleihen Geid 


| und auf jede belichige Zei 
ı ben er zu 





Grundeigenthum and DSäufer 
(Anzeigen umter dieier Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


Zu berlaufen— 
Sor 33 bei 16 und SHtökfiges Brid-Mohnhrus 
an Sheffieia Ave., med: Warfick), jehr billig 9S50Q 
Bot 314 bei 14 und Itödiges Brit: Wohnhaus 
FR. Wurrabee Str., nabe Blacbawt 
3 bat 125, Ede und Frame-Cottage, Shef⸗ 
D und» George Str. 
ot 374 = 107 u. Zitöd: 9:3 Brid: 
Haus, Rente 800 p. Mongat, an & nahe 
— Sir. . 52 
JH babe außer obigen eine große Auswahl von 
Beihäjtseden, bebaut umd unbebaut, jowie Wohn⸗ 
er :n allen heilen der No te, Lale View, 
und Ravenst <br billigen Preis 
ut u gr hu — Offen taglich von 
t tgens dis he Abends. Sonnta 
9-12 Uhr Y ER 
fd zu verle ‚ben zu dem üblichen Finsfuße. 
Aug uft Torpe 10 €. North Ur. —ot 


Billige Säujer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 

Wir bauen Häujer vom Vlänen in umjerer Office und 
verfaufen Ddiejelben auf leichte Abzablung. 
Preije $1800 bis 250. 

00 bis 500 bar, Reit monat! ich. 
Rocher & 3an ıder 

€ mailjdd] 


69 Dearbori 
Deutiches — tt Geſchãft. 
fen zu verfauf en. 


d zu verleihen. Erſte vor⸗ 
Sn. Out Bart, der End⸗ 


mit Ad; ug3 sfunälen, 
— 





Ab, ddſa irat 
113 umd zwei 
rt Boulevard. 


Lot⸗ 


Arr.: . 


so für, Ex 


von 
Grunde ————— 


Aber 


Erper 
adpo ä 
Diplm n 


e billig, 
on 0 


Zu verkaufen: Noe 
Geld zu ve— 
und aufwärts; erſte 
fand und Noble Ave. 


Zu ver kaufen: E:ne %o 
billig. Radzui ragen 1095 
Quipnvale. 


Hyp 
t nabe 
Ar. 


» be sgablen eine 2ot in 
* und Eu 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.J 
Doujedold Loan Ajjociasıom, 

u —— 
Zuumer 304. 
554 Sincoln We Zunmer 1, 


Geld auj Möbel 





Sale Big, 


feine Oefjentlichleit oder VBeryda 
ter allen Gejellihaften in Ddeik 
te Kapital bejigen, jo: bonnen 
wir Euch mi ori geredtaten un b längeregeit gewähren 
ala rsend Jeman) in der Stadt. Unjere 
it tifiet und macht: icyai te nad) dem Baugejelle 
1 Darlehen gegen Leichte wöchentliche odes 
wo watt: de Nüdzapı ung nach Bequen.lichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anle ige macht. Bringe Gurg 
Mobel⸗ODuittunzen it Guc. 


Reine Wergnahnıe, 
gerung. Da wir w 
Ver. Staaten dus gi 


63 wird deuiih geiprohen. —— 


DSonfeHyoid loan Affociatiom, 
5 Deurborn Etr., Zimmer 34. 
534 Lincoln We, Zimuer 1, Lake Vie 
6 


Wenn Jbr Geld yu 
Möbel, Bieanos, 


Geld geliehen ir Beträaen von $25 bis $10, 000,318 
den miedrigliten Raten. Promptededienung,ohue Oef⸗ 
fentlicpkeit und mir dem Vorkecht, daß Euer Eigen⸗ 


ei thum in Gurem Belt verblei bt. 


Gidellity Mortaage Soan Ge, 
Incorporirt, 


A Wafbington Str, erfler Flane 
zw ſchen Clati und Dearbora. 6 


oder: 351 63. Straße, "Englewosd. 


oder: 9215 Commercial We, immer 1, Columdla 
Blod, — apow 


Id au verliehen 
auf nt Fi anos, Pierde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleı: ben 
von $20 5i8 $100 unjers Spezialität. 
Wir nehmen Jynen die Möbel mi db weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jonderu laffen dDiejchden im Jhreus 


Beſitz. 
Wir baden das 
orökte Beuel be Gejähäft 
der Studr. 
sutichen, foınmt ju uns wenn 
Ver werdet es zu Eurem 
Vortheil fimden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ga⸗ 
derweitig bingebt Die ſicherſte und zuverläſſige Per 


dandlung zugefidert. 
2. B. Frenach 
Vmn .. 18 Ya Sal: Em, Zimıner 1. 


Betd! — Gebrauden 8ie etwas? 

in großen oder Hei nen Summen 

auf Haushaltunzs-Gegenſtände, Pianos Die erde, Was 

gen und Lagerhausjiheine „au fchr nied rigen Raten 

h Abzahran a n der Anleis 

jeder de lebigen „Zeit gemacht und auf 

iefe Weife die Zinsen Tedug:rt werden. 
Shicage Bora Soan Go, 
86 La Salle Str. (Hauptilur), eriter Blur über Der 
Etrabe, oder 

15 Welt Madijon Etr., Ziinmer 205, Rordieits@de 

Halter Str. Adaili 


Ahr Geld borgen mollt. 


Deutfide @eigärıeient: ; 
in —n it ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
Lob n Boney Scherer, 1090 Ro3s 
ale, bihleiten und 
nd fiher ge: 
2 Ver⸗ 
A i Em⸗ 
rt umd n (nabe 
ft ine Anzablung Grundei⸗ 
cu. Vermiethungen,. Feuerderſicherung, 
X ine n don und nad Deutichke nd 
Uigft. Diiice: 1059 Roscoe Str., zwiſchen South⸗ 
t Ave. und © endon | Str tr. sp, jaddlmt 


Ebrliche 


welche Geld horgen wollen cuf Möbel, Pianos, Wuas 
renlagerjcherue, wollen gef. vorjprechen bei 
Reimer, 
119 | Deardo: n SEtt. Zimmer 53. Umall 
saunadb der ESüdjette 
m. Ihr billiges Geld baden fünnt auf 
Biauos, BVPierde und Wuger. Lagerhauss 
orthbmwefitern Moıtgage 
Miiwankee Ave, Zimmer 5 und 
Geld rüdzahlbar in Yes 
i1mailf 


legen 


v afe. ® ew 


Ik:a, 


Zeaite, 


geben 
Möbel, 


8oan €Eo., 519 


liebi gen Beträgen. 


Geld zu 
igenthum, 
rüdzahlbar in 
5 fur. 


erleiden im belichigen Summen auf 

Möbel, Gold oder Dianantenz 
belichigen Raten. 1492 Mi 
Abends orfen. 


Zu verleihen: Geld, 5 und 6 Prozent, auf Grund: 
egentdum und zum Bausme ——— F 
Milwaufee Une. 


— e 


‘ 3 
0:03., 


| Str. 





41,4 


| Flechten, 





Zu verleihen: Einige Taujend Dollars auf erfte 


j 5* Näheres zu erfragen 401 E. Divlionätr. 


U 





. Sch ohne Kommiifton, ein großer Betrag zu ber= 
leibek zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Tro3. 
Boardarfeben zum üblihen Zinsfuß. eur 

9. D. Stone & Eo., RN6 La Sale Str 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrii, 2 Gent 23 Bart.) 


Dr. Hutter Ant iieptifche Pomade. Das beite Heils Is 
mittel für allerlei Hautaus ſch äge ſowie Grind-Kopf, 
Eiterbläschen au en und Sinn, alte 
Seichtwüre u.f.m. Mütter, Kinder die Schule 
be ſuchen, halten deren Köpfe und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch di ade... Yu haben ın 
allen Apotbet: n. Brei e Bor. li», ddſa, bw 


Frau €. ©. :. Haeuie Fkaucnarzt und Geburtshels 
ferin, ertpeilt Kath und Hülje in allen —— 
franfHeiten. 91 Wells Str. Difice-Stunden; 

Uhr Rachmittags. Zul 


Die newerbaute Hebammen = Schule“ de3° German 
Medical Collegz, 165 ®. 13. Str., rabe Aihlaud 
Av die größte im Lande. Alle von diejer Schule 

find am Wocheubett praftiih ausgebild:t 
und genichen D18 volle Vertramen des Bub: ztums, 
St Etudirende werden jetzt angenontmen. 


R. Sohn man, Naturheil arzt, 608 R. Lincoln $: r 
Vaſtot Kneips umd Echrotiche Kur finden Anven= 
dung. ip? 





Mr. ade Zabel, 
Surtshe elferin, Nr. M Sedawid Str, nahe Di 
n. Behaudelt alle Fame ufrankh:iten. Eripig 
tiet. Aſplint 


— ——— er folgreich d:b. mneit 
tjahrung Dr. Rich, Zimmer 20, 113 

Ecke von Clark. un Hitumden von 1 
4. —— von 1 bis 2; abıa 
f 


eich Ledht 3=, Hautz, Blnts, Re ten= und Unterlei — 
antkhedten ſichet, ſchnell und dauernd geheilt. De. 
5, 18 Well! Str., nade Di bio. Ailbw 


Geſchle —S Blur N: erens umd Ilnterlei — 
Krankheiten fiber, ichnell und danernd geheilt. Dr. 
Ehlers, -108 Well Etr., nabe Chio. Tardız 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2-Gent das Wort.) 


Verla Vartner mit 80 in —X 
Fabrit. —— 28 70 Abendpoft. 


ig Bart t ——— nein: 
Wrede R 76 EN für Rordjeite Saloon. 
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Unterricht 
(Unzeigen unter diejer m. 3 Cent das Bart} 


Englijhe Sprade für Herren und Damen iuſ lein⸗ 
affen ünd privatiim, jowie Buchhalten, alle Dandelds 
Die, —— 0m 3 Bılten — im Seine 
cago Go vof. Sorge, Jeaflen, Brinzi 
lwaufer pe, zwiihen Wiblan) umd PBauling, 
Tags und Abends. Breije mäßig. Pıyinnt jegt. 
16499, 0}, dı0 
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Von 


+ Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Preije von 25 Cents 
für den Band bezogen werden fann, ift jet erfchienen 


Der 


enthaltend 


neunte Band, 


Erzählungen» Romane 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schickſals,“ 
„Eine großmüthige Handlung” u. |. w. 


— fowie 


Kleinere h 


nn belt EEE 


EUER 


DeräjutdesPrete 


Roman von Emilio de Marti. 


(Fortfegung.) 

Ein dumpfer Geruch nach verjchlof: 
fenem Raum, nad Staub und alter 
Tinte erhöhte noch die Traurigkeit des 
Raumes, 
fi) die bewaffnete Macht, die Rache der 
Gejelichaft, auf der Lauer liegend vor- 
jtellte, raffelnd mit Ketten und jchme- 
ren Schlüffelbiinden. 

„Hier, Eccellenza, belieben Sie einen 
Augenblid zu warten, Gleich laffe ich 
Sie rufen und fertige Sie in drei 


Worten ab. Für zwölf Uhr habe ich die | 


Auftern beitellt. Sie werden ftaunen.” 

Zerbrochenen Leibes, mie einer, der 
nach einem heftigen Fieberanfall aus 
dem Bette auffteht, ließ fich der Baron 


auf einen Stuhl fallen; er ftellte feinen | 


Hut auf den ftaubigen Zifch nieder und 
mwilchte fich die Stirn. 

©o jehr er gewohnt war, nicht3 auf 
Genjationen zu geben, bei ber Bor: 
ftelung, jo Thür an Thür mit ber 


menschlichen Gerechtigkeit fich zu befin= | 


den, konnte er fich doch eines Schauers 
wicht eriwehren. 
Und doch war fein Plan unfehlbar! 
.. ch weiß nicht!.... Ein Men, der 


| den Mund nicht öffnet, kann feinen Un 
| finn reden. 


E3 war ja das Iette Gepläntel feines 


&3 ift faum nothwendig, dieje Ausgabe noch) zu empfehlen, da die bisher | Feldzuges. Einmal wieder draußen aus 


eriöienenen Bände allgemeine Anerfennung gefunden haben. 


Eine befjere Gele 


genheit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bühherfammlung 
anzuschaffen, ift dem deutichen Publitum nod) nie geboten worden. 


Die acht erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erite Band enthält Schillers füämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber: Die Berfehtörung 
des Fiesco; Habale und Liebe; Don Garlos. 

Der dritte Band enthält: MWallenfteind Lager; Die Piccolomini; Wallen- 


ſteins Tod. 


Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Die Braut von Meſſina. 


Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 
Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 
Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 


derlande von Spanien. 


Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 


Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 


Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich⸗ 


neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 


vohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 


entgegen. 


Alle Träger nehmen Beſtellungen 


r die Hausfrauen. 


Der deuſchen Hausſrun Rochhuch. 


OMekonomiſche Rezepte. 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Deckel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 
deutſch-amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
ſind und, nach denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


Ju haben in der Nlfice der „Abendpoll“. 


Keine Hausfrau follte verfäumen fid) Diefed nüklihe Buch anzufchafien, 


Vofibeftelungen können nur dann berüd 


fihtigt werden, wenn ba Geld jammt dem 


Vorto, welches 5 Cents beträgt, vorher eingejchict wird. 


DEF” Leiet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.“ 


Vollkommene 


Manneskraft 


> und wie man Diefelbe 


Fo. erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


> \ Ein auhererdentlihes 
bi. a tlich 


nur für Herren. 
Ein 
Brvebe⸗remplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt. 


8 Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK. 
— ů— — — — 
Seine Hoffnung mehr. 
— — — bt es, welche nicht jabraus 
hrein zu klagen haben, ohne auch nur im 
n den wahren Grund ihrer Beiden ju abnen. 
d e8 Kopf und Krenzichnerzen, — 
Alt utb, Verdrieklichkeit, nernöfes Aite 
f —— ———— 
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>> OTTO KALTEICH, Shnuer 
zu 1 133 Clark Str., Ge Diadıjon. 

! F 


Mannesfrait wieder bergeftellt, 


Geihhlechtstranfpeiten geheilt. x 


Der Keim des Todes wird 

in manches junge, Frijch 

ulfirende Yeben dur An« 

Tecuna und jugendliche 

erirrungen gelegt. Eine 

T Kurs Methode, die fi in 

= den verziweifeliten Fällen 

ſtets glänzend bewährt bat, 

a ditim Dem gebiegenen Wudhe 

der Kettungs-Anter‘ 

niedernelent. Gilfeluhende Tolten e5 zu ibrem 
Selbftihug nit verfänmen. dafielbe zu lejen, 
ehe fie ib durch Ihwindelbafte Anzeigen der jabl» 
reihen Quadjalber verleiten Iafien ihr Geld, 
worauf diefe nur Tpeenlirer, aim Fenſter hingus 
zu werfen. Das Bud, 45 Auflant, 250 Seiten 
mit 40 Iebrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Eben und Franentranfheiten, 
toird Fir 25 Cents in Poftmarkten.forgfam in einem 
umbedrudten Umschlag verpadt, frei verjandt. 
Adreſſe: TSCHES HEIL-INSTITUT, . 

No. 11 ton Place, New York, N. Y. 
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ſie in den kothigen Gäßchen um 


dieſem düſtereng Gebäude, wollte er ſich 
in einen Winkel der Schweiz verkrie— 
chen... hoch, recht hoch... in irgend ein 
einfames Gebirgathal, und dort lange 
Tage hindurch auf dem Rüden im 
Grafe liegen, gebanfenlog, ohne andre 
Sorge als die, feine Körper- und Gei- 
ftesfräfte zu erneuern. Dann... dann 
mollte er Gutes thun. Mbermals hatte 


er fühlen müffen, daß man nicht uns | 


geitraft die uralten Naturgefege ver— 


| Teßt. Wber vorher mußte er eine Zeit- 
| Nachher | 


ang im Grünen ausruhen. 
Gutes thun, gewiß. Die Wohlthätigfeit 
gehört zum Leben wie zu der Mafchine 
das Del... 

Dom Grün in Grün feiner Hochge: 
birgspifton wandte ſein Blick. ſich ab 
nach einem der Eingänge, die er vor 
ſich hatte. 

Dort, hinter jener Thür, lauerte das 
ſoziale Ungethüm; und er mußte ihm 
lächelnd gegenübertreten, wie er der 
Prinzeſſin gegenübertrat; er mußte ihm 


die Mähne ſtreicheln, dem Ungekhüm; 
er mußte es mit Späßchen beſänftigen, 
| lachen über fein wüthendes Gebrüll.... 
er | 


Da Lrifchte die Ihür, mach der e 
ftarrte, und hervor traten zwei Carabi- 
nieri, breitfchulterige, mohlgenährte, re= 


| denarmige Geftalten, und zwiſchen fie 


aezwängt ein bartlojes Bürfchlein, eine 
jener -erdfarbigen Erjeinungen, tie 
den 
Hafen herummimmeln. Seine Hand» 
fnöchel waren gefeffelt; ala einzigeftlei= 
dung trug er über der bloßen Haut ein 


| ärmliches Käcdchen von unbeitimmbarer 
Farbe und ein paar aus den Nähten ges | 


gangene Hofen, welche er fich bemühte, 


mit den gefreugten Händen emporzus | 


halten. 

Nachdem ihn die ziwei am ganzen 
Körper, bi3 auf die nadte Haut, beta- 
ftet, jtiefpen fie ihn vorwärts gegen jene 
Thür, melde mit „SKerkermeiter” 


übevfhrieben war. Die Thür ging auf | 
und fiel hinter ihnen mit einem leijen 


Schnapper ins Schloß. 


S.So wird,” dachte der Baron von! 
Santafusca, „ein Chriftenmenfh um 


einer geftohlenen Upr.... eines Hırhnes 
willen behandelt!”.... Bevor er jo et- 
was an fich geitattete, würde er ji 
zehnmal eine Kugel dur Hirn ja- 
Oel... 


" Mber ein urplößlicher Schreden ging | 


ihm durch die Glieder, als hätte ſich 
ein Abgrund zu feinen Füßen geöff— 
net. Wie, mar nicht auch er jo ruckweiſe 
bortwärtägeftoßen morden biß an Die 
Schwelle de3 Kerfer3?.... Und er glaub- 


te jene unfichtbare Fauft wieder im feiz | 
nem Rüden zu fühlen, jo deutiih, daß | 


er fich rafch ummwandte.... Aber gleich 
darauf jchämte er fich wieder ſeiner 
Feigheit. Mit einer gewaltigen Wil- 


Iensanftrengung taffte er fih auf, um | 


Schnell noch einmal jene Sdeen über bie 
Unendlichkeit von Zeit und Raum, 


über die völlige Vernichtung nach dem | 


Tode zu refapituliven, welde  jeine 
Stärke augmadten. War er nicht 
rechter Narr, daß er fich einer Albern- 
beit wegen jo viele Sorgen machte? 

„Euer Ereellenz jind gebeten, ſich 
hereinzubemüben.” 

Der fo fprad, demüthigen Tones 
und gefrümmten Rüdens, war ein alter 
Thürhüter, mager wie ein Hering, mit 
einem fleinen, weißbhaarigen Schädel— 
ben; eine verichoffene alte Toya Ichlot- 
terte um jeine Glieder. 

Beim Anblid diefes Menfchen mit 
dem wingigen Kopf, in einer Tracht, 
die ftarf an die priefterliche erinnerte, 
ftarrte der Baron, feines Wortes fü- 
big. 
„Hier herein, Eccellenza, wenn e3 ge= 
fällig iſt!“ 

Santafusca raffte ſich auf und folg— 
te. „Um Vergebung..« hier herein!” 
ſagte der Mann, als er, bemerkie, daß 
jener durch eine falſche Thür wollte, 
und legte ihn dabei janft Die Hand auf 
den Rüden... 

na x * 

Der Baron jah fich in einem großen, 
lichten, wahlausgeitatteten Raum. Bor 
einem mit Papieren überfäten Tifch- 
chen faß in einem umgeheuren Lehn- 
ftuhle Cavaliere Martellini; rechts und 
Imf3 von ihm hingen zwei Glodenzüge 
berab, melche über feinen Anien in ei- 
ren Anoten verfnüpft waren. Bon 
Blutroth der hohen Rüdentehne hob ji 
fein weißer, glänzender Schädel in 
fcharfem Gegenfahe ab. An beiden En- 
den de3 Tijches ſaßen, Tchreibend über 
ihre Alten gebüdt, zivei Herren, mweldhe 
der Baron mur in jchattenhaften Um- 
riſſen wahrnahm. 

Der alte Thürhüter war, wie er 
gleichſam durch magnetiſchen Rapport 
fühlte, im Saalhintergrunde neben der 
Thür ſtehen geblieben. 

„Nehmen Sie Platz, Eccellenza!“ 


jenſeits deſſen Santafusca 


ein 


ſagie der Richter, dem der hohe Lehn— 

ftuhl eine gewiffe Würde verlieh, in ge- 

haltenem Tone. 
Jener begab ſich ſchnellen und ent⸗ 


ſchiedenen Schrittes geradeswegs nach 


Abendpoft⸗ Chieago, Sienſtag, den 2. Detober 1304. 


dem ihm angedeuteten Platze, wo et 
ſich mit gereizter und herausfordernder 


Miene niederließ. 

„Da wit uns ja ſozuſagen in Fa— 
milie befinden, ſo werde ich mir 
lauben, die 
der Kanzler, Cavaliere Tinca, und hier 
Doktor Macelli, mein Kollege.“ 

Die beiden Schatten an den Tiſchen— 


zwang ſich, desgleichen zu thun. 
„Quaglia, die Sachen!“ ſagte der 

Cavalieve. 

Das dürre ſchwarzeGeſpenſt löſte ſich 

von der Wand los, um einen mit einem 





ſchleppen. 
„uUnſre Konferenz, Herr Baron, wird 
ſehr kurz ſein; denn, wie ich höre, iſt 
man mir ſchon von andrer Seite zu— 
vorgekommen.“ 
„Wieſo das?“ fuhr der Zeuge mit 
überlauter Stimme auf. 
„Ein Schurke kann ſehr gut den 
Händen des Richters entgehen, 
nicht ein ehrlicher Mann den Händen 
der Journaliſten. Verzeihen Sie, Ec— 
cellenza, meine Indiskretion: Was iſt 
Wahres an dem Bericht, den der ge— 
ſtrige „Omnibus“ gebracht hat?“ 
„Ah!“ rief lachend der Baron aus, 
dem die Einleitung ein wenig das 
Herz zuſammengeſchnürt hatte. „Es iſt 
daran folgendes wahr: erſtens, daß der 
Journaliſt nie in Santafusca war; 
zweitens, daß die Lügen heutzutage ei— 
| nen billigen Marktpreis haben.“ 
| „Aber eine Unterredung haben Sie 
| mit diefem Heren Eecere doch gehabt?“ 
| „Eine Unterredung.... ja; das heißt 
‚eine Plauderei im Cafe. Er hat mid 
im meine Meinung geftaat, und ich 
' habe fie ihm gefagt. $m übrigen weiß 
| ich rein gar nichtd.” 

„Sie glauben alfo.... oder neigen me= 
nigitens zu der Meinung, daß wirklich 
ein Jäger exiſtirt?“ 

„Wie gejagt... ich weiß gar nichts.“ 

„Das heißt relativ nichts... jelbit- 
| veritändlih. Man hefigt nicht eine 

Billa, die den Namen Santafusca 
führt, ohne fich ein wenig um häusliche 
' Angelegenheiten, um eine Sade zu 
limmern, in melcger der eigene Name 
figurirt. Der Hut wurde in der Villa 
aufgefunden; Ste haben ſogar ſchon 
gegen Verlegung des Hauzrechi3 Pro- 
teit eingelagt.... Haben Sie Pete Ci- 
tilo gekannt?“ 

„Rein!“ 

Quaglia, der Thürfteher, der Tau— 
ende von Verhören von feinem bejchei- 
denen Plate aus mitangehört, glaubte 
mit feinem feinen, mit dem Ton der 
Wahrheit wie derkiüge gleichmäßig ver— 
trauten Ohre in Dielen „Nein“, das 
der Baron brüsf und unartig den 
Richtern ins Geficht geworfen hatte mie 
einen Fehen” eine unmahre Nuance 
wahrzunehmen, die ihn zu denfen gab. 

„Was tünnen Sie uns ferner über 
Salvatore Jagen?“ , 

„Salvatore war ein braber alter 
ı Mann.... ein Heiliger. Laffen wir ihn 
um ®otte3 willen in Ruhe; thun mir 
be in unfrem Beitreben, ein Verbre— 
chen zu entveden, wenigitens den Tod— 
ten im Grabe fein Unrecht an!“ 

Der Baron hatte Diele Worte in ei- 
nem Athen und mit wahrer Empfin- 
| dung in Blid und Stinme gefprochen. 
€3 war wahrhaftig das wärnite Xob, 
dad Salvatore don feinem Herrn nur 
erwarten: fonnte. Seinherz war in dem 
Augenblick von wirklicher und mwahr- 
haftiger Zärtlichkeit gefchwellt. Salpa- 
tere und Madvalena batten, wie mir 
| Icon gejagt, von jenem Tleidenfchaft- 
durchwühlten Herzen rechtzeitig den be— 
ſten Theil für ſich inSicherheit zu brin— 
gen gewußt. 

„Und mie erflären Sie fich’3, Eccel- 
lenga, daß Sulatom im Befite des 
Hutes des Prete Cirillo geweſen?“ 

Ich weiß gar nichts, Beſter...“ 

„Sie haben dem Journaliſten geſagt, 
daß der Hut möglicherweiſe über die 
Mauer in den Garten geworfen wor—⸗ 
dn ſein könnte.“ 

„Jawohl.“ 

„Wollen Sie uns die Situation des 
Hauſes und Gartens ein wenig erklä— 
ven. Iſt eine Umfaſſungsmauer da?“ 

Ja.“ 

doche⸗ 

So 

„Aber ein Zeuge ſagte aus, daß der 
| * nicht im Garten gefunden worden 

it.” 
| „Mo murbe er 


denn gefunden?” 


fragte der Baron erregter, 


„Ijm Haufe.“ 


mit faft beleidigendsr Eindringlichkeit. 

„Derudigen Sie fi, Ercellenz! Es 
ift Ihnen läftig, ich veritehe das voll» 
fommen. Aber e8 handelt fich nur um 
fünf Minuten.“ 

| Der Baron war vor feinem „Mo im 
Haufe?” ftehen geblieben wie por einer 
verfperrten Thür. Er war nicht weni- 
ger begierig als die andern, zu erfah— 
ren, tie ber Preie jeinen Hut verlo- 
ren. 

Eine Eleine Paufe folgte, während 
welcher der Herr Kangler und jener an- 
dre Herr mit der Brille auf der Nase in 
tsren Bapieren blätterten und einander 
dobei unverſtändliche kabbaliſtiſche 
Worie zuraunten. 

„Du weißt nichts!“ hörte der Baron 
in ſich eine Stimme ſagen, die aus den 
Tiefen ſeines Innerſten zu 
ſchien. Es war eine letzte Warnung an 
einen Menſchen, der ſich don ſeiner 
Stimmung jhon allzu weit hatte hin 
reißen laſſen. 

Er rückte ſich in ſeinem Fauteuil zu⸗ 
recht und begann ſtatt vor ſich hinzu⸗ 
blicken, das Auge in das lichte Viereck 
der Fenſteröffnung gerichtet, die Beine 
übereinandergeſchlagen. ſeinen pracht⸗ 
volſlen Zylinder 
ſchwang ſein Stöckchen, betrachtete die 
Fingerſpitzen an ſeinen Handſchuhen.. 

Du weiht nichts!“ wiederholie aber⸗ 
a Stimme der Klugdeit und 

o 

Gorttſehung folgt. 


„Wo im Hauſe?“ fragte der Baron 


auf den Knien. Er 


er⸗ 
— vorzuſtellen. Hier 


den rührten ſich ein wenig. Der Baron 


4 


grünen Tuche bedeckten Korb herbeizus | 


aber | 


| fajt das ganze Rondo 


| 


fommen |- 


4 Telephon: North 431. 


RENT, 


Zwei Mufiferbricke. 


Eine  intereffante NAutographen- 
fammlung, die urlängft in Berlin zur 
Verſteigerung kam, enthieit zwei _ be- 
ſonders beachtenswerthe Muſikerbriefe. 
Ton Mozart finden mir einen eigen- 
händigen Brief an jeine Frau: „Vied- 
jtes, bejtes Weibchen,“ er fit unterzeich- 
net: „Emwig Dein Dich Tiebender Mann 
BU. Mozart“, ohne Datum, aber wie 
aus dem Inhalt erjichtlich,.. jedenfalls 
Dttober 1791, nur mit der Bezeichrung 
„Hreitag, um hab 11 Uhr Nacht.“ 
„Eben fomme ich von der Oper, Die 


| Zauberflöte, fie war eben jo ,voll mie | 
| allegeit — da3 Duetto Mann 
Meib und da3 Glödchenfpiel im eriten | 
AH wurde wie gemöhnlich wiederhollet, | 
ma3 mich aber am meilten freut, tft, der | 


und 


Stille Beifall! — man fteht recht, mie 


ehr und immer mehr dieje Oper fteigt. | 
Nun meinen Lebenslauf. Gleih nad | 


Deiner Abfeegelung Spielte i$ mit 
Kern Mozart (der die Oper beim 
Chikaneder gejchrieben hat) 2 Bar: 
thieen Billard — dann verfauffte 


ließ ih mir Schwarzen Coffe  Hollen, 
mwoben ih eine herrliche Pfeife Tobad 
ſchmauchte, dann Inſtrumentirte ich 
von, Stadler, 
21. 20. — Was fehe ih — mas rieche 
id — — der Primus ift eg mit den 
Karbonadeln! — che gusto — ikt 
eile ich deine Gefundheit — chen jchläat 
e3 11 Uhr — vielleicht jchläffit du 


ſchon — St! St! St! — id will Dich | 
nicht aufiveden! — — Dem (N. N.) | 
gieb in meinem Namen ein paar tüch: | 
tige Obrfeigeön, gebt ihm lieber mehr | 
Ichläge als zu wenig, gut wäre e3, wenn | 
ihr im einen Krebien an die Nafe zwi: | 


det, Damit der Kerl nicht das, mas er 
bon Euh empfangen, 
fann, x. 2.” 


Von Richard Wagner enthält die | 
Sammlung einen Brief am Ludwig | 


Spohr, in deflen Selbitbiographie ei- 
nige furze Auszüge daraus mitgetheilt 
Ind. E3 ift ein Dantfichreiben in den 


glühenditenAusdrüden an feinen „hohe | 
verehrteiten Herrn undMeifter“. Spohr | 
tar befanntlich der Erfte, der Wagners | 
Dper „Der fliegende Holländer“ nad 

einer | 
fremden Bühne (Kaffel) zur Auffüh- | 


der Dresdener Aufführung an 


ih | 


um 11 Dufaten meinen Kleper— dann | 


abläignen | 


| 
| 
j 
| 


mm —ñ — — — — — — ———— 


Arbeit verrichten müſſen. 


— 68 RANDOLPH ST,, 
4 CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


ahmungen — anftatt des Driginals 
— Pearline, verfaufen zu fönnen. 
Kunden alle wie diefe wären, dann würden die Millionen 
rauen, die Pearline preifen, no; immer unnöthige fhwere 
r Aber ſolltet Ihr einem ſolchen 
Händler in die Quere kommen, 
abſpeiſen als mit Pearlin % 


WASHINGTON 


„Meine Kunden 
% 


nehmen alles, was ich 
ihnen gebe; fie glauben, 
was ich ihnen fage; und 
ich verfaufe ihnen, was 
nir am meijten Profit 
abwirft.“ 
Dies ift es, was ein 
Grocer thatfählih als 
> Grund angiebt, um 
Wafhpulver — Nadı 
und beiten Waichpräparates 
Wenn Grocers und 


N 


lafjet Euch mit nichts anderem 


Sames Pyle, New York 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeljor, 
Vortrager, Autor und Cpezialtit in der Behandlung und Heis 


Lerlorene Mannbarkeit, 


NEN lung geheimer, nervöjer und droniiher Kranktheis 
ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mainbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 
nervöje Ehwäche, Miibrauh des Eyftens, em 
. —— ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger 
und Uuvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und UÜebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


Verfall. Baricocele 


Ihr raſch dem legten 
— abhalten, Eure 


‚ |chredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jchmude Jüngling vernadläffigte 


Aufterkende Brankheiten, 


einen leidenden Zujtand, bis es zu fpät tvar und der Tod jein 


pfer verlangte. 


wie Syphili3 in allen ihren fchred- 
— 4 lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihiwärartige Airelte der Nichle, Naje, Anodhen und Aus: 
geben der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiekun: Ä 
gen, Strilturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blehftellung und un. S 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere E 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, 


dep jie nicht allein jofortige “ 


Zinderung, jondern au permanente Heilung jichert. 


wird eine perjönliche Zufammentunft 


Bedentet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, oyne fie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
in allen Füllen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 


Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 





rung brachte. Der Anfang des Briefes | 


lautet: „Von der Freude, ja von dem 


Entzüden, da3 mir Ihr fo außeror- | 


dentlich Iiebenswürdiger Brief bereite- 
te, mußte ih mich wirklich evit 
erholen, ehe ich daran gehen konnte, Yh- 
nen zu jehreiben und mein danfbares 
Herz aegen Sie auszufchütten. 


das Bad nach Teplit gejchiett zu ba- 


ben, denn — fie in der Freude über | 
Sshren Brief nicht umarmen zu können, | 


war mir fajt jchmerzlih. Wenn mir 


bier in Dresden das PBublitum Bei- | 
fall3- und Ehrenbezeugungen in voll | 


ſtem Maße zu Theil werden ließ, To 
mußte ich doch darauf immer bedacht 
ſein, daß dieſelben Bezeugungen ſchon 
an Leute und für Leiſtungen ausge— 
theilt wurden, denen ich meine künſtle— 
riſcheluchtung unbedingt verſagen muß— 


te. Wber jegt der thätigite und erfolg- | 
reichite T.iyeis Shrer Iheilnahme! Da | 
muß ich auf meiner Huth fein, nicht ei= | 


tel zu werden und den Kopf nicht zu 
berlieren. Gott, laffe mich ehrlich blei- 
ben. immer und emwig bleibe ich mit in= 
nigfter Verehrung Yhr dankbar ergebe- 
ner Schüler Ribard MWaaner.” Die 
zwei Briefe find gewiß charakteriftifch 
für die Eigenart beider Meifter. 


sAbendpoft‘‘, täglide Auflage 39,500. 
— —⸗— — — 


war untröſtlich, meine Frau bereits in 


Eine 


etwas 


Keußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Gleun’s 





| hinzugefügt wird. Gebraucht fie ftatt 
ı der theuren parfümirten Seifen, die 
| Tehr oft die Haut ichädigen, ftatt fie zu 
verſchönern. Bei Apothefern vertauft. 


„His angenblickliches Haarfürbemittel“ 


ift ein Standard: Artitel. 


— Da3 größere Uebel. — „Herzlich | 


willkommen, Herr Baron! Seit eimer 
Ewigkeit habe ih Sie nicht gejehen!“ 
— „Sch war zwei Monate frank!” — 


„War e3 fo ernit?" — „Nein, aber | 


mich hat ein berühmter, Arzt 
beit!“ 


behan= 


ı Keine Furdht mehr vor dem Stuhle 
| des Zaͤhnarztes. 


— Eine Sachverſtändige. — Schau-⸗ 
jpieler (zum Regiffeur): „Sagen Sie | 


mal, 
Zeiten Ballet3 gegeben?" — Regifleur: 


hat 28 jchon zu Shatefpeares | 


„Weik nicht! Fragen Sie mal das Bal- | 
letmädel dort an der zweiten Routtffe!” | 





— Auerbieten! 


activer Praxis zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, weldhe an Kervenihwäde, Ber- 


Samenihwä 
ınd allen Fo 


Impotenz, Weißem Fluß 


n von Yugendfünden, 


Inft von Kraft und Esergie, Biken ink | 


e, 
e 


fhweifengen, —— A nie Ki 

volle Au 4 ner nie fehl» | 

koſte vei Ichlagenden eibft ur 
jenden, Genaue Be 


creibung derSymptome erwünjcht. Udreffirt 
Zertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 


No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH 


MEDICAL 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


jalıften und betrachten e8 ald ıhre Ehre, ihre teıdeuden 
Beitmenigen to ichnell ald mögtıh von ihren Gevrechen 
zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und BWeenitruationsitörungen ohne 
DO pcration, alte ofiene Gcidhiwure und Wunden, 
Rnodenfrap ıc., Wudgrat:Bertrumamungen, 
Höder, Brühe und verwadjene Glieder. 
Behandlung, inc. Mediziner. nur 


Jrei Dollars 


den Monat, — Schueidet dDiefed and, — Stum 
den: 9 Ude Morgens bis 5 Ver 5; Sonntags 
10 biß 12 Ubr. bw 


Goldene Brillen, Bugcengiäjer und 
Ketten, Xorguctten, bwibb® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!’KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Kicdrigfte Preife. 
N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 
naye Diviſion Str. — Fein 


Dr. SCHROEDER. 
Unertamt der be zuderdäiigfte 
—8 Sod· und Seren en 
Ude Arbeiten 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Ave 
e 
gamutirt. — Sountags offen. 
Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Apve., von 7-9 Borm. 


Difice: Simnier 1210-12 Tacoma Building, 
&te Madiion und La Salle Str. 
Sayıjidd 


| ren zu irgend einem Breiie. 


| Urbeiter-Unions 
ı geben F1000. wer emar 
Ein alter, erfahrener Arzt, der fo vom | 


Sie heilen gründiih, unter Garantie, | _ hr 
Elektrizität muß 


‚ erzielen. Wir haben die größte elettrriche Batterie Die» 


Wir ziehen Zähne beitimmt onne Schinerz; fein 
Gas und feiiie Gerahr. BSotles Gebiß 33; teine beſſe⸗ 
Goldtronen und Bridge— 
Goldplatten SQ. 


20:farüt. 


arbeit eine Spezialität. 


| bir garantiren fie pailend oder feitte Bezahlung 


10 prozent Discount werden allen BDlitgliedern der 
d ihren Famitien eriaubt. Zahıs 
ı andere Arbeit getyan wırd. Wir 
em mit unferen Breiien und 
Arbeit fonfurriren fanıt. Gold-Triällung 50c aufwärts. 
Offen Übends und Sonntags. Cpredht vor und 
hr werdet Alles finden w:e annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28895. 
Kommt ımd lakt Euch früh Morges Euere Zähne 
andzjiegen und geht Abendg mit neuen nad vanie. — 
Volles Gebih 8. 165jpbdibm 


Brivate, 


andziehen frei, w 


| aähne ſchmerzlos 
mitGold gefüllt, 


| Sähne (hmerzlos oßne Sahgas ausgejogen. 
| Wir baden die einzine wirfiame Methode Zähne 
| Ichmerzlos ohue Yahaus auszuzgiehen. Ale Anderen 
| fiud erfolgloje Nadahıner. 


| VBitalifirte Kuft angewandt, wenn gewänide, 


| Beites Sebi 


Sulpfur Seile 


Herr E. G. ufeldt, 194 Emerfon Ave., faatt 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., babe and 
ziehen laffen, dürfte ich jet gewiß befähtat fein. ihre 
Methode zu empfehlen, was ih auch hiermit thue; fie 
iſt vouig ſchmerzlos.“ 

VE saure en 
naar ee re 
Echmerzlojes Uuszichen.... -...........50e 
i B@oldfüllung.......-....2..0 2000000. 81.00 aufm, 
| Al: Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 


| MWiähriger Erfahrung beiorgt. 


DolonDentalfartors 


| 146 STATE STR. 





| 
| 
| 


Chroniſche, 


Nervöſe 
Leiden, 


owie ade HGaut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrant⸗ 
| heiten und die ſolimmen Folgen jugeudlicher Sus⸗ 
| ihmeifungen, Rervenſchwache, verlorene Ran⸗ 


Die Aerzte dieler Anitalt And erfabueue deutſche Spe · | ncötrast und alle Zranenfranfheiten werden er- | 


folareıh von deu lang etablirten deutichen Aerzte des 


| Mlinois Medical Dispensary beyandelt und unter Ga: 


rantie für immer furirt. 21j1,idb, do 
in den meiften Füllen angewandt 
werden, um eine völlige Kur zu 


188 Landes. Nuier Behandlingäpreis tft jehr Billin.— 
©onsultationen frei. Auswärtige werden brieflic) bes 


„andelt — Spreditunden: Bon I Uhr Morgens bis 7 


Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdrejie 


Mllinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


IB 


©Optiins, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffung vom 
Siäjern für ale Mana der Sehfraft. Koniultirt nus 
üglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


Dr.H. EHRLICH, 


Dexutider 


BE Augen: umd dhren· Arzt 


belt fiher alle Augen: und Cha | 


renleiden nad neuer, ihmierzloe 

fer Methode. — Künftlicge Augen und Gläler Berungt. 

Eprepftunden: 1108 Masonic jempie, 

don 10 b13 3 Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Ave, 
8 b13 9 Uge Bormittags, 


tion frei. Bag} 
Seine Sapfung | DF. EAN 
' Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©, Slarf Sır 


5 bı3 7 Übenas, — 
—X 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die grökte zahmärztlihe Praris in Ghis 
cago. Der Grund ıumiered gropen Erfolges find die 
von fgingebildeten Zahnärzten verridteten ducchiveg 
ntuftergiltigen Arbeiten. 
Difen Ubends bi3 10.—Sonntags3 9bißıa 
TELEPHON: MAIN 659. Tin 


1 INSTITUTE, 


a 458 

ii MILWAUKEE AV.. 

% CHICAGO, 

nädhfte Thür zu 

—“ — — vBaers Gaue. 
t alle geheimen, chroniſchen, nervbſen und 
geigiehtligen Rrankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Gefchictlichteit Dies 
handelt. Schriftliche Garautie in jedem don uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder briefih. Behandlung, einfchliegtich aller 
Medizin, zu den miebrıgiten Raten. Separate 
Empjaugszimmer für beide Geſchlechter. Deutjcher 
Arzt und Wundarzt jtet3 anmeiend. 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bi 8 Uber 
Abende. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. Wilbw 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zurnhalle. 


* Deutihe Spezialisten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dyro= 
nuchen, nervöjen, Haut: und Blutfranfe 
beiten der Männer und rauen. on j 


ur %#5.00 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 
Spreditunden: Bon 9 bis 9 Ude, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittag, 


Bruhbänder. 

> Meın neu eriundenes > 
= baud, von jämmetichen dem 

ichen Profeiforen empfohlen, 

eingeführt ın der deutſchen 

Armee, heilt jeden Bruch Does 

. - itın. Ebenio alle andere 

Sorten Bruhbäuder, Geradehalter und Up: arate iüg 

irgendiwelse Bertfrüppelung des menidhirıen Körperf, 
in reichhattigſter Aus wabl zu Fabritpretſen vorrathi 
beim allermıgen deut chen Fabricanden. u 


Dr. Robert Wolferiz, SI Firm Auss 
ce Auch Sountag3 offen Li3 12 Up: Miitags. 


* — 
Brüche geheilt! 4 

Das verbefierte elaftiihe Bruhband ift das einzigg, a 
mweidhed Tag und Ra t mit Brauemlichiert getragem 8 
wird, ındem eö den Bruch auch bei der ftärkften Mörpens 


bewegung zuriebäit und jeden Brud) beilt. Gatalı 
auf Veriangen frei zugelandt. | 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s SGcheim:- Mittef 


Turiven Ade Geihleht%, Nerven, Blut, Haut: ode 
Gromude Rrauipeiteu jeder Kr jpueil fücher, Big. 
Däumeridipiche. Unverndger. Bandmwurm alex" 
näre:ı Leiden u f. wm. werden dach den Geprinty uns 
jerer Mitiei immer erfolgreich furird Epredht bei m 
dor oder Ichit Eure Adreiie. und wir jenden Eu) 
Auskunft über alle uniere Bkittel, 


E. A, SCHMITZ, 


15ipbww State Sir, Ecke 26. Mp.,, 


hr 3 





Schidjal eines Erfinders, 


Der Erfte, der auf den Gedanken 
fam, Waflerdämpfe zur Fortbewegung 
von Wagen und Schiffen zu benugen, 
Icheint Saloıno de Baus gemefen zu 
jein, der aber, weil diefe Idee für ver- 
rüdt galt, in das Bicetre (Jrrenhaus) 
bei Baris eingefperrt wurde. Freilich 
joll jeine Erfindung nur in einer Art 
Heronsball beitanden haben. Marion 
de Lorme bejuchte das Irrenhaus in 
Begleitung des Marquis von Worcejter 
im Sabre 1641 und jchreibt darüber 
an den Marquis von Cinq-Mars Fol— 
gendes: „Wir gingen eben über den 
Hof, und ih jchmiegte mic), vor 
Schrecken mehr todt als lebendig, an 
meinen Begleiter an, al3 hinter etlichen 
ungeheuren Gifenftangen ein menjch- 
liches Geficht fich zeigte uud eine heifere 
Etimme rief: „Ich bin fein Narr! Ach 
bın fein Narr! Ich habe eine Erfin- 
dung, die das Yand, welches fie benutt, 
reich machen wird!” — „Und was hat 
er denn erfunden?“ fragte der Marquis. 

„DD,“ gab der Gefangenenmwärter 
achlelzudend zurüd, „es ift faum der 
Mühe wertd. Sie würden e3 gewiß 
nie errathen: er will die Dämpfe des 
fiedenden Waller verwenden.” Ach 
fing zu laden an. „Diefer Mann, * 
fuhr der Gefangenwärter fort, „heißt 
Saloımo de Gaus; vor vier Sahren ift 
er aus der Normandie gefommen, um 
dem König auseinanderzufegen, welche 
wunderbare Wirkungen mit feiner Er= 
findung erreicht werden könnten. Dürfte 
man ihm Glauben jchenten, jo ver- 
ftünde er die Kunſt, durch Waſſer— 
dämpfe Schiffe und Wagen fortzube- 
wegen; kurz, Wunder ohne Zahl und 
ohne Mah jeien, wie er behauptet, 
damit möglid. Der Kardinal (Riche- 
lieu) hat den Narren gehen heiten, ohne 
ihn anzuhören. Weit entfernt aber, 
fi) dadurd) entmuthigen zu laffen, hat 
Salomo de Caus den Kardinal auf 
allen jeinen Wegen verfolgt, bis der 
Letztere endlich, ſolcher Berfolgung 
müde, ihn hat in Bicetre einſp rren 
laſſen. Der arme Mann hat ſogar 
ein Buch darüber geſchrieben, das ich 
hier habe.“ Dieſes Werk erſchien 
zuerſt deutſch, 1615 zu Frankfurt a. 
M.; Caus war Architekt und Ingenieur 
des Kurfürſten Friedrich von der Pfalz 
geweſen. 


Seil dir im Siegerfranz—ein Wall: 
fahrer-Gejang. 


An dem neueften Hefte der von Pro- 
feflor Dr. Einig in Trier geleiteten 
theologifchen Zeitjchrift „Pastor bonus“ 
findet fid) folgende Mittheilung: Zahl: 
loje große und Kleine Tonkunftler haben 
befanntlid im Laufe der Zeit ihren 
Bedarf an neuen deen aus dem rei- 
chen Schatze katholiſch-kirchlicher Melo— 
dien zu decken geſucht; daß aber unſer 
ganzes preußiſches Vaterland dort eine 
gewaltige Anleihe gemacht hat, war 
bisher im Dunkeln geblieben. Herr 
E. Handtmann in Seedorf a. d. Elbe 
erzählt in der „Kreuzztg.“ vom 10. 
Juli 1894 aus den Ueberlieferungen 
ſeiner Familie: Der Text des Königs— 
liedes „Heil dir im Siegerkranz“ wurde 
in Schleſien und Glatz durch die preu— 
piſchen Soldaten im Jahre 1813 be— 
lannt. Von Berlin und aus Branden— 
burg kommende Soldaten brachten den 
Text mit, aber Niemand konnte das 
Lied ſingen. Da begegneten eines 
Tages Ofſiziere des ſchleſiſchen Heeres, 


katholiſchen Pfarrers Thamm von Ku— 
dowa (der wohlbekannten Frauen-Heil— 
quelle) nach Reinerz zog unter dem 
Geſange: 

Heil dir, o Königin, 

Des Brunneus Hüterin, 

Heil dir, Marie | 

Laß iprudeln Elar und rein 

Allzeit den Labequell; 

Heil dir, Marie | 

Scharnhorſt, ein großer Mufikfreund, 

fragte den Pfarrer, woher diefe Melodie 
ftamme. Thamm erwiderte: So haben 
wir bier in den fehlefiichen und mähri- 
jhen Bergen jehon von Alters her ge= 
gefungen, e3 ilt das ein ganz alter 
Wallfahrer » Gefang. Diefe Angabe 
wurde jpäter in Schlefien durch Fatholi- 
ſche Geiſtliche und auch durch Proteſtan— 
ten beſtätigt. Die Offiziere griffen er— 
freut die ſchöne Melodie auf, unterleg— 
ten ihr den Text des Königsliedes und 
bürgerten ſie ein. Oeffentlich wurde 
beides am 3. September 1813 in Teplitz 
vor Friedrich Wilhelm den III. geſun— 
gen. Eine durchaus nicht unwahrſchein— 
liche Vermuthung des Herrn Handt— 
mann geht weiter dahin, daß die auch 
in Frankreich und England wenigſtens 
theilweiſe aus früherer Zeit nachgewie— 
ſene Singweiſe einer altkirchlichen Wall— 
fahrer-Melodie entſtamme, die, interna— 
tionalen Charakters, in Deutſchland 
und Oeſterreich in reinem Original feſt— 
gehalten worden war und ſchließlich auf 
der Grenze beider Reiche, im ſchleſiſchen 
Gebirge, zur glücklichen Stunde in neuer 
Weiſe weltbekannt wurde“. 

— —— —e— 


Telephoniſches. 


In keinem anderen Lande dürfte der 
ernſprecher im Verhältniß zur Ein— 
wohnerzahl eine jo große Verbreitung 
geiunden haben, wie im Großherzog- 
hum Luremburg. Nah dem lebten 
amtlichen Verzeichnig find 1313 Fern— 
precyer im "Lande aufgeftellt, wovon 

I allein in ‚der Stadt Yuremburg. 

le Städte und Yleden und fogar die 
5 Dörfer find untereinander ber= 
bunden, jo daß man innerhalb der Lan= 
hesgrenzen tet nad) allen Richtungen 
hin mündlichen Verkehr pflegen kann. 


Sn der Hauptitadt ift das Vermitte- 
Aungsamt Tag und Naht ohne Unter- 
Drehung geöffnet. Der große von der 
Fegierung mit Fernjpredheinrichtung er= 
dielte Erfolg ift dem glüdlichen Gedanz 
en. zuzujchreiben, den Jahresbeitrag 
ür die angeichloifenen Perfonen gleich 
jon Anfang an jo mäßig wie möglich zu 
kellen. Cr beträgt 64 Mart und be- 

— ehtigt zur Verbindung mit allen im 
sroßherzogthum aufgeitellten YFernipre= 
Zetere werden von der Regie- 

ohne anderweitige Vergütung ge⸗ 

nd die Verwaltung beitreitet eben- 


ie Koften der Einrichtung und der 
Ausbeſſerungen. F | 


IEGEEK DOPER 


STATE 


& OÖ, nzunengcanshess 


# 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, Den 2. October 1894. 


Berfauit Waaren billiger als Andere. Das ift Das Geheim- 
niß, welches ftets große Menfihenmaflen anzieht, und Den 


Großen Laden bei Dem Bolte populär gemadt hat. 


Wir ver: 


binden feine Waaren mit niedrigen Breifen, welche in anderen 


Säufern, wo hohe Preife vorherrihend find, eine Novität 


St DOPER 


STATE, 
& Saas 


ind. Wir haben Das ganze Gefhäft zu Gunften Der Konfumenten revoluzionirt, fo Dah der Große Laden und feine 
Bargains zum beftändigen Stadtgefpräh geworden find. - 2 2 2 2 2 0.» 


en... Einige befonders günftige Offerten für morgen... ..... 


Bir Fauften die fämmtlihen 


Wrappersu. Hauskleider 


eines State Str.-Hefhäfts, das fi vom 
3rapper-Hefhäft zurüdizichen will. 


1000 Dutend Wrappers— 
» Deren Preis $200...... Ba 


300 Dutend Hauskleider — 
Deren Preis 83,50. ..... ee 


Capes, Eoals, äußere gewänder. 


„Ausſchließlich unſere eigenen“ —kurze, ſchöne Ef: 


fekte —gut gemacht — große 
Aermel—aufgeputzt wie un— 
fere 825 Coats—in Ehin- 
chiſſas, Kerjeys, Beavers 
und Fancies für 


Unſere 86.98 Doppel · Capes⸗ 
mit Sammet:Kragen—fancy 
Materialien—jieht aus wie 
820 Werthe—gehen ab wie 


Wildf 


Bargains find beffer als (hwäßen. 
Der aröfte 


Corſet-Verkauf 


auf dieſem Planeten, 


Ein Wunder-Verkauf von ausgezeichneten 
Corſets zu einem Preiſe, daß jede Frau in 
Chicago eins haben will. 

Seide geblümte leinene Batiſte Novelty- 
Eorfets für Damen—ertra lange Taillen, 
hohe Biüfte, hübfch mit Spiten und Band 
bejetst, alle Größen, in den folgenden präch- 
tigen Schattirungen: Schwarz und rofa, 
fhwarz und gelb und fchwarz und blau—im- 
mer für $5.00 verfauft—für diefen Wunder- 


"1.098 


Wenn Ihr eins wollt, fchiebt es nicht bis 
morgen auf, fondern Fommt heute, 


Küchen-Artikel. 

Nur wenige Sachen angegeben, aber alle 
phänomenal bilſlig, Tauſend andere 
im Dafement. 


Graue emaillirte TheesHleffel...... -:.orsnon onen. 
Graue emaillirte Kaffees fannen, 3 Quart ........- Q 
Graue emaillirte Sauce Pan, 4 Quart 

Graue emaillirte Prejerve Keifel, 8 Auart 

Graue emaillirte Pudding Piannen 

Graue emaillirte Geihirr-Schüffel, 17 Quart 

Graue emaillivte Waich-Bafins, 11% Zoll 

343011. runde Paperslined Stove-Board3.. 

6301. Planifhed Eorrugated Ellbogen... 

BEN: SEIBRERREE |: aan nee nee 

Starke Aiche-Siebe 

Stove⸗Liſters 

Alaska Dien-Schüreiien 

Brite ——— 
Stahl Furnace Scoops 

Wetter⸗Leiſten, per 100 Fuß 

Zarmige hölzerne Handtuchhalter. ................ 5 
Papier-Made Waſſer⸗Cimer 

Blumenftände, jchön angeftrichen 


GOLUM! 





510% 
30.38 


euer für 


Pehel Pehel 


Die allerbeſten für das aller— 


wenigſte Geld. 


50 feine ruſſ. Lynx-Capes, full 
Sweep, 27 Zoll, 30 Zoll lang, 
werth 812,00 . 


Full Smweep Electric Seal-Ca= 
pes, Monfey-Gapes, Wool 
Seal-Capes, Aſtrachan-Ca— 
pes, Pelz-Laden-Preis 820.. 


Aſtrachan-Jackets, große Aer— 
mel, Cireular Skirt, Pelz⸗ 
Laden-Preis 850 


Mink-Scarfs— 
Spring Head— 


96.98 


$12.00£ 
927.50 


ssemenee...OBe, 82.50 und 62.98 


500 neue Goat-Rug3, 
weiß und grau, 
werth 83,50 


Spezial-Seide-Berfanf. 


Kolofjale Bargain-Offerten in Nener Seide, frifd vonden Webjtühlen, zum wirkliden 
Ein-Drittel:, Ein:Biertel: und Hälfte. Preis des thatjädlihen Werthes. 
Keelle Thatjadhen, wie fie die Gounters beweijen werden. 


5000 Yard3 von 24zölliger Seide, „Twilled 
Ehangeables"—elegantes Afjortiment von 
Tarben—werth T5c—per Yard 


9000 Yard3 don 32zÖlliger ganzjeidener Dra- 
perie » Seide — neueste Mujfter, elegante 
Kombinationen—werth 75c—per Yard.... 


10,000 Yards von der neuen Bourette-Seide 
in einem großen Affortiment v. Straßen» 
und Abend-Scattirungen—werth $1.50— 
per Yard 


29 
39€ 


69€ 


UAnzweifelhafte 
DBargains 


Kleiderſtoffe. 


Ertra⸗Spezial. 


500 Stücke reinſeidener gewürfelter Taffetas, Glace, 
Brocades. ſchwarzer Grund Swivel⸗Seide, Change— 
able reinſeidene Satin Ducheſſe, farbige-Moires, 
ſchwarze Satin Rhadames ꝛc. ꝛ⁊c —für Kleider, für 
Waiſts, ſür Garniſhings — Schwarzen bach, Huber 
& &0.’3 New Yorker Auktions-Verkauf — Nichts in 
obenftehenden Partie ift weniger al? $1.00 mr 
werth—die meiiten von dieien $1.50 1. $2— eo) c 
Eure Auswahl von allen zu (per Yard) nur 


Beifpiellofe 
Offerten. 


Wenn wir jagen 25c die Hard für Kleiderftoffe, werth 50c, 75c und 81.00, fo ift e3 fo, wie wir fagen. Sie 
haben genau die Breite und find Mufter von Waaren, welche wir für morgen zu diefem furchtbar niedris 
gen und fonfurrenzlojen Preije offeriren. Bitte zu beachten, 


50;ÖN. ganz wollene feine Habit Cloths — 
per Yard 

38381. jeidene und wollene NoveltyNleideritof- 
fe—per Yard 


25 


36zöllige wollene Covert Cloths — neueſter 
Schnitt—per Yard 

86zÖllige wollene Plaid, neue und jhöne Mus 
Her, per Yard 


25 
25 


Spezial-Notiz— Die vorftehende große Kollektion von Nleiderftoffern zu 25c die Yard iit noch niemals angebo- 


ten worden und wird aud) niemals wieder zu diejen Preife angeboten werden. 


gejagt!‘ 


Siolofjaler Bargain—50 Stüce 44zÖlliger ganz feidener und Wolle» 
ner franzöfiiher Glorias, in allen Abendfarben, nur 


Nur für Morgen—100 Stüce 5130N.gaız wollener „Wide Wale" Eng- 
liſh Diagonals, extra jhwer und elegante neue jFarben 


Kleiderfutter. 


Verſchleuderungs · 
Dreiſe. 


Echt ſchwarze gewürfelte Sileſias, 
per Yard, 


einfache Silefiad, alle Farben, 
per Yard 


25c 
PAIT 


10€ 
12!c 


1906—1908 Wabajh Ave,, oberer Stod. 
ter ihnen Scharnhorft, einem Wall- 2.02 
fahrlsyuge, der une Führung der) Danferott:Derfauf in Defen : 


Heiz: und Koch-Defen. 


310 Heiz: und Kodh-Defen in den neuejten Yaconz zu 50 Cents am Dollar. 


Neneite 

Kohlen: Eimer............ 
Kohlen-Schaufeln ......... 
Dfen-Röhren ............. 
BinbBreiter .... ......... 
1000 gebrauchte Teppi 
Schlafzimmer-Einrichtung ... 

Ein guter Heiz-Ofen. ..... 
Ausgezeichneter Koch-Ofen... 
Jewels, Gold Coins, Neuheiten u 


Muſter. 

een DE 
rs 
he... .zu0 82.00 und aufw. 
EDEL FT TEE IR 6.5 
ee 00————— 
nee EEE 


nd Alles in den neueften Muftern. 


1906-1905 Wabaih Uve., oben. 


Das einzige Sefchäft Biefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


RA.POL LO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Sofen auf Befleflung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


—9 das Paar nach Ma 
IM —5 in unſerem Laden. 
IA 


In 
j 


SOLMS 


Chreibt wegen Samples, 


et 


BESTE LINIE 


NACH 


ONMAHA 


Zwei Züge Täglich 


uh dendpoſtet. tagliche Auflage 39,500. 


x 
* 


—9— A Mn i Wir berechnen 


jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 für 
ß gemachter Hoſen von irgend welchen Stoffen 


| Apollo Beinkleider-fabrifanten, 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


81jadjd1j 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
SDaupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Sta 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident 11jaljmddj 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
-- HEIL Bellamy, Selretär und Schagmeifter. |- 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 


ne: 171N. A —— 
rauerei: ——— — tr. . 


M us: No. 186—192 on Str. 
Gieoatan ie, 10a 0 Zulana Sin ibagldalj 
a Er — 


— 


I 


„Genug 


79e die Yard, wert H1.50 
75e die Yard, wertd $L.50 


Berfhleuderungs- 
»Preife. 
Gra3Fuhe—in Farben und 
Schwarz, die Yard 
Futter ⸗·Canvas —ſchwarz und grau— 1 
per N See nass anoe ne aueh Aue aa 123c 


121c 
25 


4 


Groceries, die Euch die Hälfte 
Eurer Lebensausgaben eriparen. 
Fancy frühe Ohio Kartoffeln 
ER .... 
Fancy Elgin Ereamery Butter, 
5 Pfd. Pails 
Braun «— Fitts' fanch Dairy Butterine, 
7% Bid. Pails $1.25, 4% Pfd. Pails... 
St. Charles Eva- Tec Suter amerifan. 
porated Eream d Käje, per Pid. 
Smportirter Hotel Mufhrooms, 
BE Seen aha Rue gee 
MeMeehan’3 oder Eagle Mince Meat, 
Packet 


Siegel, Cooper & Eo.’3 beite3 4X Pat.» 
Diehl, per Brl., Yak oder Säde 83.6 
Miiford’3 beites 4 X Pat.-MehL 

per Bıl., Fa oder Säde 
Richtige Winterweizen-MeBl, 

per Bıl., Tab sder Süde 
Hazel reine Cream Tartar Bad-Pulver, 

garantirt immer aufriedenftellend, per Pfd. 
Gilman Corn, 8c | Gutes Corn, 

2 Pid. Kanne 2 Pid. Kanne 
Populäre Brand grüne Bohnen, 

2 Pd. Kanne 


Nelſon Morris & Co.'s „Matchleß“ Schin⸗ 
Nelſon Morri 
per Pfd. .. 
Underwood’3, Livton’3 oder Morris’ 
fnochenlojer Schinken, per Pfd. . 


a "„Ereelfior"s Fett, 


per Pid. 
dc 


Große Wafler- 
melonen, jede 


Gute Meifina- 
Eitronen, Did, 


erngejunde 
Krauttöpfe, St. 


Fiſch⸗Markt. 
Kannen⸗Oyſters — Baltımore 
Standard3...... 30c Selects ... 
Bult⸗Oyſters — 
Baltimore Select3, 30c da3 Quart, 
die Gallone 
Rockaways, 14c dad Dutend, 
per 150 
Sciket für einen freien Serdft- 
„Groceiy- Satalog‘*. 





Luizö. 


(0. 
1000-1002 &1084 Milwaukee\ Avc. 


CHICAGO» 


DEE Mınzugs: Verkauf. SE 


Anfer Gebäude ift beinahe Fertig. 


Die Aufzüge werden beim Schluß der Woche vollendet fein, und die Waarens 


vorräthe müjjen fortgejchafft werden. 
beabfichtigen wir, Euch) 


Um die Kojten des Wegräumens zu jparen, 
a er eine weitere und zugleich die Yette Gelegenheit zu geben, 
faifongemäße Waaren unter dem Werthe zu Faufen, Beachtet die Zirkulare, welche für 


Oktober 2., 3. und 4. 


den gröften Hmangs-Berfauf anzeigen, der je jtattgefunden hat. Die Preife 


Iprechen für jich jelbjt und werden Euch überzeugen, daß wir es ernjt meinen, 
geßt die VBerfaufstage niht— Dienftag, Mittwoch) und Donneritag. 


Ber: 
Kommt! 


Waaren zum halben wirflidden Preife. 


Peabody, 
Hougshteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausihlieglid 


Grundeigenthums: Anleihen 
und Kapitals: Unlagen. 

Günftige Bedingungen für Borgende. Haddi,6m 
Seinfte Hypothefen für Anlage Sudende, 


Deralte Shügenpart gehört jegt zu 


West Pullman. 


Der Grund ift ihön, hoch gelegen und vractboll bes 
Wwaldet, in unmittelbarer Nähe von Sgroßen Yabrifen. 

Stadtwafier, Sewers, gepflafterte Straßen, Ge 
ment-Trotteird, Stadtihule, Polizei und Feuerwehr. 
Elettrifche Bahn und zwer Erfenbahnen. 

Zaujende von Leuten find in den syabrifen beichäftigt. 

3200,000 werden diejes Jahr allein für Straßenvers» 
befjerungen ausgegeben. 
Lotten billfg und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

Zäglih Erfurfiouen,. Sonutag Nachmittags 
um 1:40 Uhr vom Slinois Gentral-Babnnhof an der 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, jFreibillets und näherer Auskunft 
wende man fih an die 


WES? PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


m. 404, 100 Washington Str. 2 
ugen Sildebrand, General-Agent. 
Er Zügtige s ’ 
geſucht. 


deutihe Agenten werden bon mir 
18ag6m 
Nur 810!! 
Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienung und Koſt. 
Sshifs-Billelte nad) Europa 
auf den allerbeften 
Zıchnelldampfern. 
Kauft nicht ohne vorher nadhaufras 
gen bei, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
-— Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 
‚eigenthum. Erfte Hypothefen 
\ zu verkaufen, “ar 


Finanzielles. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Verkauf ſtets 
an Hand, 18jp, dia, cm 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hypotelen auf Chicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothedsnan feinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


! Sicherheiten zu verkaufen. In} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR., 


Verleihen Jeb Ay Sn 
Verkaufen erfie Mortgages. arsaranın 


beit garantirt. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. Schul 3108 Wentworth Ava 
sun | 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Otüces: i 


Kr. Siolia, 8064 8. Halsied Sin 


! 





a 


i Schiffskarten! 


SE 


State Adams and Dearborn sts 


Benn da jemals ein Andrang nad 


chuhen 


ſtattgefunden h 
drang bei uns 


at, Daun war diejer An: | 
am leiten Samitag und 


geitern bei uns— und fein Wunder. 


&eht hier! 


Wir kauften das ganze Lager von Damenfchuhen 
der Sachs Shoe Eo., Cincinnati, ©., zu 55 Cents 


am Dollar—alles 
Damenjchuhe, und 
verfaufen: 


5 


!- 


Seiden-Obertheil Facing, 
Sadbs Preis 83,50 


neue, frijche, hübjche moderne 
hier ift der Preis, wozu wir fie 


$1.79: 


einfte Vici Kid Knöpfichube 
Damen, PBatentleder:Tıps, 


Feine Bici Glace Knöpfichuhe 


f 


m. Seiden-Obertheil Facing, 
Sad3 Preis $3 r 


Damen, Patentleder-Tipg, 


91.63 


Feine Bright Dongola Knöpf- 


jtiefel für Damen, Ratent: 


le 


Sachs Preis $2.50 


Beite Dongola Botton, Opera und w 
Tips, Sadh3’3 Preis $2.00........ 
Feine Royal Kid Knöpfitiefel, Patent! 
Kid und Zeug Top, jeidene „Top 
Sachs Pee 


Und dann! 


der Tips, alle Größen, 


$1.47 
eite Spiben, Batentleder $ 1 23 
................s 4 
eder und „heel forings“, 

$1.95 


facing3“, jeher elegant, 


„...... . ..........s 


Wir haben ungefähr 600 Paar übrig von Sels, 


Schwab & &».’3 
für Männer. 


Norddeutscher Loyt 


Regelmäßige wöchentliche Dampfichifffahrt von 


Baltimore nadhı Bremen 
— direft — 

Durh Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Stuttgart“, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladi, „„Karlsrußet, 
„Oldenburg“, „München““, 

“5. Meier“, 
‚Erite Kajüte $50, $65, $80, 


nadı Lage der Bläße, 
Die obigen Dampfer find jämmtlid neu von bore 
züglichiter Bauart und Einrichtung. 
alons und Kajütenzimmer auf Ded. 
Elettriige Beleuchtung in allen Räumen. 
Zwiichendee zu mäßigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumanher & Eo., 
General-Agenten, 5 S. Gay Str., Baltimore, MB. 


3. Wr, Eidhenburg, 
78 Filth Ave, Ehicago, JM. 
oder deren Vertreter im Snlanıde. 


155 WASHINGTON STR. 


Billigfis 
Gelegenheit 
l 
Dotterdamt ıc. werben mit uns 
ferer Beförderung jtet3 zufrieden 
513.00 
mit Schnelldampfern nach 


— Nur — 

mit Schnelldampfern. — Paſſa⸗ 
giere nach Euglaud, Ham- 

Sid burg, Bremen, Antwerpen, 
fein. 

Sparbant: anne 
KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 

Kauft Eure Schiffätarten jest. da die Preife bald 
erhöht werden. 


Bedjiel und Poft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbidhaften. 
Deifentlihes Rotariat. 


C. B. RICHARD & 60,, 


General-PBaflage-Agenten, 
62 S. CLARK STE, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Schiffs: Karten 
Deutichland 


per Hamburger Postdampfier 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:-Agenten, 


181 WASHINGTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Upr Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kebzie Building, Yyimmer vor-v07 


immer 901-907." 
MAX EBERHARDT, Sranussiäe 
., 2 m 
142 Belt Madiion Str = — 


$5:, 84: und S3:Schuhen 


„Schuhe... 


Mir wiederholen e3 — Schuhe für 

Männer 85, 84 u. 83, in Kalb und 

Känguruh, Lace oder Congreß, die 
wir verfaufen zu 


..D1.90... 


Kein Wunder, dap wir befhäftigt find. 


Zertrümmert! 


Ein furchtbares Eiſenbahnunglück verurſacht durch 
verbrecheriſche Nachläffigteit eines Weichen ſtellers. 
Glücklicherwerſe war es lein Paſſagierzug, ſon dern 
zwei Frachtzuge. Der Schaden wird don den Eijen- 
bahngeſellſchaften auf über 35150 000 geſchätzt. da bei⸗ 
de Züge mit wertbvollen Gütern beladen waren. Am 
14. Sept. jtürzten zwei Güterzüge auf einer der öftlis 
hen Erjenbabnen von einem Bahndamm vou über 
40 Fuß herab, und die beiden. Kofomotiven, jowi. 
39 Wagen wurden vollitändig zerichmettert. Men» 
fchenieben gingen nicht verloren, aber Waaren im 
Werthe von Taufenden von Dollars, für den Weiten 
beitiimmt, wurden bei diejem furchtbaren Ereigniß 
beihädigt. ü 

eine Winter-Anzüge ard Ueberzieber für Män- 
ner, im MWertde vom $90,000, ausichließlid für 
Stadtkundihaft gemadt, befinden fi unter den 
Confignationen und wir find jo glücdlich geweien, 
fie von den Eijenbahngeiellichaften gegen Baar zu 
weniger ald 25c am Dollar zu erftehen. Anfangend 


Mittwodh, den 3. Dftober, 
Buntt8 Uhr Morgens, 
eröffnen wir den großen Spottprei3» und Schleuder- 
verfauf von Männerkieidern imWWerthe von 890,000, 
der jemals ım der Geichichte des Kleider-Gejihäits 
jtattfand, und zwar mn der ganze Borrath ausver- 
fauft werden. 63 handelt fich nıht um dıe Frage, 
ob Zhr diefem denkwürdigen Verfauf beimohnen 


önnt, jondern darum, ob Ihr es Euch wirklich Leis } 


ften fönnt, davon weg zu bleiben. & 

Bejet jeden Poften jorgfältig. 
Binter:Unzüge für Männer. 

1365 Männer wollene Sad» und yrocd-Anzüge zu 
82.58, werth $12.50. Dieje Anzüge find aus 
ftarfen Stoffen gemadt, nach neuefter Diode, tu 
Sad» und Fyrod-;Facons, in heilen uud dunften 
Syarben, gut werth $12.50, oder Geld zurüders 


ftattet. Diefe Anzüge könnt Ihr vier Tage für | 


Smipizirung zu Haufe behalten und weunm wicht 
vollitändig zufriedenjtellend, geben wir fEuch 
gerne Eure $2.58 zurüd. 4 

1760 ganzwollene Mäuners Anzüge Sad3 und 
Frods, Cheviot? nnd dunkle Caſhmeres. zu 
$4.85, werth $16.50, oder Geld zurüderitattet. 
Wir haben fie in einfach und dopvelfnöpfigen 
Sad3, Frods und Eutawayd. Die Waareıt find 
nach neueftem Schnitt und haben die Schneider- 
wertitätte noch feine 30 Tage verlajien. Die 
Dinfter wie Facons find friih und neu und gas 
rantirt gutes Fabrifat, — 

2240 elegante Geiellihaitd-Anzüge für Männer zu 
236.85, werth $18 und 820. — 1950 feine jchneiders 
gemachte Anzüge zu 88.85. werth $25, und 1300 
bübidhe Anzüge zu 89.85, werth $30 und 835, von 
importirten Stoffen gemacht, mit Seide und 
Satin ausgeitattetem Futter; wir haben fte ın 
einfach: und doppelfnöpfrgen Sadd, Sutaways, 
dem langen Regent Yrods und Prince Albert 
Röde und Weiten. 

BWinter:lleberzieher für Männer. 

963 prachtvolle fhwere Ueberzieder für Männer au 

82.85, werth 812.00 oder Geld zurücterftattet. Zu 


jeder Zeit während diejes Berfaufs füunt Sur} 


dieien Ueberlieher zurüdbringen, wenn nicht zus 
friedenitellend nad Befitiqung im Haute, und 


wir wollen Gud Euer Ge!d zurüdgeben ohne 3 


Nüdficht auf die eigentliche Urjache. fe 

1992 iange Weberzieher und Uljters für Männer, 
Größen 34 bis 44, zu 86.85, werth $16.50. 

1250 hübjch> Dreß-Ueberzieher zu $9.85, werth 325. 
Air Habe dieje Waaren in Biber, Ehindillas, 
Montaguacd, Kerjeys, Meltons, Eheviots und 
Hrith SFrieze. Die Mode diejer Röde ift Die 
neueite, einfache und doppelfuöpfige, lang ges 
fcyuittene Röcke und die berühmten Poole Goat3. 


Elegante MännersSojen. 


8% elegante Hoien zu 98c, werth 84.50. 
6318 ganzwollene Hojen für Männer zu $1.87, wert 


86.00 und 87.00. - 3 
2615 Euftom-Hofen für Männer zu 82.65, wert) 38. 
Männer:Düte. 

Dutzend hübſche Herbit-Hüte, in Derbys und 
ei — wie Knor. Dumlap u. Youman Blod3, 
zu 98c, werth $4.00 und 85.10 
Sahting Kappen für Männer zu 23c, werth 81.00. 
Pänner-Ausitattungöiwaaren. 
inter-Unterzeug für Männer zu 37c. werth 81.00. 

— — —— f. Männer zu 6%. wtb. $2, 

MWeigleinene Hemden für Männer zu 27c, werth $1. 

Seinene Kragen für Männer zu dc, werth 2Uc. 

Leinene Manjchetten für Männer zu 8c, wert 25c. 

Arbeitöhemden für Männer zu 33c, werth 31.00. 

Dränner:Socen zu Ic Männer-Soden zu 6c. 

oienträger für Männer zu 12c, werth 7öc. 

Halsbinden für Männer zu 16c, werth.60c u. 75c. 

Und tauiend andere Bargains, zu zahlreih zum Er» 
wähnen. 

Bedenft, das ift fein Feuer» oder Schwindelvertauf, 
jondern alle Waaren find unter Garantie genau 
fo wie beichrieben ober Geld wird zurücerftattet. 
Rommt zeig und vermeidet den Andrang. 
Dieier Verkauf dauert jo lange, biß alle Waaren 
abgeiest find, und fängt au 


Mittwodh, den 3. DOftober, 
PBunft 8 Uhr Morgen. 


THE PROGRESS 


262 und 264 STATE STR. 
Zwiiden Jadjon und Ban Yuren. 
Actet genau anf Nummer und Anshängeihild: 
Railroad Wred Glothing Sale, 262 umd 264 State 
Str., zwiiden Jadjon und Ban Yusen. 
DOfien bis 9 Uhr jeden Abend. 


seienbere 


Lefet die Sonntagsbeilage der 


| ABENDPOST 


— 





